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Me Hervellprobe im kemälsger «lauert sa

_ ^ Drasitbericht uysercr Berliner Schriftlciiuua
ä rbe . man bleibt stehen . wj,f ckr. »ck . Berlin , 20. Januar/Die Ner-
cr befangen lugt hinüber ji> venprobe innerhalb der gegnerischen Koali-
ichtern . zu den witternden ; fron , . die auf die Initiative Stalins zurück¬
tu und umfängst geht , dauert mit unverminderter Schärfe an.
der schlanken SprunggestW Immer feste druff mit dem Holzhammer!

Das scheint man sich heute in Moskau zur
«n Deinen " , möchte ich M Parole gemacht zu haben . Durchaus auf der
wieder einen Finger ins Linie der letzten brutalen Absage an den
»ides . ..trau uns Jägern nii polnischen Emigrantenklüngel und an die

.s . s ^ " hinter ihm stehenden angeblichen „Beschützer"
oieivt stehen es bebt ambewegt  sich ein Aussatz , den soeben die sowje-

"lbenteuer . es sj, tische Zeitung „Woina y Rabotschij Klag"
»id steht im schon bräune» veröffentlicht hat und dem ein besonderes
Wimder , das eben vom Him Gewicht dadurch gegeben wird . daß ihn das

,ie Sonne leuchtet zwischen',! kommunistische Blatt in Schweden im Aus-
n hervor , w daß mein Bäh, trag der Sowjetgesandtschaft in großer Aus-

beiden Wildschwäne im r machung ausführlich nachdrucken mußte , da-
a u.nv ' en leuchten , vom Mi mit er von den Engländern auf keinen Fall
iner Dunst empor , die sim übersehen werden kann . Der Aufsatz in der
inzen . lichtüberronnen . , genannten Sowjetzeitung stellt es als eine
her . Und die Höhe des Hin» ganz dringende Aufforderung Moskaus an
r gespannt in jenem Erauilr !>ie westlichen Alliierten dar . das in Teheran
üchen mit seliger Herbstrich beschworene Versprechen auf Schaffung einer
Las soll nun werden ? zweiten Front nunmehr aber wirklich mit

«> der größten Beschleunigung wahrzumachen
er kl,z England und den Vereinigten Staaten

.iin ein alter Mann hustit » leinn man nach einigen Erfahrungen der
>id zum Klanen ansetzt, lki' ätzten Zeit nun nicht mehr überrascht kenn.
auch dem Sohn Furcht eiW, Stalin vor keinem Mittel der schn¬

itz hat cr sich gewandt undh nungslosen Verdächtigung zurückschreckt, um
ochten von dannen . rechtst

der Vater . Was bekomm!!
es zu hören ! Ist ja aschc
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lt leise , sie möchte ihre ck
>l. aber sie weiß . was ein gm
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weiierirotten . zieht sie » . « " sde m F u h r e rhaup t g u artier,
das Kitz gestanden h°i. « 20 . Januar - Das Lberkom,n - „ do der Wehr-

wr Aufregung , als die b macht gibt bekannt : ..Vomsttdl,chenTc,Ider
Ostfront wird nur . örtliche Ka «lpstatigke,t

seinen „Alliierten " die erpresserischen Dau¬
menschrauben anzulegen . „Woina y Ra¬
botschij Klaß " reitet darum eine scharfe
Attacke gegen angebliche Defaitisten und Pa¬
zifisten in England und in den Vereinigten
Staaten , die nicht so wollten wie der Bol¬
schewismus wolle . Es dürfte einigen Leuten
im Feindlager doch sehr zu denken geben,
wenn die Sowjets sich heute kaum noch ge¬
tarnt über die Köpfe der verbündeten Regie¬
rungen hinweg an die Völker direkt zu wen¬
den versuchen . „Die Völker der alliierten
Länder " , so heißt es da . „müssen die An¬
strengungen der Nazielemente klar erkennen " .
Darin ist die . Aufforderung zur bolschewisti¬
schen Revolution in den westlichen Feind¬
ländern schon angedeutet . Die Geister , die
man so, frevlerisch leichtsinnig rief , ohne auf
die Warnungen des Führers zu hören , wird
man so leicht nicht wieder los.

Als der Sinn der von Stalin jetzt ganz
systematisch betriebenen nerveiikriegähnlicheii
Aktion zeichnet sich die immer dringlichere
Forderung nach der zweiten Front ab . Ein¬
mal scheint man in Moskau aus militäri¬
schen Gründen den Jnvasionsversuch zu
fordern ^ und darüber hinaus ist offenbar
das Mißtrauen im Hinblick auf irgendwelche
politisch -militärischen Zusammenhänge in den
anglo -anierikanischen Plänen schnell im Wach¬
sen. Stalin will jetzt , ohne Rücksicht auf

pseudomoralische Bedenken der Briten und
Amerikaner im Hinblick auf deren Prestige
bei den kleinen Nationen , daß die Karten
endlich offen auf den Tisch gelegt werden.
Moskau will nichts mehr hören von den
englischen und amerikanischen Lamentos über
die befürchteten großen Verluste und bezeich¬
net die Urheber dieser Lamentos als Defai-
tistcn - oder Nazielemente . „Sie reden von
den hohen Verlusten , die den Alliierten an
der europäischen Front erwarten , und sie tei¬
len hinterlistige Ratschläge aus ." Dann
kommt die Aufforderung an die Völker der
alliierten Länder , „diese Tricks kaum getarn¬
ter Ahnten ' des Feinde « im eigenen Rücken
zu vereiteln und die politische Atmosphäre
vom Giftgas der Provokation zu bereini-
Zen " . Die Zeit , so heißt es werter , sei reis
sllr die Invasion , und man dürfe nicht vor
den erforderlichen Opfern zurückschrecken, denn
ohne Opfer könne es keinen ernsthaften
Kampf geben Die Prahlereien und das Re¬
klamegeschrei der englischen und amerikani¬
schen Presse über die angeblich riesigen Vor¬
bereitungen wirken sich nun wie einBumerang
aus . denn an dieser Stelle nimmi Moskau
seine Alliierten nunmehr beim Wort mit
der Feststellung , daß danach die Voraus¬
setzungen für die Erfüllung der Versprechun¬
gen von Teheran gegeben seien , demzufolge
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gemeldet . Im Raum von Shafchkofs und süd¬
lich Polonnoje eroberten unsere Truppen im
Gegenangriff einige Ortschaften zurück. Da¬
bei wurde eine vorübergehend eingeschlossene
tapfer kämpsende Stiitzpunktbefatzung entsetzt.
Westlich Retschiza hält das schwere Ringen
an . In unsere Stellungen eingedrungene
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Iiimirsl -k' - lsrt , « «inmrtc. I „ „
5 vor : „Unt - r » „ « cniui tiO feindliche Kampfgruppen wurden in erbitter¬
en ." Ivn ° petr ° viep ^ 8» l' tcn Kämpfen zurückgeworfen . Bei Witebfk.
terx . .7»jcen<!i. niedt nordwestlich und nördlich Newel fanden nur

Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung
Inx. 21. .Isll ., 12.45, 3.00« ! statt . Nördlich des Jlmensees , südlich Lenin-

grad und südlich Oranienbaum dauern die
'i'üxlii ' i! 18.15 vi >r . schweren Abwehrkämpse an . Im Zuge einer
L "lard,ea ' °n . 2Ech begrenzten Frontbegradigung würd¬
igst. — .40 k' i'kit »« : die Stadt Nowgorod  geräumt.m«Ioiii»" .

Im Westteil der süditalienischen Front
setzte der Feind seine starken von Artillerie
und Schlachtsliegern unterstützten Angriffe
fort . Nach hartem Kampf ging die völlig zer¬
störte Stadt Minturno verloren . Alle übrigen
Angriffe ^ sowie feindlichen Uebersetzversuche
über den Karigliano wurden abgewiesen . Im
Mittelabschnitt wurde ein feindliches Zelt¬
lager überfallen und ausgehoben . Der Feind
erlitt dabei hohe blutige Verluste . Gefangene
wurden eingebracht.

An der Kanalküste beschossen Fernkamps-
batterien der Kriegsmarine Ziele in Do¬
ver . Deal , Folkestone und Ramo¬
rs ate.  In der Zeit vom 1. bis 2t>. Januar
schössen Seestreitkräfte , Bordslak von Han¬
delsschiffen und Marineflak 38 feindliche
Flugzeuge ab ."
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Nordfront , nämlich nördlich der Ämensees,
südlich Leningrad und südlich Oranienbaum
haben an Heftigkeit nicht nachgelassen , ob¬
wohl der Ansatz und die Ausdehnung der
feindlichen Offensive nicht auf weiter rei¬
chende Planungen schließen lassen . Im Zuge
dieser Angriffe fiel dem Feind die Stadt
Nowgorod  in die Hände , die zwar eine
gewisse historische aber kein « militärische Be¬
deutung besitzt. Es handelt sich hier um eine
der ältesten ' Ansiedlungen der Slaven am
Jlmensee . die zahlreiche Kathedralen enthält
und vor mehreren Jahrhunderten als Han¬
delszentrum in Nordost -Europa große Be¬
deutung hatte . Die Annahme scheint begrün¬
det , datz diese heute ziemlich bedeutungslose
Stadt im Zuge einer örtlich begrenzte»
Frontbegradigung von den deutschen Trup¬
pen geräumt worden ist.

Von allen anderen Kainpffeldern ist nun¬
mehr nur noch der Raum westlich Ret¬
schiza  übrig geblieben , wo der Feind ver¬
sucht , einen nach Osten vorspringenden Bo¬
gen der deutschen Front einzudrücken . An
allen anderen Stellen der Ostfront fanden
nur örtliche Begegnungen statt . Bemerkens¬
wert ist jedoch der deutsche Vorstoß im Raum
von Sha schloff  und südlich Polon¬
noje.  der eine deutsche Stützpunktbesatzung
befreit hat . Hieraus geht ' hervor , daß die
dort vor etwa 1ä Tagen durchgeführte Feind-
offensive die tapfere Haltung einiger Kampf¬
gruppen nicht brechen könnte und zwangs¬
läufig an ihr zersplittern mußte . Der jetzige
Erfolg dürfte deshalb nicht zum geringen
Teil auf diesen Behauptungswillen der ein¬
geschlossenen deutschen Soldaten zurückzufüh¬
ren sein.

Die Kämpfe in Siiditalien beschränken sich
im wesentlichen auf den Westieil der deut¬
schen Front und sind durch die Absicht der
hier vornehmlich eingesetzten amerikanischen
Verbände hervorgerufen worden , auf der
Straße längs des Golfes von Easta vorzu¬
dringen . Die Stadt Minturno,  die der
Feind nach hartpm Kampf einnehmen konnte,
liegt an der Straße nach Eaeta . Doch be¬
deutet dieser feindliche Fortschritt im Ke-
samtqeschehen der süditalienischen Kämpfe
nur sehr wenig , in -ckesondere wenn man be¬
denkt . welche bedeutenden Anstrengunqen und
was für ein Kräfteeinsatz notwendig war.
um diesen seihst auf großen Karten kaum
erkennbaren Geländegewinn zu erzielen , den
der Feind mit sehr großen Verlusten bezah¬
len mußte . K. 8.

die Alliierten nun doch entschlossen seien , eine
gemeinsame Offensive durchzuführen . Irgend¬
welche Verzögerungen will Moskau nicht
mehr zulassen . „Er ist klar , daß jeder Ver¬
zug die Zahl der Opfer bei »? Sturm gegen
die Festung Europa nur erhöhen wird ."
Nachdem „Woina y Rabotschij Klaß " noch
gehässig kritische Bemerkungen über die
Langsamkeit der Operationen in Italien ge¬
macht hat wird zum Schluß noch einmal die
Unwiderruflichkeit des Beschlusses festaestellt.
koordinierte Anariffe gegen die Festung
Europa durchzuführen.

Worauf es Stalin ankommt , ist jetzt ganz
klar . Er weiß . daß die Briten und Ameri¬
kaner sich in absoluter Abhängiakeit be¬
finden . weil sie ohne die sowsetische Hilfe
den Krieg im Handumdrehen verlieren wür¬
den . und er will diese Laqe ausnutzen , um
zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen.
Einmal sollen die Engländer und Ameri¬
kaner nunmehr ganz offen ihre Zusage von
Teheran bestätigen , nach der die Sowjets
im Falle eines Sieges in Ost - und Mittel-
europa ohne jede westliche Einmischung
sollen schalten und walten dürfen wie sie
wollen . Das heißt , daß die Westmächte sich
schließlich mit der sowjetischen Alleinherr¬
schaft in Eurapa und mit der Bolschewisie-
rnng des Abendlandes offen ausgesprochen
abfinden sollen . Gleichzeitig aber verlangt
Stalin noch. daß die Engländer und Ameri¬
kaner vor dem Ende des Krieges den Aus¬
gleich der Opfer schaffen , indem sie auch
ihrerseits noch einen gewaltigen .Blutzoll
für die Bolschewisiernng Europas entrichten.

Wenn sich diese ganze Nervenprobe an den
polnisch -sowjetischen Zwist entwickelt hat . so
ist dar nur ein äußerer Anlaß / Worum es
tatsächlich gebt . darüber werden die Eng¬
länder im „ Glasgow Herald " von dem Prä¬
sidenten des Nationalausschusser der Ameri¬
kaner polnischer Abstammung . Maximilian
Wejrzynek . belehrt . In der Zinchrift dieses
Mannes , der die Bolschewisten als Nachbarn
besser kennen dürfte als die meisten Eng¬
länder . heißt es , daß di« territorialen For¬
derungen der Sowjets nur deren Ent¬
schlossenheit zum Ausdruck bringen . Polen
als ein Hindernis auf dem Wege nach West-
europa zu vernichten , „Wir erblicken in der
offiziellen Erklärung ver Sowjetregierung
ein Ultimatum , das sie nicht nur gegen Po¬
len . sondern gegen alle verbündeten Natio¬
nen richtet ." Die ganze Feigheit . Jämmer¬
lichkeit und Verworfenheit der verbrecheri¬
schen englischen und amerikanischen Pollrik
offenbart sich demgegenüber in der Fest¬
stellung . daß man „zur Zeit keinen D -uck
auf Stalin ausüben kann " Da gebärdetsich auf der einen Seite eine englische Zei¬
tung ganz unglückselig über die Brutali ' ä!
der Sowsetpolitik . um schließlich doch zu der
resignierten Feststellung zu gelangen : „Wir
Engländer müssen aber eine realistische Hal¬
tung einnehmen und zugeben , daß die
Sowjets eine beherrschende Stellung ein¬
nehmen ." AIs eine realistische Haltung be
trachtet man es wohl . wenn man ganze Völ
ker wehrlos dem grausamsten Terror - und
Mordregime aller Zeiten auszuliefern be
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Zur zehnten Wiederkehr seines Todestages

Es sind Bauten,  di « nach Jahrhunder¬
ten unv Jahrtausenden noch zeugen von dem
Geist einer Zeit . Aegyptcr , Griechen und
Römer bewiesen es . Aber wir brauchen
nicht bis zu den Pyramiden , bis zUr Akro-
polis oder bis zum Forum Romanum zu¬
rückzugehen — das Himmelanstrebende der
deutschen Gotik , die strotzende Ueppigkeit des
bayerischen - Barock , das heiter -graziöse Ro¬
koko und auf der , anderen Seite die bcdrük-
kende , seelenlos -nüchterne „Sachlichkeit " des
Baues unter der Systemherrschaft in Deutsch¬
land — sind sie nicht Spiegelbilder des We¬
sens und Lebens ichrer Zeit ? Haben wir uns
nicht erschauernd abgewandt von den jüdi¬
schen „Zweckbauten " der deutschen Nach-
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Führerhauptquartier . 20. Januar . Der Füh¬
rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Hauptmann d. R . Erich Pl « tt-
ner,  Bataillonskommandeur in einem Gre¬
nadier -Regiment : Hanptmann d. R . Conrad
Z 'eller,  Bataillonskommandeur in einem
Grenadier -Regiment : Oberleutnant Heinz
Seiffert,  Staffelführer in einem Kampf¬
geschwader : Oberfeldwebel Richard Rich
ter,  Zugführer in einem Panzer -Erenadier-
Regiment. *-

Von «inem Feindflug kehrte der mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausqezeich
nete Kommandeur einer ! Fernaufklärungs
gruppe , Major Helmut Orlowskt,  nicht
zurllckt.
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Drabtbericht unserer Berliner Scbrittlcitung
ckr. w. Berlin , 20. Januar . Die dunklen

Ehrenmänner , die sich berufsmäßig mit der
Innenpolitik der USA . befassen , machen hin¬
ter den Kulissen alles mobil , um die Schlach¬
ten an der Heimatfront , das heißt die Prä¬
sidentenwahlen , zu gewinnen . Die Welt ist
in den letzten Tagen mit eingr Fülle von
Nachrichten überschüttet worden , die sehr be-,
zeichnend für die Zauberkunststücke sind , mit
denen diese berufsmäßigen Zuhälter der
Politik ihre Geschäfte zu machen hoffen
Noofevelt und der Kongreß streiten sich um
die Arbeitsdienstpflicht , um die Frage des
Wahlrechts der Soldaten . Im Weißen Hause
bekannte Persönlichkeiten treten plötzlich ab
andere werden aus die Bühne geschoben —
kurz . in Roosevelts Marion ^ tten -Theaier
herrscht ein sehr lebhafter Betrieb , bei dem
die Juden ihre größte Puppe , den Präsiden¬
ten selbst , die exentrifchsten Tänze aufführen
lassen . Tiefenwirkung wird dadurch erzielt.

. ..llEstannte und noch mehr ungenannte
Perionlichkeiten alle möglichen Gerüchte in
die Welt setzen, die von der sensationslüster¬

nen Presse gierig aufgeschnappt und weit
ausgewalzt werden . Der ganze Rummel hat
jetzt schon einen Umfang angenommen , der
für Friedenszeiten völlig normal ist und
wird sich ohne Rücksicht auf den Ernst der
Ereignisse weit ausdehnen und entwickeln.
„Daily Mail " weiß hierzu folgende Einzel¬
heiten zu erzählen:

Harr » Hopkins . der bekanntlich seine Woh¬
nung im Weißen Hause aufgeben mußte,
habe — ganz inoffiziell — eine Anzahl füh¬
render Heitungsleute bei einem vertrau¬
lichen Frühstück nicht weniger als eine Stu ioc
lang eingehend informiert . Dann sei I .ames
Vyrnes der sogenannte stellvertretende Prä¬
sident , in derselben Rolle erschienen . Die
nächste Vorstellung habe ein lehr hochstehen¬
der General gegeben . Schließlich habe Roose-
oelt selbst auch streng vertraulich ? Konferen¬
zen mit einer auserwäblten Kryvpe von
Leitartiklern eingerichtet Diese müßten das
Weiße Haus durch eine Hintertür betreten
und dürsten es kaum wogen , ihren Schr ' st-
leitungen auch nur die Einladung mitzutei¬

len . Das Blatt fragt dann . was diese ganze
Geheimnistuerei bedeuten solle . Jedenfalls
sei festzustellen , daß als Folge dieser „Kapu-
zenmänner -Konferenzen " Tausende von Wor¬
ten aus Washington in das amerikanische
Volk drängen , die ihm sagten , es müsse sich
aus erschreck- - !) hohe Opfer gefaßt machen.
Das Unheil sei. daß diese düsteren Warnun¬
gen und Prophezeiungen aus Geisterguellen
stammten , die nicht bekannt werden wollten.
Das unglückliche amerikanische Volk misse
daher nicht , was es mit ihnen anfangen
solle „Daily Expreß " kennzeichnet die durch
diese Geheimnistuerei in den USA hervor¬
gerufene Lage als eine Schlacht , die mit
nie gekannter Heftigkeit ausgetragen werde
Sichtlich handelt es sich um besonders ver¬
zwickte . das Licht der Oenentlichkeit icheu-
ende Wahlmanöver des Präsidenten mit
denen dieser gerissene Gauner den Even¬
tualitäten weiterer Rückschläge auf militäri-
ichem Gebiet vorzubeugen suche.

Auf dasselbe Konto kommen die merk¬
würdigen Gerüchte , über die «Daily Mail"

zu berichten weiß . Die USA .-Press « UFöffent-
lichte „unhsilstiftende Geschichten " über einen
Streit zwischen Roosevelt und Churchill in
Teheran und Drew Pearson wisse erstaun¬
liche Dinge über das gespannte Verhältnis
zwischen Roosevelt und dem britischen Mini¬
sterpräsidenten in täglichen Leitartikeln zu
berichten . Entsetzt und wütend sei Wendel!
Willkie über den Kinnhaken , den ihm die
„Prawda " versetzt habe . Besonders nett
klinge dann die Mitteilung , die der englische
Korrespondent mit sichtlichem Veranüaen her¬
vorhebt . daß nämlich der eitle USA .-Eencral
Mc Arthur sich über einen Artikel im
American Mercurq krank ärgere , indem aller
Welt mitgeteilt werde , daß Mc Arthur in
Australien allaemein „Schokoladen-
s o l d at " betitelt werde Dieses Stimmungs¬
bild aus den USA ., dos die englischen Blät-
ter ^malen . läßt deutlich aenuq erkennen , daß
der Zirkus Roosevelt sich innenvolitisch aus
großen Betrieb und eine oonze Anzahl Ertra-
numin - rn vorbereitet , mit denen er die Gunst
des Publikums für eine Wiederwahl des
Präsidenten zu gewinnen hofft.

eicsse -NoilMLim

kriegsepoche . von der mechanisierten Hohl¬
heit des amerikaniichen Beton -„Stils " ?

So mußte zwangsläufig , als sich dank der
Erweckungs - und Erziehungsarbeit Adolf
Hitlers das deutsche Volk wieder aus das
reine Bedürfnis seiner Herzen , aus das Ein¬
fache und Natürliche , das Edle und Schöne
besann , als Deutschland zu einer großen
Einheit der Nation und des Geistes wurde,
auch die Vansorm entstehen , die mit alleöem
in tiesster innerer Harmonie steht . Paul
Ludwig Troost war ihr erster , großer und
kraftvoller Gestalter.

Wir hatten das Glück , wenige Wochen vor
dem Tode des Meisters , diesem schlichten , in
der Stille des Schaffens nur seinem künst¬
lerischen Werk hingegebenen Mann . in sei¬
ner Werkstatt zu sprechen . Was er uns da¬
mals sagte , das war und bleibt charakteri-
stischZür das Wollen , das ihn erfüllte : „Ma¬
terialismus und Seelenlosigkeit haben in

den Systemjahren nach dem Kriege überall,
wo noch die Sehnsucht nach Schönem und
Edlen in der Kunst lebte , ein niederdrücken¬
des Gefühl der Hoffnungslosigkeit erzeugt.
Es schienen unsere gesunden , schöpferischen
Kräfte zu versiegen gegenüber zersetzenden,
artfremden und internationalen Einflüssen
in der Kunst . Nach dieser traurigen Zeit er¬
scheint es uns heute als das höchste Glück,
daß unser großer Führer der deutschen Kunst,
insbesondere der Baukunst , Ausgaben stellt,
die der Nachwelt Zeugen sein werden für
unsere seelische und geistige Wiedergeburt,
jene Wiedergeburt , die der unbeugsame Wille
des Führers und sein Vertrauen auf die
ewigen Kräfte des deutschen Volkes erkämpft
haben ."

Auf die Frage , welche beherrschenden Ge¬
danken ihn bei seinen Entwurfgestaltnngen
leiteten , antwortete damals Professor Troost:
„Nur ein einziger Gedanke — mit , meiner
Arbeit und meiner ganzen Hingebung dem
Führer und unserem Volk zu dienen und
weiierzubauen am deutschen Kulturgut,
neuen Blütezeiten entgegen . Es werden nun
wieder Bauten erstehen , die aus der Seele
des Volkes empfunden sind . Ihr « Verwirk¬
lichung aber ist einzig und allein durch Adolf
Hitler wieder möglich geworden ."

Kurze Zeit später , am 2l . Januar 1934,
hat Paul Ludwig Troost die Augen für im¬
mer geschlossen . Viel zu früh — das emp¬
fand jeder — und doch hatte das Leben ihn
bis zu dem Höhepunkt getragen , der ihm als
Inhalt und Sinngebung vorbehalten war:
er hatte im Geiste des Fllhrers d«n Baustil
des neuen Reiches entwickelt und ihm durch
'eine künstlerischen Schöpfungen bleibende,
zeilüberdauernde Form gegeben . Symbol
seines Werkes über das Grab hinaus ist der
ihm vom Führer verliehene National¬
preis.

Die monumentalen Bauten am König¬
lichen Platz und das , Haus der Deut¬
schen Kunst  in München sind die Kron¬
zeugen seines ' Schaffens . Das deutsche Volk,
das in dem heutigen urgewaltigen Kampf
um Deutschlands Sein oder Nichtsein vom
unerschütterlichen Glauben an seinen Sieg
getragen wird begreift es als Sinnbild des
Glaubens Adolf Hitlers an den Sieg des
nationalioiialistischen Kampfes und Geistes,
daß der Führer schon Jahre vor der Macht¬
ergreifung die Entwürfe zu diesen Bauten
seinem Architekten übertragen hatte , Um¬
bauten des Advls -Hitlor -Häuies in Nürn¬
berg . des Deutschen Aerzre -Hauies in Ber¬
lin . die Pläne für die Umgestaltung der



Führer -wohnung In der alten Reichskanzlei
gehören weiter zu den Schöpfungen Paul
Ludwig Troosts , der sich schon mit 23 Jah¬
ren selbst ein Haus in der Maria -Theresia-

-Srraße in München gebaut hat , — damals
bereits ein reifes Werk , das wie alle Wohn
Hausbauten Troosts eine heute noch Vorbild
liche Zweckmäßigkeit , Klarheit und Schönheit
atmet.

1612 und in den späteren Jahren war
Troost zunächst Innenarchitekt , weil ihm das
Leben die Verwirklichung seiner baukünst-
lerüchen Ideen , seiner nach monumentalem
Ausdruck verlangenden Sehnlucht verwehrte
unter Zeitumständen . in denen als große
Bauvorhaben höchstens jüdische Warenhäu¬
ser entstanden , aber keine grasten architekto¬
nisches Können fordernden und künstlerische
Meisterschaft innerlich befriedigenden re¬
präsentativen öffentlichen Bauten . Um so
beglückender dann für ihn , als Baumeister
des neuen Reiches seinem Willen zur Krast,
Harmonie und Schönheit Gestalt geben und
die Gedanken des Führers in Stein über¬
sehen zu können.

Die zweifellos stärkst « Voraussetzung für
dieses monumentale Schassen war Troosts
Arbeit an den grasten Ozeandampfern des
Norddeutschen Lloyd,  denn hier
allein , wie nirgends sonst in der damaligen
Zeit , konnte sein nach großzügigen Lösungen
strebender Geist an die ihm gemähen Erost¬
raumformungen herangehen , hat doch bei¬
spielsweise die „Europa"  allein etwa
ein Drittel der Länge von Münchens reprä¬
sentativster Straße , der von Ludwig I . ge¬
schaffenen Ludwigstraste , bot also Raum¬
möglichkeiten , die in auch nur ähnlichen Aus¬
maßen an Land nirgendwo vorhanden wa¬
ren . Die saubere Beherrschung all der mo¬
dernen , so vielseitigen Möglichkeiten der
Technik konnte der Baukünstler Paul Ludwig
Troost hier zur Wirkung bringen und so in
Zusammenarbeit mit kongenialen Ingenieu¬
ren einen neuen Schiffstyp  entwik-
keln . Es offenbarte sich hier sein großer
Grundsatz , daß die Technik das dienende Mo¬
ment der Kunst sei. Die Technik mußte sich der
beherrschenden künstlerischen Idee einfügen
und unterordnen und es mußte dennoch die
größte Zweckmäßigkeit und die idealste

Form der Ausarbeitung bis in das kleinste
Detail erreicht werden.

Diese innere Harmonie des Schaffens und
der Schöpfung ist bezeichnend für den Mann,
der einst Musiker hatte werden wollen , der
aber dann die der Musik am nächsten ver¬
wandt « Kunst , die Architektur erkor und
durch dessen baukünstlerische Arbeit immer
wieder eine wahre musikalilsche Schönheit
hindurchklingt . Bei seinem Wirken zur Aus¬
gestaltung der großen Lloyddampfer hatte
Paul Ludwig Troost eine ganze Mitarbei¬
terichar von Künstlern und Handwerkern
berangezogen , und sie wurde gerade für
München zu einem Fundament für die Aus¬
führung aller seiner späteren Gestaltungen.
Er hat damals auch dem Kunsthandwerk eine
neue Aufgabenstellung und Gelegenheit zu
edler schöpferischer Arbeit gegeben , wie denn
überhaupt die neuzeitliche kunsthandwerkliche
Entwicklung von seinen vorbildlichen Im¬
pulsen gar nicht wegzudenken ist.

Nun ist Paul Ludwig Troost , der bestimmt
erschien , dem neuen Reich noch so viel er¬
habene Werke seines Geistes zu schenken, zehn
Jahre tot . Sein Werk und sein Menschtum
leben wirkend weiter . Seine Bauten ugd
sein Stilwille zeugen für ihn , für die deutsche
Kunst und für den nationalsozialistischen
Geist . Kein schönerer Ruhm konnte ihm
werden . c-eore vsop-i

vis rlsrvsnvrobs im ksiMagsr
(Fortsetzung von Seite 1)

reit ist. Gerade eben schildert eine schwei¬
zerische Zeitung noch einmal die Terror¬
praxis der Bolschewiken im Baltikum und
stellt dabei fest, daß in den Tagen vor dem
„Volksentscheid " zugunsten des Anschlusses
an die Sowjets im ganzen Lande Massen-
vcrhaftungen durchgeführt worden seien , daß
auf jeden zehnten Einwohner ein Rotarmist
gekommen sei und daß schließlich die Terror¬
wahlen eine schamlose Fälschung des VoNs-
willens dargestellt hätten , weil vor der
Wahl mit keinem Wort von der Aufnahme
in die Sowjetunion die Rede gewesen sei.
Die Zuschrift an das Schweizer Blatt , die
von litauischer Seite kommt , schließt ,o:
„Ueber sechs Millionen Meirichen stellen die
Schicksalsfrage : Gibt es denn wirklich keine
Rettung mehr ? " Daß diese Errettung in
keinem Falle mehr von den Engländern und
Amerikanern zu erwarten ist, ist nun auch
schon den letzten Illusionisten in Basel , in
Stockholm , in Lissabon und in Ankara , dar¬
über hinaus aber den Attendisten in den be¬
setzten Gebieten und selbst im Lager der
polnischen Emigrantion klar geworden . Es
gibt wirklich nur eine Rettung vor der Bol-
schewisicrung Europas : die deutsche Wehr¬
macht.

Unsere Leescdikksdrl ksl mekr sls ikre kklickl getsn
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verbündeten und besetzten Ländern die Wers¬
ten mit deutschen Ersatzbauten beschäftigt.

In aller Offenheit behandelte der Reichs-
kommissar dann die Frage der Beschallung
der notwendigen Besatzungen und " ' larre,
daß schon jetzt im Kriege alles nur Mögliche
getan werde , um auch den sozialen Notwen¬
digkeiten des deutschen Seemannes in einer,
seinen großen Leistungen entsprechenden
Weise gerecht zu werden . Die kriegsenlfchei-
drnde Wichtigkeit der deutschen Seeschnfahrt
erfordere eine planvolle Berufsnachwuchslen¬
kung . die tatkräftig in Angriff genommen
werden müsse . Im gesamten gesehen , so er¬
klärte der Reichrkommissar abschließend , hat
die deutsche Seeschiffahrt im Jahre 1943 in
allen ihren Zweigen mehr geleistet , als zu
Beginn des Jahres von ihr billigerweisc er¬
wartet werden durfte . Sie wird sich auch im
Kriegsjahr 1944 wieder ebenso rücksichtslos

3ot>5lkt1̂ irtfr
vr . Ttettin , 20. Januar . 2m „Haus der

Seefahrt " in Stettin fand am 19. und 20
Januar die 5. Seeschisfahrtstagung der
Kreisleitung Seeschiffahrt Ostsee der Aus
landsorgani >ation der NSDÄP . statt . Vor
Vertretern von Partei . Staat , Wehrmacht
und Wirtschaft und einer großen Anzahl von
Kapitänen . Offizieren und Mannschaften so¬
wie Politischen Leitern wurde in Vortrügen
eine Reihe von Fragen der deutlichen See¬
schiffahrt und die sich daraus durch die
Kriegsverhältnisse ergebenden besonderen
Aufgaben behandelt . Einen breiten Raum
nahm die weltanschauliche Ausrichtung der
deutschen Seeleute ein , die sich oftmals un¬
ter schweren seelischen Belastungen und viel¬
fach unter harten und gefahrvollen Bedin¬
gungen in Haltung und Leistung als vor¬
bildliche Vorposten des Deutschtums gezeigt
haben.

In seiner Begrüßungsansprache stellte der
Kreisleiter Seeschiffahrt Ostsee , Kapitän
Wegen er,  die Notwendigkeit deutscher
Seegeltung in Krieg und Frieden heraus.
Er stellte ferner die Frage nach den Vor¬
aussetzungen , die notwendig sind , um die
Ausgaben der deutschen Seeschiffahrt in der
Nachkriegszeit zu erfüllen , und betonte mit
Nachdruck , daß nicht die Zahl der Brutto-
Registertonnen , sondern der Wert des See¬
mannes es ist , was die Seegeltung eines
Volkes entscheidet.

Hauptgemeinschaftsleiter Schlüssel  v 0H
der AO . Berlin schilderte di ? Bewährung
des deutschen Seemannes im jetzigen Krieg.
Er betont «, daß unser Krieg mit England
als mit einer Seemacht begann und daher
auch weitgehend als Seekrieg entschieden
werde . Daraus ergebe sich die Frage , was
geschehen solle , wenn dieses England besiegt
und seine Teeherrschwft zerschlagen sei. In
diesem Zusammenhang stellte er eine ein¬
gehende Untersuchung ' der Seemacht und See¬
schiffahrt der USA . an , die heute so begie¬
rig sind , das englische Erbe zur See so bald
wie möglich anzutreten , ohne jedoch die ent¬
scheidenden rein menschlichen Voraussetzun¬
gen dafür zu erfüllen.

Ueber die Bedeutung Ost- und Südost¬
europas für die Ostseehäfen sprach Professor
Dr Seraphim,  Greifswald . während
zum Abschluß des ersten Tages Ministerial¬
direktor Hans Feilsche einen umfassenden
Ueberblick über die militärische und poli¬
tische Lag « gab.

Der zweite Tag wurde mit einer Rede des

ReicksjnxenstkMrer » ^ rtur ^ xinsnn
eröffnet . Der Reichsjugendsührer gab ein «»
Ueberblick über das Ziel nationalsozialisti¬
scher Jugenderziehung, , das darin bestehe,

der Jugend die höchste Form ihrer rassi¬
schen Entwicklung zu geben . Der Krieg
selbst sei jetzt zum strengsten Richter über
die Jugend -erziehungsarbeit geworden . Er
habe die Erkenntnis von dem richtigen Wege
unserer Jugenderziehung gebracht . Der
Reichsjugendsiihrer gab dann im einzelnen
einen Ueberblick über das vielseitige Ge¬
biet des Kriegseinsatzes der deutschen Ju¬
gend , der , ebenso wie militärisch , so auch
in allen seinen zivilen Zweigen völlig auf
dem Grundsatz der Freiwilligkeit aufgebaut
ist. In diesem Kriegseinsatz , so betonte Artur
Axmann , hat die deutsche seesahreizde Jugend
immer an der Spitze gestanden . Ihre schwere
Arbeit vollzieht sich nicht im Rampenlicht
der Öffentlichkeit . Um so mehr gebührt den
Jungen , die schon von 14 Jahren an im
unmittelbaren Kriegseinsatz in den Trans-
portflotietr und der Hochseefischerei stehen,
besonderer Dank und Anerkennung . Voll
Stolz wies der Reichsjugendsiihrer darauf
hin , daß der erste Hitler -Junge , der mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde,
ein sechzehnjähriger Schiffsjunge war.

Der Reichsfugendführer unterstrich dann
die enge und ersprießliche Zusammenarbeit
zwischen der Hitler -Jugend und dem Reichr¬
kommissar für die Seeschiffahrt , die darin
zum Ausdruck komm », daß die seefahrende
deutsche Jugend heute als Teil der HJ . auch
dementsprechend weltanschaulich und in seiner
Berufsfortbildung ' betreut und gefördert
wird . Diese Nachwuchslenkung ist durch die
Bildung einer Reichsarbeitsgemein -schaft für
die seefahrende Jugend eingeleitet worden.

Wie in der Kampfzeit , so betonte der
Reichsjugendführer abschließend , so muß die
deutsche Jugend auch heute wieder über die
Gräber ihrer gefallenen Kameraden hinweg
vorwärtsschreiten . Durch Kampf und Krieg
aber wird die Jugend hart und reif für die
großen Aufgaben der Zukunft.

Mit besonderem Interesse nahmen die
Teilnehmer der fünften Seejchiffahrtsta-
gung dann die Ansprache des Reichskom¬
missar ; für die Seeschiffahrt,

«les 6suleiter8 Xsrl Xsukmson

auf . In einer umfassenden Darstellung wür¬
digte der Reichskommissar die Leistungen
der deutschen Seeschifsahrt im Jahre 1643
und gab einen Ausblick auf die Ausgaben
der Zukunft . Mit Nachdruck wies der Reichs¬
kommissar darauf hin , daß die deutsche See¬
schiffahrt im abgelaufenen Kriegsjahr die
ihr gestellten schweren Ausgaben der Nach¬
schubfahrt für die kämpsende Trupp «, der
großen Fahrt für die Rüstungswirtschaft
und der Versorgungsfahrt für die besetzten
Gebiete dank des rücksichtslosen und letzten
Einsatzes von Schiffen Und Besatzungen
nicht nur erfüllt , sondern die in sie gesetzten
Erwartungen noch übertrofsen habe . Das
gilt für die Norwegensahrt , die Ostseefahrt,
die Fahrt über die Nordsee und durch den
Kanal und in noch stärkerem Maße für die
Mittelmeerfahrt und für die Fahrt ins
Schwarze Meer . Leider verbieten es kriegs¬
wichtige Gründe , schon heute diese gewalti¬
gen Leistungen im Einzelnen zu würdigen
und der Oesfentlichkeit bekanntzugeben . Sie
sind jedoch der allergrößten Hochachtung
wert . In dieser ihrer gefahrvollen , die
Grenzen des Leistungsvermögens von Men¬
schen und Material und des sprichwörtlich
bekannten Organisationstalentes manchmal
fast überschreitenden Arbeit hat die deut¬
sche Seeschifsahrt stets das volle Verständ¬
nis und die kameradschaftliche Hilfsbereit¬
schaft des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , des Großadmirals Dönitz , gefunden.

Gauleiter Kaufmann schilderte dann die
Maßnahmen , die getroffen worden sind , um
das durch kriegsbedingte Ausfälle notwen¬
dig gewordene Ersatzbauprogramm durchzu¬
führen , und gab bekannt , daß das bereits
zum Teil weitgehend verwirklichte Neubau¬
programm die Verluste nicht nur ersetzen,
sondern darüber hinaus noch eine Erhöhung
des Tonnagebestandes bringen werde . Neben
den Werften im Reiche selbst sind in den

einsetzen und wird , ob Reeder oder seemann,
alle in sie gesetzten Erwartungen erfüllen.
Die Stellung , welche die deut¬
sche Seeschiffahrt sich jetzt in
schwerer Kriegszeit erwirbt,
wird ihr « inst die Anerkennung
bringen , die sie sich durch ihren
Einsatz und ihre Opfer verdient
hat.

In einem Schlußwort wies der Gaulei¬
ter von Pommern, , Schwede - Eoburg,
auf den erfolgreichen Verlaus der jetzt schon
zum fünften Male in Stettin veranstalteten
Seeschisfahrtstagung hin , in jener Stadt,
die erst war wenigen Tagen von einem
schweren Terrorangriff heimgesucht worden
war . Gauleiter Schwede -Eoburg deutete die
Tatsache der in jeder Beziehung wohlgelun-
genen Durchführung dieser für die deutsche
Seeschiffahrt fo bedeutsamen Tagung als
einen symbolischen Beweis für den unge¬
brochenen Lebenswillen der großen deutschen
Ostseehafenstadt und gab seiner Genugtuung
Ausdruck , daß aller , was auf der vorjähri¬
gen Stettiner Seeschisfahrtstagung geplant
und für 1943 gefordert worden war, , in so
überraschend erfolgreicher Weise , wey » auch
unter stärkster Ansvannuna aller Kräfte und
unter großen Opfern , von der deutschen See¬
schiffahrt gelöst worden ist.

lz-,'ua,aik
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Drabtbericht linkerer Berliner Lckrist,,^
b. Berlin , 20. Januar . Die Emvü^

keit der britischen Nerven hat sichH
durch Jnvasionsgerüchte , Vergeltung -»̂
und Brüskierung durch die Sowjets
zeichneten gegenwärtigen Situation
jcheinlich derart gesteigert , daß keine°„ „
mehr von der „ruhigen sicheren Haltung I'
Engländers gesprochen werden kann ^
jüngstes Beispiel dieser Nervosität wird»
London die Empörung berichtet die tzz
verschiedenen Zeitungen , vor allem ade, >
der Wochenschrift „Time and Tide " über . '
jetzt in einem britischen Verlag erschst^
Atlaswerk äußert . Als der Herausgcb, . Z'
ses Werkes sich der Mühe unterzog , vj, » '
völkerungsdichte Europas kartograMz,
erfassen , mußte er notwendigerweise
land als stärker bevölkert als England
zeichnen . Diese Karte aber bildet den Ane,"
Punkt der Kritik , in der es nicht an kmj!
sen Wendungen fehlt . So bezeichnet sie
zitierte Zeitschrift als „ Gratisspende säi<
Goebbels " , benn durch die Veröffentlichn,,
der Karte sei zu verstehen gegeben , da°h,>
übervölkerten Deutschland ein Ansprach
größeren Lebensraum zustehe und man du
halb das deutsche Volk wegen seine,
gressiven Politik " nicht tadeln könne.
lustigend dieser Hinweis wirken , mag, s«,,^
schlußreich mag er jedoch auch das sch,,^
Gewissen der britischen Bevölkerung »m,-'.
streichen , das diesen Krieg aus rein eMz
schen Zielen heraus entfesselte und sich
in einer Sackgasse der eigenen Polstst k,
findet . _

Auf Befehl des Duc « ist bog NallcmM,,,toriinn der Revublikanisch -Kaschiftifchcn
nmimcbr folgendcrnioken neu zusammri,,,,,,.
worden : Kriegsminister , Innenminister , PM,
llilbniigSministcr . KorvorationLminister,
fclilslmber der republikanischen National, „i,und die zuständigen Sochreferentcn der
naldirektvrinms.

Die britische Admiralität bat den Verlasty,Zerstörers „Tvncdalc " bekanntgegeben , gz
delt kick um einen 1640 erbauten modern»
störer von rund 660 Donnen Waiiernniij,,
gung . Er war bestückt mit sechs 16.2- und ich
4-Aentimeter -Ilakgeschübkn . Er besah and»«,,
eine Einrichtung zum Werfen von MM,,bombe ».

b- Berlin , 20. Januar . Die Baracken der
USA .-Piloten auf den amerikanischen Flug¬
plätzen in England, -Hie nach jedem Angriff
auf Deutschland leerer werden und nur durch
Heranführung neuer Reserven aus den Ver

selbst diese nur die Hälfte der Verluste an¬
gebende Zahl habe schon so großes Entsetzen
in der USA .-Bevölkerung erregt , daß Ar¬
nold die Presse zu beschwichtigenden Artikeln
inspiriert habe , ein Verfahren , das um so
notwendiger gewesen sei, da die Verlustmel-

v8L .-6omdercdek Arnold konstruiert „Lerudigung"
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Drabtbericht unserer Berliner DchrMlcitmia selbst diese nur die Hälfte der Verluste an - halten . Die Besatzungen würden bis ins m,
zelne gedrillt und man vermeide jedes Riß!«,
das sich irgendwie vermeiden lasse. In jeiim
jüngsten Erklärung mußte Arnold jedst
selbst zugeben , daß diese Hinweise gewiß m>
nig Trost für die Familien bedeuten lönnsti,
deren Söhne während der Angriffe der dm>
schen Luftabwehr zum Opfer fielen.

Um die Moral der Piloten selbst zu heb««,
wurden ihnen neuartige Stahlhelme m,
sprachen , von denen man sich einen SMs
gegen Flakgvanatensplitter und Maschinen^
wehrkugeln verspricht . Der Stahlhelm N
über der Lederfliegerkappe getragen weck»
und an beiden Seiten Stahlklappen hast«,
die durch einen Knieriemen zusammengehst,
ten werden . In der amerikanischen
heißt es , man hoffe , durch die EinMMg
dieser Stahlhelme ein wenig die Unrast M
beseitigen , mit der die amerikanischen Pili-
ten wach den jüngsten Erfahrungen ihtt Ni»
grifssbefessle durchführen,

einigten Staaten aufgefüllt werden können , idung so erschütternd gewirkt habe , wie zu
stimmen nach einem ^ s Londoner ^Beginn des amerikanischen Krieges die Nach-Korrespondenten der „Washington Post " die
zu Terrorangriffen gegen Deutschland ange-
ietzten Flieger oft sehr resigniert . General
Arnold , derEhef der USA .-Armeeluftwaffe,
steht deshalb vor einer äußerst schwierigen
Aufgabe , die mehr psychologisches als mili¬
tärisches Talent erfordert . Wie die ameri¬
kanische Zeitschrift „Colliers magazin " mit¬
teilt , hat die USA .-Regierung bei dem An-

richt über den Angriff auf Pearl Harbour.
General Arnold selbst hat bisher die Ber-

lustzahlen über den jüngsten , mit 136 verlöre-
nen Flugzeugen bezahlten USA .-Bomberan-
griff auf Mitteldeutschland noch nicht bekannt
gegeben , dagegen aber eine Reihe von Erklä¬
rungen veröffentlichen lassen , in denen eine
„Beruhigung " zu konstruieren versucht wird.
Er versicherte , daß jeder einzelne Angriff mitE ° uf Schweinfurt nur den Verlust von i,rößt °r S ° -gfaI ? g7p ^ Är Äem60 Bombenflugzeugen mit 593 Beiatzungs - ! man Leute , die Deutschland von frü-

mitgliedrrn zugegeben , während in Wirk - her her kennen , Geschäftsleute , Konsuln usw .,
lichkeit 123 Maschinen verlorengingen . Aber ! um von ihnen genaue Zielunterlagen zu er-

öspsno neue klsüllskmeii gegen die jüdilcke Vüklsrbsil
Tokio , 20. Januar . Mit der Ergreifung

neuer Maßnahmen gegen die unterirdische
Wühlarbeit des Judentums , die eine Konfe¬
renz bekannter japanischer Persönlichkeiten
in Tokio beschäftigt , setzt Japan seinen
Kampf gegen die jüdische Agitation in Eroß-
ostasien fort.

Die Wühlarbeit des Judentums in Ost¬
asien begann nach dem ersten Weltkrieg , als
Japan auf dem Wege war , die Vormacht in
großen Teilen Chinas zu erringen . Darin
sahen die Juden eine Gefahr für ihre Inter¬
essen und begannen nun mit einer systemati¬
schen Hetze gegen Japan , für die sie die jü¬
dische USA .-Presse mobil machten . Es setzte
eine japanfeindliche Agitation und ein Boy-
kott japanischer Geschäfte in allen großen
Städten ein . Hand in Hand damit ging
eine mit Hilfe der USA . und England ein¬
gefädelte Einkreisung Japans , während
gleichzeitig die japanischen Staatsangehöri¬
gen durch Zersetzungsaktionen im Innern be¬
droht wurden . Mit Hilfe der USA . begann

LrZckülleriides Lings8lslldll!8Amen/8 !m Vi»1srksii8
,Fins f»1i' /lioki /nc/sk sn / ün / ^ konotsn c>n ^ /ungsr oc/ « t 8suc/isn rugkunc/s gsgongvn"

das Judentum dann , China für seine Zwecke
zu organisieren mit dem Ziele , Japan in sei¬
ner Raumenge zu ersticken und reif zu
machen für den bolschewistischen Umsturz und
den Zusammenbruch seines Staatswesens.
Die Hochburg der jüdischen Wühler war
Schanghai , wo die Masse des Judentums in
Ostasien zusammengeströmt war.

Auch der Völkerbund benutzte das Juden¬
tum , um Japan mattzusetzen . Als aber im
Dezember 1932 der damalige japanische De¬
legierte Matsuoka gegen diese Wühlarbeit
den entschiedenen Willen Japans zum Wi¬
derstand proklamierte , zog sich das Judentum
zunächst zurück, um dafür hinter den Kulissen
England , die USA . und die Sowjetunion
zum Großangriff gegen Japan aufzustacheln.
Zum Anlaß dazu wurde die Besetzung der
Mandschurei durch Japan genommen . In
seinem Abwehrkampf schloß Japan am 25.
November 1936 seinen Vertrag mit Deutsch¬
land zur „Abwehr der bolschewistischen Ge¬
fahr " , während Deutschland Mandschukuo
anerkannte . Als im Juli 193? Japan gegen
Thina losschlug , zeigte es sich, daß das japa¬

nische Volk von den jüdisch geführten
von England , den Sowjets und dem DA
beratenen Tschiangkaischek umstellt war. L»
wurde jeder Versuch Japans , mit Ischias
kaischek einen Ausgleich herbeizuführen , im
möglich geelnacht , und nach Ausbruch sti
Feindseligkeiten zeigte sich sehr bald deut
lich, daß hinter den Gegnern Japans du
Judentum als Brandstifter und Hetzer stand.

Seit 1941 hat Japan den offenen Kam!
gegen dar Meitjudentum ausgenommen , nai¬
ve in in einer großen Tokioter Kundgebani
die Parole : „Das Judentum ist der Fein«!'
ausgegeben war . Besonders Heer und M
rine wurden die aktivsten Vorkämpfer
die Juden . Um das Uebel an der Wnipl
zu packen, wurdep alle Juden in Schanghai
von den japanischen Militärbehörden
striert und die etwa 46 000 in China B
Mandschukuo lebenden Juden wurden mm
schärfste Kontrolle gestellt . Seitdem im
folgt Japan mit scharfem Blick alle Di'
schen Machenschaften und ist entschlossen, d!
unterirdische Wühlarbeit des Judentum
allen Kräften zu unterbinden.

Stockholm , 20. Januar . In einer neuer¬
lichen Jndiendebatte im Unterhaus am Don¬
nerstag sah sich Minister Amery zu einem
bemerkenswerten Eingeständnis über die
durch Englands Schuld über Indien herein-
gebrochene furchtbare Hungersnot gezwungen.
Es lägen , so sagte er , immer noch keine zu¬
verlässigen Zahlen über die Todesopfer vor,
doch sei die Regierung von Indien auf Grund
der vorliegenden Informationen der An¬
sicht, daß „die anormale Sterblichkeit infolge
der Hungersnot und der Seuchen in den letz¬
ten fünf Monaten des Jahres 1943 eine
Million Menschen nicht übersteigt " .

In einer Formulierung , die den Briten
ähnlich sieht , wird hier also von dem ver¬
antwortlichen Minister in einem lapidaren
Satz mitgeteilt , daß allein in fünf Monaten
wenigstens eine Million Inder durch Hun¬
ger und Seuchen elend zugrundegegangen
sind . Wie hoch die „anormale Sterblichkeit " ,
um mit Amery zu reden , schon vorher war,
und wie viele Inder noch nachdem ins Grab
sinken werden , kann man nur ahnen : selbst
Amern konnte vor dem Unterhaus nicht ver¬
heimlichen , daß Cholera und Malaria noch
immer das schwierigste Problem bilden.
Aber die Bilanz dieser fünf Monate genügt

Lritisck-bolscdevisüslLe Kevsltlsl
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Berlin , 20. Januar . Anläßlich der Schlie¬
ßung der größten uyd ältesten islamitischen
Universität der Welt , „Al Azhar " , die unter
dem Druck der englischen Herrscher in Aegqp-
ten erfolgte , richtete der Präsident des Ver¬
bandes ägyptischer Nationalisten in Europpa
(Misr .) Dr . Tayeb Nasser , an die Moham¬
medaner in der ganzen Welt und an die
Aegypter einen Ausruf . „Al Azhar " wird von
etwa 50 000 Studenten , die die ganze islama-
tische Welt vertreten , besucht . Der Aufruf
stellt einleitend scst, daß die Nachricht über
die Gewalttat der Briten gegen die Hoheit
des Al Azhar nicht nur in Äeaypten , son¬
dern in der ganzen arabischen >md islamiti¬
schen Welt eine große Empörung hervor¬
gerufen hat.

„Er ist völlig klar . heißt er in dem Aus-
tvl weiter , „dah die Briten mit dieser neuen

Schandtat gegen den Islam und gegen die
Mohammedaner den Bolschewisten wieder
einen Gefallen tun wollten . Die Stimme des
Al Azhar hat in der ganzen islamitischen
Welt vor der Eesahr des Bolschewismus ge¬
warnt und zum Kampf gegen diesen aus¬
gerufen . Diele Stimme wird auch trotz der
ichändlichen Handlung der englischen Tyray-
nen gegen das heiligste Gut des Islams nie¬
mals zum Schweigen gebracht ." Zum Schluß
heißt es u . a . : „Die Feinde , die sich schon
vieles gegen eure Freiheit erlaubt haben,
wollen nun durch die Bolschewisten eure,»
Glauben vernichten . Die Stunde des Kamp¬
fes hat geschlagen . Jeder muß sich bewußt
sein . daß er hier um Freiheit und Selb¬
ständigkeit »der um die ewige Versklavung
und Vernichtung geht ."

bereits , um di« Blutschuld Englands ins
Unermeßliche wüchsen zu lassen.

Vs8kinslon «r Solüüisv !8t«iikslr8
Drabtbericht unserer Vertreters

ob- Helsinki , 21. Januar . Die Bolschewisten
haben in den USA . eine neue Hetzpropaganda
gegen Finnland gestartet . Die Sowjetbotschaft
in Washington läßt keinen Tag vergehen,
ohne die Finnen weitgespannter Eroberungs¬
pläne und schrecklicher Grausamsten zu be¬
schuldigen . So sinnlos diese Stimmungsmache
auch ist, so wird sie doch als ein Zeichen dafür
betrachtet , daß die Sowjets nach den balti¬
schen Staaten und Polen von den anglo -ame-
rikanischen Plutokraten auch Finnland gegen¬
über freie Hand zugesichert erhalten haben.

In Finnland hat man diese Entwicklung
kommen sehen . Sie wird deshalb auch mit
aller Ruhe aufgenommen , wenn die bolsche¬
wistische Presse und der sowjetische Rundfunk
behaupten , Finnland wolle den ganzen nörd¬
lichen Teil der Sowjetunion bis zum Ural
annektieren , so bedürfen solche Hirngespinste
keiner Widerlegung . Die Liigenmeldunaen
über angebliche finnische Grausamkeiten sind
durch das Zeugnis vieler neutraler Auslän¬
den , die erst in den letzten Wochen finnische
Gebiete bereist haben , als pure Erfindung
gekennzeichnet worden . Die finnische Presse
hebt hervor , daß London und Washington
keinen Finger rühren würden , um die
Bolschewisten an einer Zerstückelung Finn¬
lands zu hindern . Es sei daher ent¬
schlossen, sich nur auf die eigene Kraft und
die verbündeten Natioyen zu verlassen , um
die Heimat vor einem Schicksal zu retten,
wie es seinerzeit den baltischen Staaten be-
schieden war.

„lavLsloi," von 8o«rrdLlIoo»L
tn Sckvsüsn

Stockholm , 20. Januar . Die sschwedische
Westküste erlebte am Mittwochabend rine
große „ Invasion " ausländischer Sperrballone.
Allein über die Küste der Provinz Halland
kamen die Sperrballone in solchen Mengen,
daß der Himmel zeitweise hell von Funken
war , wenn die Schleppseile der Vallone mit
den elektrischen Ueberlandleitungen in Be,
rührung kamen . Die eingetretenen Strom
störungen verursachten große Schnellzugver>
spätugnen . Die westichwedischen Städte Halm
stad und Falkenberg sowie die Universitäts¬
stadt Lund erlebten eine unfreiwillige ' Ver¬
dunkelung.

Auf der Station Leholm in Süd -Schweden
fuhr , wie die schwedischen Blätter berichten,
am Donnerstagmorgen ein Ferngüterzug aus
den haltenden Schnellzug Stockhoim —Malmö.
Der Postwagen des Schnellzuges wuxde zer¬
stört und die Lokomotive des Fernaüter-
zuges schwer beschädigt . Ein Postassistent und
der Lokomotivführer wurden aetötet . Das
Unglück soll auf die großen Störungen im
elektrischen Bahnbetrieb durch die ange¬
triebenen englischen Sperrballone verursachtworden sein.

visbsr 1800 7o1« in 8sn ^usn
Buenos Mres , SO. Januar . Nach einer

eingehenden Besichtigung verfügte der argen¬
tinische Staatspräsident Ramirez die Räu-
muna Sän Juans und erklärt « die Stadt
zur Militär -zone . 50 000 Ueberlebende wer¬
den mit Lastwagen und der Eisenbahn in
naheqelegene Orte . besonders Mendoza , ge-
bracstt wo bereits alle Vorbereitungen zur
Aurnahme getroffen wurden . Insgesamt
wurden bisher 1500 Leichen geborgen . Nach
den Schätzungen befinden sich jedoch noch

!mindestens 3000 unter den Trümmer « ^
Behörden werden daher möalicherwcst ^
ganze Stadt verbrennen zur Vermetdun - M
Seuchen . Die Lage der Ueberlcbenst«
äußerst schwierig , da neue Erdstöße rim M
gemeine Beunruhigung hervorgerufen hast"
und der tropische Regen , der inzwischenen>>
gesetzt hat , das Verweilen in der imM >'
sierten Zeltstadt fast unmöglich qemach! aal
Nach den Anweisungen des Präsidenten n>ei>
den vor allem die Waisenkinder evalmm
die immer noch unter den Trümmern W
Eltern suchen.

Wie der Sonderberichterstatter der Zeiiast
„Racion " aus Ean Juan meldet , seien a"'
her 3500 Leichen von Opfern des Erdbest^
eingeäschert worden . Die Zahl der Taten
jedoch noch sehr viel höher , da immer neü
Leichen unter den Trümmern hervorgezcst«
würden . Außerdem seien auch viele Denn»
glückte von ihren Familienangehörigen stM
begraben worden . Wie der Unterstaaisnm
tär für Arbeit und Volkswohlfahrt . Oocn
Peron , mitteilte , sind bisher 25 Million«
Pesos an Spenden eingegangen . Peron «-
tct die Sammelaktion persönlich
auch selbst auf den Straßen und Sporlptas
Büchsenfpenden entgegennehmen.

Türkischer Damvfer aeliinke». I » der
zum Mittwoch strandete im Marniara -M««
der Nabe des Safcus Bandirmc der 00'
Damvfer „Drak " liait BRD .1. » 0' ^ , 5«.
scheiterten infolge eines bcitiaen TcbnecM
24 Mann der Beiavuna kamen bei dem u
«an » des Tchiiics ums Leben.
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Freitag , den 21. Januar 1814
Askäs«ktieeiM
« M«. vr «« «r Zeitung

/
äst unserer Berliner ^
in, 2». Januar . Die TiyM
iritischen Nerven hat sich?
vasionsgerüchte VergelL ' ^
uerunq durch die Lowjetz
gegenwärtigen Situation

»erart gesteigert, daß
der ..ruhigen sicheren Ha„ ' !
s gesprochenwerden ka,»'
eispiel dieser Nervosität „in
e Empörung berichtet, hj^
rschM ^ ^ an" Tide» K «7em lLort Lres7.e.'t -«k5c5ciicie7 .17s/r.

der Mübe nnt . ^ ^ r -IncL mcLt. wer ohne L-ncknn«

k; geilt um rite kreiiisit
Lrsmsrr,  27. / anuar.

>rt7?>
eil Derlao ê ^ rauc/r xerrrevenwo
- der §rer »>.» ?̂ 2ch einbi/cket , ton lln<7 lassen 2U fcönnen , was" " ' ' mit ssr-

.inckuns an ckie hehrsten Lräfke , ckrs in rnei-
>em Slues hreisen . weiter .- h'reiheit berleuket

>!!em Lörper glaubt hemmungslosschaltennncl
ußte er notwendigerweisê , . . „ .
ärker bevölkert als Enale»? k̂rsi ist, wer sich IN Selbstsucht b-n-let an
iele Karte aber bildet den »besten  TLrä/ts seines eigenen Lesens. 7--rei-
Kritik. in der es nicht nn, ^ bsckelltetnicht Losung, nicht Dak/esse-
nqen fehlt. So bezeichne? -? "«' 7/ngebunrlenhe-t. sonclernLrer/-c-r
1-chrift als ..Kratisspend LK nrlung . l̂ oran ckenn? öiNilung
denn durch die VeröfseL" ^ rsonl.chhe.k.

sei zu verstehen gegeben.L ? ^ "« "" ^ hnenerbe.
en Deutschland ein Aus ."
aeutiche"^Bo?̂ weaen"^ ^ °"''^ t Losgelöstsein con «len Sinrlungenan clis
0 t k" Nicht tadeln kö .»ti-lern 6ebumlensein an -lie
e er Hinweis wi ken man̂ °^ i°ht--n«en gegen ilie 6emeinseha/t meines
man er iedo» o,i» Volkes, ^ erantworklichssin meinen l̂ ollcs-
er" öritii^ en iGenossen gegenüber, wuchern un<l immer wie-
- diÄ ^ arl . n «-r wuchern mit -l-n besten 6aben meiner

IS dielen Krieg aus rein/ür -lig 6esamtbeit meiner Srüiler Uiul
'Ntttsielte und in bleimat uml ^ a-erlanL

^ ll n Pol Nil sich selbst lltlck«len gotkgegsbe-
- ,en 6emeinscha/tsbilclungenaus eigener Lrn-

1 des Du» l» da« Natien.,̂ ^ ?
Neviiblikanisch-Saschistisch^ t 6oecks belehrt uns, -taü niemand mehr

lsenbermatzenneu zusammttplclacs ist, als cler sich für frei hält, ohne es
caSminittcr. Jnncnminijtei ^u sein. Lessing sagt: „Ls sinck nicht alle frei,
ister. Korvorationsminüter, lis ihrer Letten spotten." Liulwig Ilhlan«l
er revilblikniiischenNational»»/«.' „Freie seül ihr nur geworden, wenn ihr
andiaen Sachrelerentend-, ^ a-.eh festges-erlt.« lln-l wieder

Goethe aus tiefer Lebensweisheit.' ,7Vicht«las
>e Admiralität bat den Verbinachk uns frei, <laü wir nichts über uns an-
tnncdale" bekanntaegeben. Äjrlcsnnsnwollen, somlern oben, claü wir etwas
einen 1910 erbauten modernnferehren«las über uns ist." lViehts ist su lcost-
rnnd »M> Tonnen Wafferoni-an für eins solche Freiheit geopfert ru,r beguckt mit sechs IN.z.
ftlakgcschiibcii. Er besah Mn ' vstssosiiliiz zum Werfen von N

krsndbsmbenbeilZmpsung vorgeiüiirt
ß In den nächsten Tagen sinken praktische
Vorführungenüber die Bekämpfungvon bri-
ischen Phosphorbrandbomben an folgenden

/-/skung c/» r ? i/ot»s>chsblätzen statt:

lörudigullg
Besatzungenwürden bis irii
t und man vermeide jed« Xi
ndwie vermeiden lasse. Jn sit
iklärung mußte Arnold sd
n. daß diese Hinweise gcwP
r die Familien bedeuten lim
! während der Angriffe dei ii
wehr zum Opfer fielen.

am 22. Januar , 18 Uhr, in Brl-Blumen-
thal auf dem Sportplatz der Bremer
Wollkämmerei;

am 23. Januar , S.3Ü Uhr, in Bremen, Schule
Nürnberger Straße ; 11.18 Uhr Bremer
Kampfbahn; 15 Uhr Danziger Freiheit.

Die Volksgenossenwerden inh eigenen
koral der Piloten selbst zuWnteresse  aufgefordert , diese Veranstal-
en neuartige Stahlhelme tungen zahlreich zu besuchen,n denen man sich einen8
vrnaieniplitter und Maschim Fahrgast Meherdierks als Zeuge gesucht. Am
verspricht. Der Stahlhelm 15. Januar um IS.IS Uhr stieg ein Fahrgastausdertlieoerkonneoeiraoon««dem Hinterflureines Triebwagens der Linie1« an

«der Haltestelle Wall/General-Ludendvrfs-E . aus.en « eiten Stahlklappen^währenddie Bahn noch langsam fuhr. Durch das
ien Knieriemen zuiammeiip̂ frühe Ausstejgen kam eine an der Haltestelle
In d« amerikanische,si AHstcheirbe Frau zü Fall und wurde verletzt. Der
an hoffe, durch die EinDbetr. Fahrgast nannte sich Meyderdierks und ent-
selme ein wenig die llinä sernte sich nach dem Unfall. Er wird hiermit auf-
it der die amerikanisch-»HMiordert, sich im PMzebpräsidium. Zimmer 217,
iiinalten Eriabrunaen ,tli!"der an einem Polizeirevierzu melden, desgler-

durchfiihren. ^ ^ 8^ ^ "-
Das 2SjährigeGeschäftsjubiläum begeht heule

——— - - - chas Büro-EinrichtungsspezialhausCarl Heinrich
rothe,  Bremen, Ansgarikirchlhos 18.- In un-

AM» >1 >1IFHI lllrrmüdlicher Schasfenskrast hat der Inhaber der
^ Carl Heinrich Gvothe es verstanden, in

.. . .den zurückliegenden 25 Jahren die Firma aus
on den jüdisch geführten Ilffleinsten Anfängen heraus zu ihrer heutigen Be-
, den Sowjets und dem jüdeutung zu bringen,
chiangkaischek umstellt um , . .
VersuchJapans , mit ü» Der Runäkunk von Keutk

Ausgleich herbeizllfühtt>i,i Neichsprogramm: 8—8.15 Zum Hören und Be¬
lacht, und nach Ausdiuchhalten: die elektrische Spannung. 11—12 Klängeen zeiate licb lehr bald>wus Oper und Konzert. 12.35—12.15 Der Bericht
ter den Keanern Javali- lsur Lage. 11.15—tö.vn Musikalische Kurzweil.^ »«15.38—16.88 Lied- und Klaviermusik von Schu-
- Brandstifter und Hetzer̂ rt. 18- 17.00  Buntes Nachmittagskonzert. 17.15
hat Japan den offenen »bis 18.38 Hamburger Unterhalüungssendung: .,Ja.
iltjudentuin aufgenommen. «wenndie Musik nicht wäre". 18.36—19.08 Der
r arciien Tokioter KundaidZeitspiegel. 19.15—19.38 Frontberichte. 19.15 bis
Das J dentum ist der Dr.-Goebbels-Aufsatz: „In neunzig Tagen".Nt"M Nr oei v .20  , 5̂ 2, .Unbeschwert und gern gehört", Unter-

Besonders Heer ^ " Haltungsmusikvon der Kapelle Willy Steiner;
die aktivsten Vorkamplir —22  BeschwingterMelodienreigen, dargeboten
llm das Uebel an der Mvon Solistenund Orchestern,
irden alle Juden in SW D-utschlandsender: 17.15- 18.38 Lied- und' Or-
anischen Militärbehördi» "chestermusik von Schubert, Händel und Krommer.
ije etwa 10 000 in ChioH20.15—21.00  Liedsenkdung„Die Einsamkeit". 21.80
lebenden Juden wurden »bis 22.88 Vertraute Klänge von Schubert. Mo¬

ltrolle gestellt. Seitdem!ä'nch Smetana usw.
mit scharfem Blick all! !l Es wird verdunkelt von lk.15 Uhr bis 8.89 Uhr

schalten und ist entschlossn Mondaufgang3.13 Uhr Monduntergang 13.89 Uhr
Wühlarbeit des Judent»m>

Lsurpenelentstz 1844

Dein Opker 15t Deine Vssile!
„Trotz Bombenterrors erhöhte Opferbereitschaft!" Unter diesem Motto steht der Eaufpendentag am 22./2S. Januar , und

wir wissen schon aus Erfahrung, daß solche Parole in unseren luftgefährdeten Städten und Dörfern kein leere» Begriff ist,
sondern starken Widerhall findet. Trotz der vielen Alarme und der häufigen Angriffe haben sich die Sammelergebnisfefür da»
WHW. im Gau Wefer-Ems mit klarer Stetigkeit von Mal zu Mal gesteigert. Einzelne Beispiele trete« besonders hervor:.
Ass im vergangenen Jahr die Eaustraßenfammlung mit dem Leitsatz: „Wefer-Ems als Frontgau immer Vorbild" angekün¬
digt wurde, fühlte sich die Bevölkerung der Stadt Emden dadurch so angesprochen, daß sie die Spenden um das Zehnfache,
also um lülw Pzt . gegenüber dem Vorjahre erhöhte. In Wilhelmshaven war im vergangene» Frühjahr der Opfersonntag
gerade zwei Tage nachdemdie Stadt von»einem Angriff heimgesuchtmorden war. Obwohl noch ei» verständlichesDurchein¬
ander herrschte, steigerte sich das Ergebnis doch noch um 28 Pzt . gegenüber dem Vorjahre.

Das letzte Veispfel gab die Heine Stadt Esens» die erst kürzlichwegen des schweren Terrorangriffs und der hohen Zahl
der Todesopfer in aller Munde war. Bei der nächstenStraßenfammlung nach diesem feige« Ueverfall steigerte die Bevölke¬
rung das Sammelergebnis um 265 Pzt. gegenüber dem Vorjahre. — Diese Beispiele der Opferbereitschaftsolle« uns für den
kommendenEaufpendentag Vorbild sein. Mit unseren Spenden geben wir dem Feind die passende Antwort »nd zeigen der
Welt, wie ungebrochen unsere Volksgemeinschaftzusammenhält, komme was da mag!

Lukielllmg kiel Zsmmlel
Kaiser-Wilhelm-Platz : Kreisleiter Schü-.

mann und Okerbannsührer Marschall.
Rathaus Westseite, Marktplatz: SA.-Ober¬

gruppenführer Böhmcker, Obersturmbann¬
führer Hoffmnnn, Brigadeführer Geliert,
Senator Dr. Fischer.

Vor dem Steintor ^ Frrssepdonzen: Kreis¬
richter Strothoff, Kreis - Hauptstellenleiter
Kruse.

Dobben/Steintor -Ecke, Hinrichs L Voll-
weg: SA.-Oberführer Llaußen.

Dobben/Ostertorsteinweg- Ecke, Zigarren-
laden : SA,-Standartenführer Ko.gelberg.

Sielwall/Steintor -Ecke: SA.-Standarten¬
führer Harms.

.Sielwall / Ostertorstsinweg- Ecke: Land-
gerichtspräsident Schmidt.

Ostertorsteinweg, Reichsadler: Kreisbau-
ernführer Tietjen.

Ostertorsteinweg, Kaiser - Theater : Ober-
regierungsrat Jüdefeind. '

Schauspielhaus: Pros . F. Skopp, Nordische
Kunsthochschule.

Ostertorstraße/Altenwall : Major d. Schutz¬
polizei Condereit.

Hauptpost DomSheide: Oberpostdirektor
Eaetje , Oberpostdirektor Borggreve.

Domsheide/Eustav-Aldols-Denkmal: Ober¬
postdirektor Laufs.

Eingang Börse: Kreisamtsleiter Rinne.
Eingang Neues Rathaus : Pros. Tegtmeyer.
Schütting: Syndikus Dr, Kohl (Eauwirt-

schaftskammer).
Bürgerstubenbogen: Kreisamtsleiter Volte.
Sögestratze-Passage: Präsident Platz.
Sögestraße, Barbarina -Seite : Bannmädel-

führerin Annegrets Mohr.
Sögestraße, Astoria-Seite : Hauptstamm-

fllhrer Eiese.
Sögestraße/ Knochenhauerstraße: NSKK .-

Oberführer Luebke.
Sögestraße/Schüsselkorb-Ecke: Musikdirektor

Liosche.
Hillmanns Hotel: Senator // -Oberführer

Dr. von Hoff. ^
Herdenior, Taxistand: Finanzpräsident

Beck.
Bahnhofstraße/ Europa-Theater : //-Ober¬

führer Weinert.
Bahnhofstratze, Thein-Haus : Oberregie¬

rungsrat Äppelkamp.

Bahnhofstr.. Columbus-Ecke: OLerarbeits-
führer Bein.

Bahnhofsplatz, Verkehrsverein und Halte¬
stelle: RAD.-Maidenhauptführerin Marechal.
. Bahnhofs.platz, Straßenb .-Hältestelle Vahn-
hofsträtze: Kreisamtsleiter Haefker.

Bahnhofsplatz Mitte : Kreisamtsleiter
Brinkmann.

Bahnhofshalle, Wartesaal : Oberstarbeits¬
arzt Dr. Loos, Reichsbankdirektor Schock,
Kreisfrauenschaftsl. Schomburg.

Bahnhofsplatz, Weide und Tivoli : Arbeits¬
führer Eoldhammer.

Dobbenweg, Haltest.: Oberpostrat Meyer.
Knochenhauerstr.: Pros . Eorsemann, Nor¬

dische Kunsthochschule.^
Obernstraße, Leuwer bis Schlotte: Direk¬

tor Niemeyer (Leiter der Nord. Musikschule) .
Obernstraße, Karstadt-Papenstraße : Ober¬

finanzpräsident Spindler.
Ansgariikrrchhofund Straße : Regierungs¬

rat Dr. Heeschen.
Hutfilterstraße (Dyckhoff) : Regierungs¬

direktor Nessenius.

Hutfilterstraße (Finke) : Stabsleiter Pg.
Pförtner in der Kreisbauernschaft Bremen.

Brill , Zigarrenladen : Kreisamtsleiter
Röpke.

Brill , Sparkasse: Kreisamtsleiter v. Hagel.
Brill , Brenninkmeyer: Oberregierungsrat

Dr. Wedemeyer.
Faulenstr., Többens: Arbeitsführer Petzold.
Faulenstr ., Leffers: Arbeitsführer Fürsten¬

berg.
Ortskrankenkasse: Kreisrichter Kastens.
Breitenweg, Ecke Bahnhofstraße: Regie¬

rungsrat Meyer (Leiter d. Wirtschaftsamtes) .
Lüderitz-Brücke, Dampferanleger : NSFK .-

Hauptsturmführer Valenz,
Theaterberg Wall : Intendant Eerdes.
Bischofsnadel, Domshof: Oberpostrat Blan-

kenhorn.
Brückenstraße/Osterstraße: Landesgrnppen-

leiter der Kleingärtner H. Mahnke.
Kaiserbrllcke: Pros. Horrmeyer.
Lüderitzbrücke, llnionseite : stellv. Gauhand¬

werksmeister Pg . Reiche!.
Polizeihäus/Schauspielaus : Dr. Koch, Chef¬

dramaturg Schauspielhaus.
Herdentor, Ecke Wall : Oberstleutnant An¬

ders, Kommandeur der Feuerschutzpolizei.
Gen.-Ludendorff-Str ., Ecke Wall : Staffel-

führer Lohnau Lontrescarpe.
Doventorstraße, Eck« Wall (Doventorpost) :

Oberstaffelführer Stoffel.
Bahnhofsplatz, Mitte : Kreisamtsleiter

Wulfers.

plsklronre/ie!nkkemen
Aus Anlaß des Eauspendentages finden

am Sonnabend, 22. Januar , und Sonntag,
23. Januar , folgende Platzkonzerte statt:

Sonnabend:  Marktplatz, Musikkorpsd.
Schutzpolizei, von 15—16 Uhr : Kaiser-Wilh.»
Platz, Musikkorps eines Nebel-Ersatz-Reat .^
von 16—17 Uhr; Bahnhofsplatz, Werkmusik¬
zug der A.-G. Weser, von 16—17 Uhr : Söge¬
straße, Passage, Spielmannszug des Bannes
75, von 15.30—16.30 Uhr.

Sonntag:  Vor dem Hillmanns Hotel.
Musikkorpsder Schutzpolizei, von 11—12 Uhr;
Marktplatz, Mnsikkorps eines Nebel-Ersatz-
Regiments, von 11.30—12,30 Uhr; Bahnhofs¬
platz, Werkmusikzugder A.-G. Weser, von
11.30—12.30 Uhr.

kin Krem «? l.örelitriipplüi >ker berichtet
Beim letzten Tagesangriff eilte ich um

etwa 12.20 Uhr mit meinem neunzehnjähri¬
gen Löschtruppmann H. I . Meyer durch
meine Untergruppe, da größere Mengen
Brand- Und eine noch größere Menge Spreng¬
bomben gefallen waren, die starken Schaden
an Gebäuden, viele Brände und große Not
verschütteter Volksgenossenvermuten ließen.
Wir waren daher nicht überrascht, daß wir
an unheimlich viel Brandstellen vorbei und
über ungeheure Schuttmassen hinweg den
Kontrollgang durch die Untergruppe machen
mutzten.

Da noch starke Motorengeräuscheder feind¬
lichen Flugzeuge und harter Flakbeschuß ver¬
nehmbar waren, mußten wir von Deckung zu
Deckungspringen. Der erste Rundblick ließ
erkennen, daß unverzüglich Lösch- Und Ein¬
satztrupps in Tätigkeit treten mußten. Die¬
sen wurde mit der Trillerpfeife Signal ge¬
geben.

Da unsere in elf harten Einsätzen her¬
vorragend bewährte Motorspritze mit rund
120 Meter Schlauchund sämtlichemZubehör
einschl. Löschkarrenvor zehn Minuten durch
Bombenvolltreffer zum Teufel gegangenwar,
konnte der Löschtruppim Augenblicknicht in
Tätigkeit treten. Ein wichtiger Einsatz bot
sich uns in ganz kurzer Zeit. Vor einem
Hause stand der Mann von- Frau Pantow

und rief, daß wir ihm helfen möchten, seine
Frau , die krank im Bett läge, zu retten.

Obwohl das Dachgeschoß vollkommen
brannte und der im Erdgeschoßbefindliche
große Zigarrenladen ein einziges Flammen¬
meer bildete, aus dem die Feuerlohen in. die
offene Haustür gesogen wurden, sprangen
mein Löschtruppmann und ich sowie der
Maurermeister Schneidewinddie Treppe zum
ersten Stock rauf. Oben fanden wir eine der¬
artige Verqualmung, daß ein Aufenthalt
ohne.Gasmaske unmöglichwar.

Nachdemwir gezwungen waren, den Rück¬
zug anzutreten, stürmten mein Löschtrupp¬
mann und ich mit nassen Säcken  über
den 'Schultern und nassen Tüchern  vor
Mund und Nase nochmals nach oben. Feuer
und Qualm machten langes Verweilen un¬
möglich. Die Taschenlampezeigte keine Wir¬
kung, um die »einzelnen Türen zu finden, und
auf unser fortgesetztesRufen erfolgt« keine
Antwort. Mit erster langen Leiter versuchte
mein Löschtruppmann durch die rückseitigen
Fenster in die langgestreckteWohnung zu
dringen. Feuer und Rauch zwangen ihn unter
Bergung eines wertvollen Radiogerätes zum
Rückzugs Da bei diesem Rettungsversuch noch
zwei Hilfskräfte zur Verfügung standen, ver¬
suchte ich, durch den Treppenaufgang noch¬
mals mit vorgebundener Gasmaske zu der
kranken Frau zu gelangen. ,

Nun war er mir möglich, in zwei Zimmer
einzudringen. Das Lüften der Gasmaske
beim Rufen nach der Kranken hatte, obwohl
ich in gebückter Haltung die Räume absuchte,
meiner Lunge derart viel Qualm zugeführt,
daß ich das Haus abermals verlassen mußte.

Bemerken möchte ich, daß ich mit der
Motorspritzeauch mein Rettungs >eil verloren
hatte und dieses daher nicht auslegen konnte.
Mein Löschtruppmann benötigte sein Seil
selber, und so kam ich beim dritten Rettungs¬
versuch in die bedrängte Lage, daß ich den
Rückweg nicht finden konnte, da die Tür zum
Treppenniedergang zugeschlagenwar. Krie¬
chend mit der Lampe, die am Fußboden Wir¬
kung zeigte, fand ich die Treppe. Beim vier¬
ten Rettungsversuch fand ich die Frau nach
vielen Rufen, bei dem ich fortgesetzt die
Maske lüften mußte, im letzten Zimmer. Ich
schlepptesie aus dem Bett, mutzte sie aber
auf den Fußboden legen, da ich abermals
zuviel Rauch geatmet hatte.

Nach kurzer Frischluftpause hatte der
fünfte Rettungsversuch  Erfolg , da
ich nun wußte, wo ich die Frau zurückgelassen
hatte. Mit vorgebundener Gasmaske und
nassen Tüchern begab ich mich nochmals in
die Hölle, denn das Feuer hatte Formen an¬
genommen, daß der Maurermeister Sch. von
einer nochmaligenBetretung der Brandstelle
dringend abriet , da Einsturzgefahr bestand
und er annahm, daß die Frau kaum noch
leben konnte. Da ich aber wußte, daß die
Frau noch lebte, ging ' ich mit großer Zu¬

versicht und Ruhe nochmals in das Haus,
und es glückte mir zu meiner größten Freuds
trotz meines behinderten rechten Armes, die
Kranke heil und unbeschädigt die Treppe
runter , vor die Tür zu tragen, wo sie mir
von einem Soldaten und Sch. abgenommen
wurde.

Daß die Frau noch lebte, hat sie dem zu
verdanken, daß sie in einem niedrigen Bett
flach ruhte, wo die Rauchentwicklung nicht
so stark war . In einem gegenüberliegenden
Haus legten wir sie in ein Bett , wo sie sich
bis zur llbexführung zu Angehörigen ver¬
hältnismäßig schnell erholte. Fünfzehn Mi¬
nuten später war das erste Stockwerknach
unten durchgebrochen.

Mein Löschtruppmannhatte in der Zwi¬
schenzeiteine Reservespritzemit allem Zu¬
behör organisiert , mit der wir dann bis
2.30 llhr im Einsatz standen.

ObesmekteilsMg
kle; b/emiiclien lisnöverl»

Am 17. Januar hatte der Kreishandwerks¬
meister und Eauhandwerksmeister-Stellver-
treter Fritz Reiche!  jr . die Obermeister
und Lehrlingswarte des bremischen Hand¬
werks zu einer Arbeitstagung zusammenge¬
rufen. Im Mittelpunkt standen die Ausfüh¬
rungen des Eauhandwerksmeisters Ehlers,
des Kreisjugendwalters Koopmann  und
des Kreishandwerkswalters Rademacher.
Die beiden Letztgenannten befaßten sich mit
den Aufgaben und Zielsetzungendes Kreis-
berufswettkampfes der Deutschen Jugend
und gaben die Durchführungsbestimmungen
bekannt. Der Verufswettkampf findet auf
besonderen Wunsch des Führers trotz des
Krieges .statt. Das Handwerk wird zu seinem
Teil bei der Durchführung mithelfen, um den
erwarteten Erfolg zu sichern. Im Anschluß
gab Eauhandwerksmeister-Stellvertreter Rei¬
che! allgemeine Richtlinien für die weitere
Durchführung des Fliegerschädeneinsatzes- so¬
wie Hinweise auf die Abnahme der bevor¬
stehenden Gesellenprüfungen bekannt.

Gauhandwerksmeister Ehlers Lefgßte sich
in mit Beifall aufgenommenen Ausführun¬
gen insbesondere mit der Handhabung des
handwerklichenFührungsamtes und betonte
auch bei dieser Eelegenhrit , daß er das
Obermeisteramt seinem innersten Wesen nach
als politisches Amt  aufgefaßt wissen
will. Zum Schlüsse richtete er einen Appell
an die Obermeister, bei sich und ihren Ka¬
meraden auf eiserne Disziplin und höchste
Pflichterfüllung zu achten, die, wie bei den
Soldaten an der Front , auch in der Heimat
die vornehmstenVoraussetzungenfür die Er-
ringung des Sieges sind.

ArbeltslosenvertzcljeruugsfreieHalbtagsbeschäf¬
tigung. Eine geringfügigeBeschäftigung ist von
der Arbeitslosenversicherungbereits, wenn sie
auf nicht mehr als 30 Arbeitsstundenin der
Woche beschränkt ist oder für sie kein höheres
Arbeitsentgelt als 18 RPk. wöchentlichoder
15 RM. monatlichgezahlt wird. Bei wechseln¬
dem Arbeitsentgelt ist die durchschnittliche Höh«
maßgebend. Entsprechend diesem Grundsatzmuh
bei wechselnder Dauer der Arbeitszeitebenfalls
die durchschnittliche Dauer zugrundegelegt wcr-
den. Hiernach liegt, wie der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatzin einem Erlasse
klarstellt, bei Frauen eine geringfügige Be¬
schäftigung auch dann vor, wenn die Beschäfti¬
gung als Halbtagsbeschäftigung beabsichtigt war,
aber mit Rücksicht auf Säusliche Pflichten so
geregelt wird, Latz die Fran regelmähigje eine
Woche vollarbeiten, die zweite- Woche aber aus¬
setzen, oder zwei Wochen vollarbeiten und dann
zwei Wochen aussetzen. Voraussetzungist, daß
die durchschnittliche Zahl der Arbeitsstundenin
einer Kalenderwoche 38 nicht übersteigt.

Bremen, Löningstr. 21/22. Sprechstundenmon
tags. Mittwochs und freitags von 16 bis 18 11h
und noch telephonischerVereinbarung (Nr

Unis/ r!em Meiksöles
NS .-Frauenschaft

^ JugendgruppeJohann Gössel. Nächster Dienst
sonntog, 18  llhr . Schule, Kornstraße. Bitt« kleine»a>erc mitbringen.

Jugendgruppe Osten und Hohwisch. Sonn¬
abend, 16 llhr, Heimnachmittag bei Frau Schom-
butg, Ostcrdeich 132.

Kriegs-Winterhilfswerk
Ortsführung Altstadt. Ausgabe von Wertgut¬

scheinen heust von 9—13 Uhr in, der Geschäfts¬stelle. Neuenstraße3. '
Ortsführung Hansa, Gottfried-Talle-Str . 21/23.

Wertschein-Ausgabe Sonnabendund Montag von
9 bis 12 Uhr.

vss rsilgemSks kerept
Weißkäse wie Liptauer. Man rührt 125 Gramm

Weißkäse durch ein Sieb, verdünnt ihn mit
einigen Löffeln frischer ober Buttermilchund
gibt etwas geriebene Zwiebeln, etwas gehackten
Kümmel, einige Kapern, etwas Paprika und
salz daran. Man schmeckt die Masse nach gu¬
tem Durchrühren so pikant ab, daß sie zu Voll¬
kornbrot als Aufstrich angenehmschmeckt.

i zu unterbinden.

Der GinfterbuschM unter den Trümmer»̂rden daher möolicherw^
>erbrennenzur Vermeide«! Koman vsn von oorsnnoisn
e Lage der Ileberlebr"? Urkrbsirscdtiicbutr ckurcb

V«rlsg O»c»r b1«i»t»r, VVsicksu/Ssck,.

(25. Fortsetzung)
„Herr von Witzke! Wie sehen Sie denn

rig, da neue Erdstöße
nuhigung hervorgeru!" »
iche Regen, der inzwW" »
is Verweilen in der oA
>dt last unmöglich
oeisungendes Präsident!»
ick, Was ist denn geschehen?" die freund-
ch ukter den Trum lichen, blauen Augen waren voll mütter¬

licher Güte und Teilnahme. Da sagte ich.es.
nderberichterstatter derA „Eine Sterbend« . . meine Frau ., da,
: Tau Juan meldet, !?>-»Hz jst hgz Telegramm!" Sie sachte keinen
ien von Opfern des Augenblickmach, sie sprach schnell und in
wrden. Die Zahl der -̂ '' großer Hast: „Was ich zu Hause habe. kön-
hr viel höher, da imnü neu natürlich haben . . . es sind aber
den Trümmern heroor̂ nur 180 Mar^ " Sie ging zu einem Schränk¬

te,n seien auch viele " -chen, öffnet« es und zählte das Geld vor
ren Familienangehörige" -Mich hin.
den. Wie der UnterstomL Ich faßte ihre Hand und drückte meine kal-
>t und Volkswohlfahfd , ten Lippen darauf. Dann saß ich auf dem
ilte, sind bisher 25 Stuhl , von dem sie aufgestanden war und
enden eingegangen. Per"' schrieb auf einen"Zettel eine Anweisung an
nelaktian persönlich »"« die Bank daß ihr von meinem Depo

den Straßen und SpoElsO . Mark ausgezahlt weiden sollten,
n entgegennehmen. "" " " . .„Wärmn denn? Es ist nicht nötig ! Sie

— _ werden ja doch wiederkommen . . .. lieber
, von Witzke. . .. es wird alles wieder

n7„"?/ - "Ef>,nke». °M gut werden." Fch hob die Schultern.
Haie»s °Bon-Orme konnte ich das wissen, ob ich wieder-

lae eines heftigen Funken stoben am Fenster des Abteils vor-
fstlatziing kamen bei dem bei, durch das ich hinausstarrt «, bemüht die
es „niS Leben. Ausjchristen der Stationen zu lesen. Wo
- ? waren wir denn schon oder erst? Der neue

stand fern und wartend am Himmel. . .,
eiar: 8» m«r rsiivn» ei." rosenroter Strich war der neue Tag.
m» r> ,0 d ki. Krem»« „ Eine furchtbare Fahrt , mit diesem Fieber in
^bi . r: » . opi. ebriNwm, der Brust: „Eine Sterbende tust dich!" kroch
>»IGilbet» ,1 denn nicht der Zug?

Dann die Stationen ! An den Wagen ent¬
lang die ewig wiederholenden Rufe : „Kaffee
. . . frischer, heißer Kaffee!"

Ja . . 'nun wurde es Tag, die Sonne
stieg herauf, purpurnes Licht floß weit fort
und bereitete den Weg für sie. Wie lange
fahren wir noch bis München?' , preßte ich
heraus und reichte dem Schaffner die ver¬
langte Fahrkarte . „Eine halbe Stunde !" Ich
atmete auf.

*
Ich sprang aus dem Abteil und lief durch

die Bahnhofshalle. Ich lief. Leute sahen er¬
schrocken auf. „Was gibt es denn? Ist ein
Unglückgeschehen?" Ich war schon in einer
Taxe, und wir fuhren zum Elisabeth-Spital.
Es war weit draußen. Dögel sangen im
Park , der Sommermorgen war voll Herrlich¬
keit. Man führte mich über lange Gänge.
Eine Tür tat sich auf, ich schwankte über die
Schwelle. Das kleine Zimmer war an diesem
sonnigen Morgen wie in Licht getaucht. Gol¬
den lag die Sonne aüf der weißen Wand
auf dem weißen Bett . . . auf ihr . . . der
Sterbenden ! Ich sah es sofort. Ein Blick,
und ich wußte es . . .

Diese Erkenntnis schlug mich nicht nieder.
Ich konnte nicht stürzen und tot sein . . .
nich, m-hr wissen. Ich mußte stehen und
leben und a! - . . . mit dieser Erkennt¬
nis . . . mit dieser . . . Erkenntnis.

Eine Schwester hielt sie >m Arm. Sie
hatte sich aufgerichtet, die Arme griffen
verlangend vor. Ein seliger, unirdischer
Glanz fiel über das kleine, magere Gesicht,
als falle ein Licht vom Himmel darüber.
Die geweiteten Augen umfingen mich mit
dem Blick einer grenzenlosenBefreiung . . .
dann ging ein Zucken durch sie hindurch . . .
langsam legte die Schwester den Körper zu¬
rück und trat zur Seite.

Ich lag auf den Knien und meine Hände
wollten nach ihr greifen. Ich wollte sprechen
. . . stammeln . . . ich wollte . . .

Da sah ich die Lider mit den langen Wim¬
pern, die die brechendenAugen denken, ganz
für sich allein zittern . . . ganz für sich allein,
wie Falterflügel . . . und dann halb über
den Augen stehen bleiben . . . ein kleiner,
ganz schwacher Seufzer . . .

Ich -weiß nicht mehr, was dann mit mir
war. Ich war in einem anderen Zimmer.
Zwei Aerzte bemühten sich um mich. Warum
denn? Warum denn? Hätten sie mich doch
gelassen. . . ich wäre mit ihr fortgegangen
. . . wir wären miteinander fortgegangen
und das große Glück hätte sich doch noch er¬
füllen können . . . wenn auch nicht mehr auf
dieser Erde.

Aber man zwang mich zu leben. Ich wollte
ja doch gar nicht. So grausam können nur
Menschensein, daß sie einen, der nicht mehr
will, der nicht mehr kann, zwingen zu leben.
Kein Tier tut das dem anderen.

Aber dafü» ist man eben ein Mensch, dafür
war man einmal Soldat , dafür hat man den
Wahlspruch der Witzke: „Ueber alles die
Pflicht !"

Welche?
Die nächste: für ein schönes Grab zu sor¬

gen . . . und irgendwo da oben in Preußen,
in Mecklenburgwar ein Hof -. . . war ein
alter Herr.

Ich richtet« mich schwer und langsam auf,
schluckte, ehe ich sprechenkonnt«.

„Danke . . .". sagt« ich kurz, „wann ist die
Beerdigung?" „Am Montagmorgen !"

Ich wollte zu ihr. Man wollte es nicht ge¬
statten. Der .Sarg wäre schon geschlossen, man
habe ja nicht gewußt, daß ich ihr Gatt« sei.
Sie habe nie davon gesprochen. Als unheil¬
bar lungenkrank, letztes Stadium , wäre sie
eingeliefert worden . . . erblich belastet.
Wenn es eher gewesenwäre, hätt« man noch
helfen können.

Meine Zähne schlugen gegen den Rand
des Wasserglases, das mir jemand an den
Mund hielt. Ich solle trinken, es war« ein
nervenberuhigendes Pulver.

*
Am Montagmorgen jubilierten die Vogel,

der Himmel war ein «inziger Glanz, die Erde
warm und weich. So legten wir st« in diese
warme, selige Sommererde.

Man führte mich mit Gewalt fort . man
ließ mir meinen Willen nicht.

Sie behielten mich im Spital , man beob¬
achtet« mich, ich wußte es recht gut. Ich sagte
einmal zu einem: „Ihr glaubt, es wird mich
um den Verstand bringen . . . oder ich werde
einen Revolver laden. Ihr vergeßt, daß ich
einmal Soldat war . - . ich sehe das Leben
an wie einen Feind . . . ich ergebe mich
nicht."

Der Arzt sah mich mitleidig an. „Es kann
wohl geschehen, daß einen so etwas ynter-
kriegt Sie sehen danach aus ; jedenfalls
brauchen Sie Erholung."

So blieb ich noch einige Zeit im Elisabeth-
Spital . Die freundliche Schwester, die meine
Ludmilla im Arm gehalten hat, war viel
bei mir. Ich wußte jetzt von jedem Wort,
was sie noch gesprochenhatt«. Warum man
mich nicht früher gerufen hätte ? „Sie hatt«
Angst davor . . ." sagte die Schwester. „Sie
fürchtete, ich würde ihr nicht verzeihen. . .?"

Armes Kind! Armes, törichtes Kind!*
Ich hätte es niemand erklären können,

wie mir war. Neben dem wilden Schmerz,
sie für immer verloren zu haben, ging ein
Glück, als ginge er Hand in Hand mit die¬
sem. Sie gehörte neder mir allein. Es hatte
niemand ein Recht an sie, niemand konnt«
mehr mit ihr reden . . . er war kein Dritter
zwischenmir und ihr.

*
Vier Wochen später war ich wieder in

Berlin.

liur äer Oeuktzclie vsi -rnsz INI Zwecks kür
«eine bislion clen ^ vvecä cker xsnren blenscli-
steit ru erksseen.

' kicdle

Ich hatte Vater alles geschrieben. Er sollt«
auf der Stammtafel , die in der Diele hing,
und auf der auch ihr kleines Schild neben
dem meinen war : „Vermählt mit Ludmilla
Petonell, geboren . . . usw. gestorben . .
da sollte er schreiben: Am 21. Juli 1926".

Sie sollte nicht vergessen sein, bei denen,
deren Namen sie getragen hatte.

Ich hatte auch Vater geschrieben, warum
ich nicht hinauskäme. In meiner Gemüts¬
verfassung hätte ich die Frau Oberlandes¬
gerichtspräsidentin nicht ertragen. Ich bat
Vater , er soll« es nur Gustav mitteilen , sonst
niemand. Die treue Seele meines Front¬
kameraden hatte Anspruchdarauf , es zu er¬
fahren. Ich erhielt von Gustav, von Trine
geschrieben, einen rührenden Brief. So kann
nur der einfache Mensch mit dem warmen,
echten Herzenstakt schreiben.

Es war mein einziges Beileidsschreiben,
und ich legte es in eine Schachtel, zu den
Blumen, die ich von ihrem Grab mitgenom¬
men hatte.

»
Das Leben ging weiter. Das Leben ist un¬

erbittlich, es geht immer weiter, es ist ewig
und ewige Bewegung, und kennt keinen
Stillstand. Es wedelt der Tag mit der Nacht
. . . und es geht weiter . . .

Es riß mich erbarmungslos mit. Ich be¬
schäftigte mich jetzt sehr ernstlich damit, eine
Stellung zu suchen. Ich brauchte Arbeit. Ich
brauchte dringend Arbeit. Sie war nicht zu
haben. Es war, als versage sich mir alles.
In allen Aemtern saßen Fremde . . .

(Fortsetzung folgt)
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Eine tzrrnd packt das Leben

Langfinger hat es zu jeder Zejt gegeben,
Und die Zunft der Spitzbubenwird auch nicht
aussterben, so lange die Erde besteht. Wenn
man aber in alten Chroniken blättert und
liest wie Anno Dunnemals Spitzbübereien
begangen wurden, dann überkommteinen ob
der Raffiniertheit der Diebe doch ein leises
Lächeln. Freilich, elektrisches Licht, das
abends taghell die Stratzen erleuchtet, kannte
man seinerzeit nicht, auch flog das Leben
in gemächlicheren Bahnen dahin; kein Wun¬
der, wenn die Diebereien überhand nahmen.

Ein Hildesheimer Chronist, der um 1805
lebte, hat uns über solche Spitzbübereien
einen Bericht hinterlassen, der schon voin
kultur- und sitiengeschichtlichen Standpunkte
beachtenswertist, hier mitgeteilt zu sein. So
sagte unser Gewährsmann u. a.: 'Am soge¬
nannten neuen Tore, wo die Innerste in die
Stadt fliegt, war eine neue Brück« gebaut,
die obersten Platten waren mit eisernen
Klammern und Blei befestigt. Sechs Schritte
davon ist das Wachthaus, vor dem immer
ein Posten steht, und doch sind diesen Win¬
ter die Platten abgebrochen worden, um das
bißchen Eisen und Blei zu gewinnen. — Auf
dem Markte vor dem Rathaus steht «in
Springbrunnen, dessen Kessel, worin das
Wasser aufgefangen wird, ungefähr 8 Fug
hoch ist. Um die Steine vor dem Einslutz
der Nässe und vor Verwittern zu schützen,
war diese steinerne Einfassungringsum mit

Zoll dicken Blei belegt. Dieses Blei ist
diesen Winter gestohlen worden, und doch
ist die Hauptwachekaum 10 Schritte davon
entfernt und kaum vier Schritte davon pa¬
trouilliert der Posten beständighin und her^

Unter dem 25. Februar fand man ein̂ n
Eintrag, in dem es heitzt: „In voriger Woche
ist der Kirchturm zu Luzienvövdererstiegen,

eine 2'/- Zentner schwere Glocke aus dem.
Schalloch gestürzt, zerbrochenund entwendet,
wie noch einige auf dem,Kirchhöfe daselbst
nachher vorgefundene Stücke anzeigen." Lu-
zienvörder ist zwar — wie unser Chronist
sagt — eine im Felde stehende Kapelle, aber
die Verwegenheit der Diebe war doch sehr
groß. Den 23. Febrüar, abends zwischen
7 und 8 Uhr, war vom Dache der St . Micha¬
eliskircheeine grotze Menge Rinnenblei ent¬
wendet worden. Auch hier ist es nicht ge¬
lungen, die Spitzbuben zu ermitteln. Hatte
man aber tatsächlich einen erwischt, dann
konnte man sicher sein, datz er unzweifelhaft
wieder das Weite suchte. Denn unser Chro¬
nist lätzt uns noch wissen: „Ehemals wurden
die Kriminalverbrecherauf dem Amte Steuer-
wald eine halbe Stunde von hier in einem
sehr festen Turme aufbewahrt. Teils um die
Uiitersuchung'-zu erleichtern, teils auch um
den Verbrechern «ine bessere ( !) Wohnung
zu verschaffen, wurden in einem ehemaligen
Kloster Kriminalqefängnisseeingerichtetund
im Herbste die Verbrecheraus den hiesigen
und benachbarten Gefängnissen dahin ge¬
bracht. Der größte Teil ist aber ausge-
brochen."

Unter dieser verwegenen Sorte war auch
einer, der sich Fernando Reango nannte,
eigentlich aber Ferdinand Leiste'nschneider
hietz. Dieser war als äußerst verschmitzter
Bursche beschrieben, der der deutschen Sprache
genau so geläufig war, wie er auch hie fran¬
zösische und italienische Sprache konnte. Er
war nicht allein mehrere Male aus den Ge¬
fängnissen ausgebrochen, sondern hatte auch
noch vier der schweren Jungen mitgenommen.
Heute freilich würde dieser Bursche bestimmt
schon in Sicherungsverwahrung sein, früher
allerdings sah es ganz anders aus. Doch auch
diese Dinge haben sich, Gott sei Dank, ge¬wandelt.

Vkngelooge 1401a!ue 5eebs«I
Die Insel Wangerooge kann jetzt auf eine

110jährige Geschichteals Seebad zurück¬
blicken. Durch die vom oldenburgischen
Staat erfolgte Erklärung der Insel zum
Seebad wurde ihre durch schwereSturm¬
fluten verursachte schlechtewirtschaftliche
Lage wesentlichverbessert. Um 1800 hatte
die Insel - nur etwa 175 Einwohner. Die
Zahl nahm schnell zu, besonders nach der
Einrichtung einer Seebadeanstalt im Jahre
1819. Die Sturmfluten von 1854/55 brachten
jedoch dem Dorfe und auch der Badeanstalt
den Untergang. Dr« Einwohner, soweit sie
am Leben geblieben waren, siedelten zum
Festland über und gründeten mit staatlicher
Unterstützungdie Kolonie Neu-Wangerooge
beim Vareler Hafen. Die Insel hatte einen
schweren Rückschlag erlitten, von dem sie sich
erst in den siebzigerJahren wieder erholen
kpnnte. Damals entstand das Dorf auf der
Ostseiteder Insel. Als 1892 am Nordstrand
die Dünen geebnet und Gelände gewonnen
wurde, Gebäudefür den Fremdenverkehrer¬
richtet wurden usw., nahm die Insel schnell
einen Aufschwung. Von den Ladeeinrichtun¬
gen im Westen der Insel ist nichts mehr
vorhanden, mit dem Dorf ist auch das Bade¬
leben der Insel nach ihrem östlichen Teil ver¬
zogen. Heut« gehört die Insel zu den be¬
liebtestenund.meist besuchten Nordseebädern.

Norden! Das war ein gutes Fang¬
jahr.  Die heutige Fischergenerationkann
sich von den Schwierigkeitendes Fischtrans¬
portes in das Inland , die vor 1883 bestanden,
kaum mehr ein Bild machen, denn erst 1883
wurde die Eisenbahn von Linden nach Nor¬
den und von Norden nach Wittmund gebaut.
Erst dadurch wurde es im größeren Maß¬
stabe möglich, den Fisch, wenn auch nicht in
dem eisgekühltenZustande,wie heute, zu ver¬
senden. Immerhin blieb aber noch der Weg
von Norddeichnach Norden zu überbrücken,
der nicht immer leicht war, wenn man dabei
an die oftmals riesigen Fangergebnisseder
damaligen Zeiten erinnert. So mußten allein
im Jahre 1884, das allerdings ein besonders
gutes Fangjahr darstellte, 1558 500 Pfund
Schellfisch den Weg von-Norddeich nach Nor¬
den machen, wo sie dann verladen wurdenund ins Inland rollten. Erst 1892 wurde es
mit Hesen 'Fischtransporten besser, als nicht
nur die Zafenanlagen neu errichtet wurden,
sondern auch die Bahn von Norden nach.
Norddeich ihren Abschluß fand, was nicht
allein den Fischern, sondern vor allem auchdem Verkehr der Badegäste zugute kam.

Leer. Echter S o l d a t e n h u m o r. Vor
einigen Wochen veröffentlichte ein Ein¬
wohner in einer Zeitung einen kleinen Hin¬
weis, in dem er bekanntgab, daß ihm ein

sühn zugelaufen und wieder abzuholen sei.
)ieser Tage traf nun ein Brief von der

Ostfront ein, in dem die Soldaten folgendes
höflich anfragten: „Wir haben in Ihrer Zei¬
tung gelesen, daß Ihnen ein Huhn zuge¬laufen ist. Da uns um diese Zeit ein schwar¬
zes Huhn mit einem weißen Schwanz ent¬
laufen ist, möchten wir bescheiden anfragen,
ob vielleichtunser schwarzes Huhn dort ein¬
getroffen ist. Um baldige Antwort bittet die
Bunkerbesatzungvom Stützpunkt T." Und
dieses ist die Antwort, die der unbekannte
Aufgeber des Hinweises den Soldaten über¬
mittelte: „Das,dort entlaufen« schwarze Huhn
mit dem weißen Schwanz ist etwas ange¬
staubt und müde von dem langen Weg zwar
hier ordnungsgemäß angekommen, aber lei¬
der sofort wieder entlaufen, weil wir kein
Futter für das hungrige Tier hatten und
nahe daran waren, den weitgereisten Irr¬
läufer dem Bratentopf zu übermitteln. Wahr¬
scheinlich hat das Huhn seinen eigenen Bra¬
ten gerochenund sich diesem Schicksal ent¬
ziehen wollen, um sich in dieser Hinsicht doch
lieber von der Bunkerbesatzungdes Stütz¬
punktes X. schmoren zu lassen. Unbekannt
bittet die vier Soldaten nun, ob das
schwarze Huhn wieder ordnungsgemäß dorteingetroffen ist?"

Werner. Geflügel Lieb  stähle -. In
den Dörfern in der Umgegendvon Möhlen-
warf häuften sich in der letzten Zeit stark
die Eeflügeldiebstähle. Als wieder einmal
fünf Pekingenten einem Züchter gestohlen
waren, konnte man endlich die Diebe fassen.
Man fand Lei ihnen aber nicht nur ihre
fünf kostbarenEnten wieder, sondern einen
ganzen Zoo, der aus zusanjmengestohlenenGänsen, Putern , Pfauen, Tauben aller Art,
Schwänen und anderem Eefügel bestand.

Langeoog. Neuer Str ' andvogt.
Eendarmerievberwachtineisterd. R. Fricke
ist für den hiesigen Strandvogtbezirk zum
Strandvogt ernannt worden.

Wakendorf. Am Steuer tot aufge¬
funden.  EirstKraftwagenfahrer aus Ehlers-
berg erlitt während der Fahrt von Stegen
nach Hamburg am Steuer seines Lastkraft¬
wagens einen Herzschlag. Wohl im Unter¬
bewußtsein hatte er zuvor seinen Wagen
vorschriftsmäßigan der richtigen Straßen¬
seite auskaufen lassen und die Bremsen an¬
gezogen. Vorübergehende Passanten vermu¬
teten, daß det Mann am Steuer eingeschlafen
sei. So kam es, daß erst mehrere Stunden,
später der Tod des Fahrers festgestelltwer¬den konnte.

Tondern. 3 0 Jäger und ein Reh.  In
der städtischen Pflanzung Höjberg wurde eine
Treibjagd abgehalten, an der 30 Jäger teil¬nahmen. Das Ergebnis war ein Reh.

Bon Srorg W. Prjet
Ganz überraschendwar Hans Helmer aus

dem Felde heimgekommen. Eigentlich kam er
nicht direkt aus dem Felde. Es waren da
noch einige Umwege zu erledigen gewesen,
aber gerade um deretwillen hatte er seine
Ankunft niemand mitgeteilt. So ' war diese
Heimkehr ohne jedes Aufsehen. Plötzlich stand
Helmer in der Tür. Das war eigentlichschon
immer so seine Art. — Diese Ueberraschun-
gen, die einem den Atem nahmen. Und in
diesem besonderen Falle schien's ihm am
besten, still und ruhig einzutreten und Marie
zu umarmen — ja doppelt und fest zu um¬
armen. Aber die Frau merkte es doch, und
sie tastete erschrocken zurück und erblickte denleeren, schwankendenAermel seiner Solda¬
tenbluse. Da wußte sie alles. Helmer ver¬
heimlichteihr nichts, aber der Verlust seiner
Linken — er hatte sie irgendwo zwischen
Donez und Don verloren — war eine voll¬
zogeneTatsache, daran sich nicht rühren undändern ließ. Ein Einarmiger hat immerhin
noch einen Vorsprung vor einem Kopflosen:
die Zukunft! hatte Hans Hellmer in der wei¬
chen Stille des Lazaretts mit klarer, ruhiger
Ueberlegenheit festgestellt. Und als 4er wie¬
der die feste Sicherheit seiner gesunden Beine
unter sich spürte, da begann wieder das
Pläneschmieden, und er stand vor seiner Zu¬
kunft wie vor einem großen Arbeitsplatz, der
auf seine Faust wartete.

So hatte sich Helmer über seinen Verlust
hinweggesetzt und sogar eine heitere Lebens¬
philosophie dgraus geschöpft. Seiner Frau
hatte er jedoch noch kein Wort von allem
zu berichten vermocht. So etwas schrieb sichso schlecht. Das redete man sich' am besten
mit ein paar Worten vom Herzen herunter.
Und nun war es also so weit. Zuerst be¬
kam Marie kein Wort heraus, als sie den
hängenden Aermel sah. Immer , wenn ihre
Blicke scheu und fast wie ungläubig darüber
ihinwegstrichen, zitterte sie. und die Tränenliefen ihr über die zusammengekniffenen
Lippen. Sie begriff nicht, daß der Mann so

klmä um Veit

ruhig darüber sein konnte. Statt Arr Ent¬
gegnungen lachte er ihr nur ins blasse Ge-
pchtchen: „Aber der Kopf ist ganz unb dreBeine und der ganze übrig« Kerl ! l,r
schmatzte seiner Marie ein paar schallende
Küsse auf Stirn . Mund und Augen und
versüßte damit den salzigen ^ rom ihrerTränen, die ununterbrochen und sacht aus
ihr hervorsickerten. --

Währenddessen schnupperte Helmer neu¬
gierig in der Wohnung"'umher. Das roch
doch nach irgend etwas Unbestimmtem,
meint er und machte runde Augen. „Donner¬
wetter, Mariechen, was haste da fertig¬

gebracht!?" lachte er laut und beugte sich
über den großen Waschkorb, aus dem ihm
das rotbackige Wunder seines letzten Ur¬
laubs «ntgegenzwitscherte. Stolz erhellte die
rauhen Soldatenzüge. Er lachte aufgeregt
vor Freude. „Zwei Arme hast du . . . zwei
gesunde, prächtige Arme. . . Damit wirst du
schon was anpacken,' du Wicht. . . Du Wicht-
lein . .,. Hahaha!" Dann neigte er sich zu
Marie : „Alle Achtung! Mariechen, eine an¬
sehnliche Leistung. Das läßt sich sehen. War¬
um Hast du mir das nicht geschrieben?"
- Marie schluckte und stammelte mädchen¬
haft : „Es sollte doch eine Ueberrwfchung für
dich sein, Hans . . ."

„Mit so was läßt sich Vati gern übew
raschen. . ." lachte Helmer und nahm Marie
in die feste Rechte. Drücken konnte Hans
noch! Weiß Gott, woher er nur sein« ganzen
Kräfte nahm!

Karotten
Von Ad o l f H Lg e r

Meines Wissensgibt es nur zwei Geschich¬
ten von diesem' beliebten Gemüse: jenes
schauerlicheMärchen von E. Th. A. Hosf-
man und seinem Prinzen Deukus Carola I
und nun diese, wo ChrischanHaspel mit sei¬
nen Karotten abgehandelt wird.

Chrischan Hasper .sah ich gestern auf der
Verladerampe seines ausgedehnten Zimmer¬

et ttonig drückte unä kieket»I«m§ekviei1
M unreke Vorkamen ck'e l.eben!mit1el lisltbsk msckten

Schon vor Jahrhunderten und Jahrtausen¬
den war der Mensch vor die Aufgabe gestellt,
die reichenFrüchte des Sommers und Herb¬
stes oder die Beute einer besonders fetten
Jagd für kargere Zeiten aufzubewahren,
wollte er nicht Not leiden- oder gar verhun¬
gern. „Einwecken" kbnnteman allerdings da¬
mals nichts, um so aufgeweckter mußte man
sein, sich auf andere Weise zu helfen.

Schon im Altertum kannte man das Halt¬
barmachen durch Wasserentzug: Obst dörrte
man am Herdfeuer, Pilze, Kräuter und Ge¬
müse an der Luft. Ja , die Indianer trocknen
noch heute Fleisch, indem sie es in schmale
Streifen schneiden, mit Maismehl bestreuen
und in der Sonne »der am Feuer; aufhängen;
dann wird es zerstoßen und aus 'diesemgro¬
ben Fleischmehlläßt sich noch nach Wochen
und Monaten ein schmackhaftes Gericht her¬
stellen. Die Germanen kannten schon das
Räuchern von Fleisch und Fischen., DiesesRäucherverfahren ist sogar, wie Ausgrabun¬
gen bewiesen, schon von den MenschenderEiszeit- angewandt worden. Das Pökeln,
L. h. Haltbärmachen von Fleisch und Gemüse
durch Einsalzen ist ebenfalls sehr alt , es soll
schon vor 3000 Jahren in Babylon üblich ge¬
wesen sein. Die Priester übten die Oberauf¬
sicht über die Fleischerund untersuchtendas

Fleisch später vor dem Genuß auf seine
Brauchbarkeit. Die Bewohner der arktischen
Gebiete, die Skandinavier u«. a.,, nutzten
schon vor Jahrtausenden das Eis als natür¬
liches Konservierungsmittel; sie legten Eis¬
höhlen an, in denen sie wachen- und monäte-
lang alle Arten von Lebensmitteln frischerhielten.

So war der- Mensch gleich den fleißigen
Bienen eifrig bemüht, für «inen Wintervor¬
rat zu sorgen. Die Bienen waren ihm aber
nicht nur ein Vorbild, sondern auch seine
„Lieferanten" : Honig war das einzige Mit¬
tel zum Süßen, und daß er daneben bei un¬
seren germanischenVorfahren einen guten
Met ergab, wissen wir alle. Sicher aber wis¬
sen nur wenige, daß man mit Honig auch
Früchte konservierte, ja sogar Fleisch! Wer
kann sich das heute vorstellen, süßes Fleisch?
Vielleicht hat es auch unseren Vorfahren
nicht immer gemundet. Sie kamen darum
schon bald aus den Gedanken, Fleisch durch
ein« dicke Schicht Schmalz von der Luft ab¬
zuschließen und so haltbar zu. machen. Nicht
jeder wird heute Sorge haben, datz ihm dasFleisch verdirbt, aber es gibt viele Früchte
von 'Garten, Feld und Wald, die zu erhalten
und restlos auszunutzen noch heute unsere
Aufgabe, manchmal auch unsere Sorge ist.

7. Philharmonisches Konzert
Uraulsührungder„Zweiten Symphonie" von tzero Folkerts

Unter der Leitung von Generalmusikdirek¬
tor Helmuth Schnackenburg  fand im
7. PhilharmonischenKonzert die Urauffüh¬
rung der Zweiten Sinfonie von Hera Fol¬
kerts,  eines Sohnes unserer Hansestadt
Bremen, statt, von dem bereits mehrere
Werke den Weg in die Oeffentlichkeitge¬
funden haben. Auch diese jüngste Schöpfung
zeigt die starke kompositorische Begabung des
jungen Künstlers, die vor allem in der Be¬
herrschungdes Technischen, einer klaren und
durchsichtigenThematik und in einer ge¬
schickten Mischung der Klangfarben zutage
tritt . In dem überlangen, mäßig bewegten
ersten -Satz ist das Ringen um neue Äus-
drucksform'en der sinfonischen Gestaltung be¬
sonders spürbar; in das Klanggewebe wer¬
den Themen neben- und übereinander ge¬
stellt, einzelne Jnstrumentengruppen über¬
nehmen zeitweise die Führung in der poly¬
phonen Sprache des dichterischen Gedanken¬
gutes und, Klangstärkenvon größter Gegen¬
sätzlichkeit lösen in jähem Wechsel einander
ab, so daß an zahlreichenStellen der Ein¬
druck eines starken artistischenKönnens er¬
weckt wird. Daneben aber vermißt man die
große, in die Tiefe gehende Gestaltung und
musikalische Lebenssülle, den zündenden Ge¬
danken, der auf Ohr und Herz der Hörer
überspringt und Begeisterung auslöst. Von
den übrigen kürzerenSätzen zeichnet sich der
Scherzosatz durch Originalität der Erfindung
und Melodik aus, während sich das Melos
des langsamen dritten Satzes gehaltvoll dem
Ohr mitteilt. Mit wuchtenderZusämmen-
ballung der Klangmassenklingt die Sinfo¬
nie im Finale nach Brucknerschem Vorbild
sakralartig aus. Helmuth Schnackenburg unddas- SM""'-'"'cknN«r hatten sich mit großer
Liebe und Hingabe um ein« werkgetreue, den

Absichten des Komponisten entsprechende
Wiedergabedes Werks bemüht, so daß dieser
am Schluß der Aufführung an der Seite des
Dirigenten sich für den anerkennendenBei¬
fall der Hörer bedankenkonnte. ;

Der Uraufführung folgte Chopins Kla¬
vierkonzert f-moll mit Wilhelm Kempff
am Flügel, das zum großen Erlebnis des
Abends wurde. Neben dem perlenden, alle
Schönheiten des Klavierparts auskostenden
Spiel ' und dem Klangadel seines Anschlags
bewundert man heute mehr denn je die ge-

!ckne!>e Mne kill Wöem
Drei Brüder aus Friedrichsteinbei Streh-

ley hatten am ersten Weihnachtsfeiertag bei
einem Wilderergang einen Zusammenstoß
mit dem Jagdberechtigten, der in dem Re¬vier mit der Jagdaussicht betraut ist. Es
wurde im Schnellverfahrengegen den 34jäh-
rigen Gustav Wittwar verhandelt, während
Las Verfahren gegen die Brüder abgetrennt
wurde. Die drei Brüder sind gewohnheits¬
mäßige Wilderer. Das unerwartete Zusam¬
mentreffen der drei im Elternhaus ließ in
ihnen den Appetit auf „fleischliche" Genüsse
wach werden, die kartenmäßig' in diesem Um¬
fange nicht erfüllt werden konnten. Mithin
ging man in den Wald und-suchte den gestei¬
gerten Bedarf zu decken. Ein am 24. Dezem¬
ber erlegter Hase geüllgte nicht. Aber am
ersten Weihnachtsfeiertag war für die Brü¬
der Wittwar „ein schwarzer Tag". Sie wur-
der von dem Jagdberechtigten gestellt und
Gustav Wittwar im Laufe der Auseinander¬
setzungen von diesem in der Notwehr durch
einen Knieschuß verletzt. In der Beweisauf¬
nahme wollte Wittwar alles bagatellisieren,
und er fand es „zum Lachen", daß sich der

lassen« olympischeRuhe, die das Erschei¬nungsbild des Künstlers ausstrahlt, und von
der erfüllt er scheinbar leidenschaftslosdem
Klavierpart herrlichste' Ausdeutung verleiht.
Der Zusammenklang der Klavierstimme
mit dem Piano und Tremolo der Streicher
im langsamen Satz war von bezaubernder
Wirkung,, nicht minder eindrucksvoll der letzte
Satz in der hinreißenden und einmaligen
Wiedergabe durch Wilhelm Kempff und das
Staatsorchester. UngezählteHervorrufeehrten
den Solisten und Dirigenten. Als Abschlußdes Abends erklang in vollendeter Darbie¬
tung Haydns Es-dur-Sinfonie mit dem Pau-
kenwirbelin ihrer beglückenden Unbeschwert-
heit und musikalischenFülle der Gesichte.

, will Liier«

verlängert
Der Aufruf der Schülerzeitschrift„Hilf

mit !" an die deutschenSoldaten, unseren
Jungen und Mädeln vom Krieg zu erzäh¬
len, hat ein starkes Echo gehabt. Viele Hun¬
derte von Arbeiten aus allen Wehrmacht¬
teilen liegen bereits vor. Doch immer wie¬
der wird der Wunsch geäußert, die Lauszeit
des Wettbewerbs zu verlängern, meist von
Kameraden, die verspätet vom Erzähler¬
preis erfahren haben. Um allen noch Ge¬
legenheit zur Teilnahme am Erzählerpreis
zu geben, wird der Wettbewerb bis zum
1. April  verlängert . Die Bedingungen
bleiben die gleichen: Unter dem Leitwort
„Soldaten erzählen der Jugend vom Krieg"
sind vor allem spannende, lebenswahre Er¬
zählungen erwünscht; doch auch Gedichte sind
zugelassen. Jeder Einsender darf höchstens
drei Arbeiten einreichen. Höchstlänge bei
Erzählungen: zehn Maschinenseiten. Wo die
Schreibmaschinefehlt, ist Handschriftgestat¬tet. Einzusenden.sind die Arbeiten an die
Schriftleitung -„Hilf mit !", Verlin-Tempel-
hof, Alboinstr. 19/23. Jede Arbeit mutz No¬

men, Feldpost- und Heimatanschrift tragen.
Teilnahmeberechtigt sind alle Wehrmacht¬
angehörigen sowie die Männer von OT. und
RÄD., ebenso aus der Wehrmacht aysge-
schiedene Versehrte dieses Krieges.

Von Goethes Bühne
zum Lstlonalthester

25 Jahre sind in diesenTagen vergangen,
seitdemdas ehemaligeWeimarer Hostheater
den Namen Deutsches Nationaltheater trägt.
Damit bekam'" eine Bühne eine zugleich
ehrende und verpflichtende Bezeichnung,
deren Geschichte bedeutsameSpuren im deut¬
schen Theaterwesen hinterlassen hat. Ist est
doch diese Stätte gewesen, an der Goethe
als Intendant seine Anschauungen vom
Theater in die Praxis umsetzte und einen
für die Entwicklungdes deutschen Bühnen-
wescns bedeutsamen Weimarer Stil , nicht
zuletzt durch seine eigene Schauspieler¬
erziehung, entwickelte. Aber auch das „sil¬
berne Zeitalter" Weimars hat in seinem
Thmrlu Noow« so« hotz«« Raozz aoWuvei-

Jagdberechtigte so aufgeregt habe. Dafür
kamen ihm die Tränen in Massen, als er das
Urteil erfuhr, das ihn für -drei Jahre ins
Zuchthaus schickte und ihm für fünf Jahre
die Ehrenrechte absprach.

Fünfzehnjähriger fing entwichene Gefan¬
gene ein. Einem fünfzehnjärigen Gemeinde¬
lehrling aus dem Kreise Kattowitz ist es im
vorigen Jahre gelungen, zwei sowjetrufsische
Kriegsgefangene und drei Vertragsbrüchige
Ostarbeiter festzunehmen, als sie sich im
Walde verborgen hielten. Für diese mit ent¬
schlossenem Mut und großer Findigkeit aus¬
geführte Tat wurde dem jungen eine amt¬
liche Belohnung überreicht.

Drei merkwürdige Geburten in einer Fa¬
milie. Der Kaufmann Waldemar Johansen
in Aarhus bekam am Montagmorgen eine
Tochter. Auf genau dem gleichen Tag und
die gleiche Stunde vor drei Jahren hatte er
einen Sohn bekommen. Aber nicht genug da¬
mit, am gleichen Tag und ebenfalls zur glei¬
chen Stunde vor sechs Jahren war ihm sein
erster Sohn geboren worden. Alle drei Kin¬
der haben also am gleichen Tag« Geburtstag.

sen gehabt. Franz Liszt brachte hier bereits
1849 Richard Wagners „Tannhäuser" und
in: folgenden Jahr gar als Uraufführung
den „Lohengrin" heraus. Franz Dingelstedts
Aufführungen der Hebbelschen„Nibelungen"
waren ebenso Höhepunkte, einer dichterisch
orientierten Schauspielkunstwie die Shake¬
speare-Woche des Jahres 1884, der zahllose
Aufführungen Shakespearescher Werke in
Weimar als dem Sitz der DeutschenShake¬
speare-Gesellschaftfolgten. Bis zu Richard
Strauß , der am Weimarer' Theater einige
Zeit als Hofkapellmeisterwirkte und vor
fünfzig Jahren z. B. Humperdincks„Hänsel
und Gretel" aus der Taufe hob, sind Na¬
men, Werke und künstlerisch richtungweisende
Bestrebungen immer wieder mit dem Thea¬
ter Goethes verbunden gewesen, die den an¬
spruchsvollen Titel eines DeutschenNatio-
naltheaters historischlegitimierten.

Caspar Bröcheler, der Seldendariton unserer
Staatsoper , wird in der kommenden Woche aus
Einladung der Direktion des Licco-Theaters in
Barcelona in der . Erstaufführung der „Meister¬
singer von Nürnberg " und in den folgenden Aus¬
führungen die Partie des Kothncr singen.

Die diesjährigen Operngastspkil« in Barcelona
die nach dem Urteil der spanischen Rezensenten
das Haupterecgms der Theatersaison in Barcc-
lvna bcltwn, haben bereits am ersten Abend mit
der Aufführung der „Walküre " von Richard Wag¬
ner einen glänzenden Erfolg gehabt.

Generalintendant Professor Nlbrich. Der Füh-
des Preußischen

^Aheaters in Kassel Dr . Phil. Franz « brich.
^ b seines Soiahrigen Jntendantenjubi-laums den Titel Professor vcrliel-cn.

Kunsthistoriker , Knstvs und Pro-
^ staatlichen Museen in Berlin undder dortigen Mnseumsbibllothek vollendet

kPlatzesstehen, wo hundert Hände sis '
die großen Zlmmeriixteblitzten undm-Ndas „Holz komm herübertönte, Brein,.- ?
die schwarzeBrasil im Mundwinkels 'k
Chrischan Hasper da, wie weilandn'.,
rann von Samos : dies alles ist mu
tänig ! "

Aber weißt du noch, Chrischan Hgsn„ ,
du einst als halbwüchsigerZimmerstzA
zum erstenmal in - er Stadt warst, um
Aufnahmeprüfung für die Baugew-.^
zu machen? O. Chrischan Hasper wje lS
du aus ! Hochwasserhosen von Dorssch«.^
Hand und eine brettbreit« Krawatte dp.
Pappe montiert war, auf dem Kops dx«
samen Konfirmandenschlapphut!. ^
die andern auch die Zähne bleckten- wo¬
llen Augen stand der helle Mut des»z/Jungen , d«r rbeiß, was er will-!

Und wie du dann wieder herausirastii».
dem gotischen Portal , da lachtest du um
Held und ein Sieger ; denn du hattestd-'-
Sache besser gemacht, als mancher, dern
dem Einjährigen -Zeugnis herangerückt tA

Und jetzt wird sich was geleistet, ChniV
Hasper! Ein blankes Markstück, ein EMT
des Meisters daheim, dreht er in der Te'i'

Er stapft durch die Straßen der kleines,
werbereichenStadt . Da ist z, B, schon
Laden, da steht Londitorei dran, und
gibt es da hinter den großen SpiegellchG'
wie sie Chrischan sein Lebtag noch„icĥ
sehen, geschweige denn -gegessen hat! x, s,
trachtet sich die Auslagen ganz genau;
schließlich wendet er doch dem Fenster
sichtlich den Rücken: Och, is doch man all i/.
launiges Tüg, wat de Därmen tosam«!,.
leimt! — Da ist schon der MetzgeilT--
nebenan mit seinen meterlangen McmzU
sten was Reelleres! Aber hat der Bam>
Hause nicht immer gesagt, in der St-A,^machten sie Pferdefleisch in die Wurst«
man müsse da bannig aufpassen, daßw
nicht mal aus einen Hufnagel bisse?
nee, das soll Haspers Chrischannicht pchsren ! — Aber da drüben in dem neuen
mannshaus da steht ein ganzes Fenster w!
blanker Büchsen! „Konserven, jetzt bestich-
preiswert !" studiert Chrischan auf ew>
großen Plakat . „Junge , Junge, wat dat
all giwt! Artischocken, Tomatenpllree. U,picles, Karotten ! — Karotten, das ist»L
das richtige! Das alles hat Chrischan̂
nie gegessen, so was will er sich heute Ic,
sten! — So ersteht er sich eine Zweipstsdose. Aber da müßte man noch etwas
hebben. Doch dort hängt schon eineB
bretzel, und im Fenster stehen die knusperiesten braunen Brötchen, nicht so Lufsen, ch
sie daheim Ol Negenklauk bloß allsonnabech
bäckt! Zwei Groschenwendet Chrischan ii«z
dran : Ha, das soll aber ein Essen weckn'
So zieht er mit seiner Brötchentuteund̂
blanken Konservenbüchsehinunter an ls
Weser. Dort puhlt er mit vieler Mühe«
unter Zuhilfenahme seines neuen Tuschn
Messersdie Büchse auf. Das schönem
Messer wird dabei schartigund bricht gair
zwei Stellen aus. „Den Düwel ok!" sie»
Chrischan und würgt weiter. Jetzt kann,
den Deckelaufklappen. Gespannt schaut«
hinein. „Da^ sünd ja Mörteln !" (Wurzckj
— jagt Chrischangedehnt. Nun wird eich,
falsch. „Wat, so'n Gemenheit! Karotten hß
ich tööpt un Wörteln hebben se mich gen«!
O so'n Linkers! So'n Spitzbuben!"

Er puhlt tiefer in der Büchse herum.»-
nicht vielleicht unter den vielen Wurzel»kt
noch ein Stück Fleisch wäre. Leider umsch!

„Och nee, so wat ! Van baben bisq-d«
Bodden nix as Wörteln, - blot WM «p.
nochmälWörteln ! Un Moder koket ckdM
mal up de Woche Wörteln ! Jummila
Wörteln ! Un nun köp ick slllwesten noch M,
telnl — Nee, Karotten heff ick köppi!?
Biträugers !"

Und mit gewaltigem Schwungwirft liin
schan die betrügerischen Karotten in d!Weser.
. Chrischan Hasper hat das Stückchenilneinmal erzählt, als er heimkam; aber du

hat auch genügt: noch heut« heißt«r i:
Städtchen „Wörteln".

Silbenrätsel
am — an — be — ber — bitz— bun-
— e — e — el — selb — si ga —gal
gau — go — ist — le — li — nur -
— o — pel — ra — saal — sas—sel

skru — wand
Aus vorstehenden29 Silben sind 11M

zu bilden, deren erste und letzte Buchsratn
beide von oben nach unten gelesen, eins«
Ausspruch aus Schillers „Don Carlos"
geben.

Die einzelnen Wörter bedeuten: I.HolM
2. Glpswand mit Drahtgeflechteinlage,3.olln
bayerischer Wintersportplatz, 4. Bedenk
5. thür. Kreisstadt, 6. geographische BeH
nung, 7. Lederart. 8. Selbstsüchtiger, 8. M>
chenname, 10. gesetzlich, 11. Lasttier. A'
ein Buchstabe).

Lösung in morgiger Ausgabe
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Unser « Lükaea melüea
Das Schauspielhaus am Lstcrtor ber«

den 2ö. Januar die Aufführung der mm
mödie „Mit meinen Augen " von Curt I . «E
vor . Inszenierung Werner Ionisch.
Hauptrollen Hedda .Björnsvn . Hilde Willcr. iv;
Wilhelmi a . G., Erich Hasberg , Hans sstW-,
Kulenkampss , Georg Ottniay , Hans Eim-lMK
Bühnenbild Rudolf Eugel.
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am 21. Januar das 60. Lebensjahr. Als mK
licher Kenner altdeutscher Malerei hat.,"
Reihe von ivesentlichcn Büchern und Aufsatz!»!'!
schrieben.

Dem Dichter Dr . h. c. Erwin Gusto K°ll
hehcr ist die ihm anläßlich seines. 65. Gi»»
lages vom Reichsstatthalter Baidur von -aSM
namens der Stadt Wien gewidmete Pri »l
Eugen - Medaille  der Stadt Wien »»d"
ihm gleichzeitig zuerkannte Grillt " ', .
Preis  der Stadt Wien für daS tzahr IM
Bürgermeister B'laschke überreicht worden.

8K vük Theaterkarten zu den Vorstelln»« »
Deutschen Tlzeäters in den Niederlanden M»
der deutschen Wehrmacht vom Rcichekom»s»>,
Reichsminister Dr. Sehß-Jnquardt.
Diese großzügige Theaterplatzspcnde >st v« »den in den Niederlanden weilenden Verw»«
und Gcnesckndcn zugedacht.

lik »eee McUesMÜM
„Riko " von Louise. Hellersberg. Gecha/b^lins Verlag , Oldenburg i. O„ Berli»-

Die Geschichte von dem Findelkind .- Vsl
einem tapferen kleinen Jungen , der uaa»
Hand Kummer und Schwierigkeiten zum
der des Ättelmeier 'schcn Puppeuthcayr-
Reizend geschildert feine Liebe für - d>« "«
Pupp « dos Kasperletheaters --PrimaO"! ck, K
fein ". Lebhaft und anschaulich
knappgehakccker Sprache . Ein sehr, „»-sA
für die Jugend , von Albert Schäicr-4t ^
modernen mehrfarbigen Bildtafeln u,
Strcuzcichnungcn versehen.
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; äea -^ scLu.
arze Brasil im Mundwiny , ,nii»i»»ii»iiii»»m»i»a»ii»»iimiiiii»»iii»lmi»„iii„»i»m
ü Hasper da . wie ^ weitab

Samos : dies alles ist ttii.
d« Bo«r entthront « Elt «n

Bei den Boxkämpfen in Rotterdam wechselt« d«r
nneki _ - Titel im Schivergemichi. Der erneute Versuch von

veiht hesp.Rinus px Bocr war von Erfolg gekrönt , denn in
als hatowuchstger Ztmiam,seinem ziveitcn Kamps mit dem Titelverteidiger

knmal in dor « taot warst , .̂ Dorus Elten erhielt er Sieg und Meisterschaft zu-
leprüsung für die Bauge ^ .pesprochen. Der neue Meister gab dem Verlierer
ni ? O , Chrischan Hasper Dfoforts sein« Zusage zu einem Rückkampf, und da
Hochwasserhosen von Dorsil^ r" ^ van Loon den alten NingsnchS de Bocr

L eine brettbreite Krawai » herausforderte , steten in der niederlün-
>antiert war auf dem Schewc>rgcwichtsmeisterfcl)aft in nächster
^ M ^ Sett weitere zivei Kämpf« bevor . Im Rahmen-
onftrmand nsch apphuts Ajpompf schlug Luc Lucas seinen Lniidsmann Lpren-

rn auch die Zahn « bleckten ÄlS im Leichtgewicht nach Punkten,
en stand der helle Mut d° « / « / ^ ^ »
der weih , was er will » Weser -Ems -Fußball
, r... er. ' Am Weser -Pavillon erwartet am Sonntag
,e du dann Mieser ^ raustizj ^ cr Svitzcnreiter und heise Favorit auf die
lchen Portal , da lachtest d» «- taffelmcifterschaft , KV . Wvltinershnnscn , - en
> ein Siegers denn du Komet . Die Bremer Sportfreunde messen
sser gemacht , als mancher in der Kamvfbahn mit Tnra . Der Bremer
iäkri 'aen - ^ eugnis berana » i!-!- v° rtvercin bat wohl die allersch,»erste Prn-
layrigen -eugnr - yerangeiH ^ ^ ^ stehen, denn der BB . Grob » kommt
tzt wird sich was geleistet , Thind wird den Bsan -Weißen auf dem BTG,-
Lin blankes Markstück , ein Lßtad an der Nencnlaiider Strahe einen sehr
ters daheim , dreht er in i -. -ieißen Kampf liefern . Am Hvbiveg treffen sich
ff durch die Straßen n dallcr TSB . und BSG . AG . Weser um 14.30
beo ^ . adt Da iü 2 «in eiuem Kreuudschaftösviel . In Olden-yen eoiaor . Tia ig z. B . sch„ ^ ^g-Oftfriesland bestreitct Ablhorn zu Hanse
I steht Conditorei dran , und vas Silickiviel gegen VfB . Oldenburg , INI» die
i hinier den großen SpiegM ^M .-Wcrft Wilhelnisüavc » hat gegen VfL . Ol-
chrischan sein Lebtag noch»ipenburg alle Triimpfe in der Hand . In Änlich
chweiqe denn -gegessen boii ? ' " ES TnS . Aurich gegen Wilhclmshaven »ö
ich die Auslagen aanr / viffen. und in Brak - mühte der Braken SB.

wendet er dock dem L°"°'^ avv gegen Blau -Weth Barel in Front blei-FeMien » Ratcnsvort Osnabrück empfängt VfL . »nm
IE doch iNlNIjMckiviel, und die Reichsbahn Osnabrück kann

Tilg . wat de Därmen jMchcnfalls knavv gegen Rcichsbabn Clovvenbnrg
- Da ist schon der Mehse" N^ont erwartet werden . Znnschen Silnnkclvl
mit seinen meterlangen Sviclvcrei » 1« findet ein FreunöfchaftS.
Reelleres ! Aber hat der ^ ,
bt immer aeiaot in i-i7 Ost Hannover  spielen Cnrhadener SV.
ie P erdette sck in WTV . Nebeltrupp helle . Sparta Bremer-ie Hseroefieisch in die Wuchaven Hot gegen CG . VvlkSwagenwerk anzutre-
e da oannlg aufpausn , dllstknund W -TE . Derben Aeâ n Ä!SV . Lün ^burg.

auf einen Hufnagel bissesJn der Kreisn äffe der Unter Weser dürft « sich
soll Haspers Chrischan nicht-Diode die Punkt « vom TS . Gnarrenburg - holen,
der da drüben in dem neue»

und Geestemünder TB . ist gegen VfB . als Fa¬
vorit anzusehen , während Marineschule Weser-
munde zum ---D. WntSdors muß . SC . Norden-
hain spielt gegen die Zweite des Cuxhavcner
SB . und Spartas Zweite gegen die gleiche von
Äremerhaven 83.

Handballer tagen in Bremen
Für Sonnabend , 18.00 Uhr , ist «ine Tagung

der Spielwarte , Schiedsrichter und Spielführer
zum Hotel Schaper -Tiedenbnrg einberufen . Es
sollen alle Schiedsrichterfragen besprochen wer¬
den. Am Sonntag nm 10,00 Uhr finden - auf dem
BTN .-Platz zlvci Handballspiele statt , in denen
sich Tura un-d̂ BTV , und anschließend TB , Bun-
gerhos und BSG . Weserflug gegenül>erstkhen, Ilm
1-1,00  Uhr wird die Tagung l>ei Tchasicr-Sieben-
burg fortgesetzt.

Die Hallen -Handball -Rund « um die Gaumeister-
fchast- von Osthnnnovcr wird am Sonntag in
Wesermünde und Buxtehndc fortgesetzt. Weser-
münde:  Euxtpivencr SV . — ATS . Bremcr-
hcwen; Cnrhavcner SV . — Sck>armbeck<r T4>d,;
ATS . Bremerlmven — Schar,nbccker Tbd —
Viirte Hilde:  VfL . Bnrtchude — Sp . M» n-
sterwTV . Langen — VfL. Bnxtehndc ; Sp . Mun¬
ster — TV . Langen.

Die Turner haben Sonntag ab 10 Uhr in der
Turnlp -iIIe deS Hastedter MTV . ihren « aulehr-
Mng der LeiftmigS - und NachwuchSlurner . Um
8.30 Uhr läßt der K.-Bannsachwart Turnen der
Hsf. die Jugendtnrner auS Br« men und Ost-
hannover in der gleichen Halle antreten . Hier
sollen die ju.ngen Turner unter bewährter Lei¬
tung niit den Wettkampfübnngen der MaünschaftS-
knmpse der HJ . im Gerätturnen für 1614 be¬
kannt gemacht werden.

Leistungsschulung . Sonnabend . 18.00 Uhr . 'tre¬
ten die Turnerinnen in der Lettow -Borbeck-Schulc
zur LeistnngSschnlung an . Sonntag ab 14.00 Uhr
werden in der Oberschule an der Karlstraße die
Haltenkorbballspiele fortgesetzt.

Fußball : Werder -GvaShopPer — Bremer Sport¬
freund « 2 Sonntag , 14,00 in der Bremer Kampf¬
bahn.

Die „Roten Jäger " des BrillanteMrägerS Ma-
>or Gras iverden in Wesermü -ndd ihr großes Kön¬
nen zeigen. Am 30. Januar treffen sie auf SC.
-Sparta.

Die Radsportler in WilhelmShaden
Die KrieaSmarinestadt hat Sonntag ein rad-

sportiicheS Fest auf der Karte , zu den, u. a, auch
der Teutsche Meister im Einer -Kunstfahren , Kurt
Heincke (Ncncibau ) erwartet wird . Bei den Frauen
sind die,Hannovcr -a»«ri-nn«n Fr , Henne und Frl.
Mürkel i-n Front zu erivarieu , im Radball sind
gute Mannschaften anS Bremen , WühetmShaven
und Hannover nm Siart , » nd ikn Polospiel der
Frauen dürfte „Orkan " Hannover nicht zu schla¬
gen sein.

Meister Walter Lohmaun trifft am Sonntag in
der Dortmunder LOestsnIenhallc im Großen In¬
dustriepreis über 20, 25 und 30 Kilometer aus
die beiden Flamen Louis JanssenS und Jan Lehs-
se», den Niederländer Bakker und den Dortmun¬
der Kiltan.

2. Barele « Hallensportftst . Besonders stark
ist wieder die Kriegsmarine WitheimShaven bei
drn Männern vertreten , während bei den Frauen
die Bremer Meldungen überwiegen.

Osthannover spielt Hockey. Im Sportgau Ost-
hannover wird das Hockehspiel durch die Ausstel¬
lung Iveiterer Mannschaften demnächst einen gu¬
ten Anischwung erfahren . Wie schon in Cetle.
Wesermünde , Hetzen, OebiSiclde, Hüneburg und
Euxhaveii , hat nun die Hitler -Jugend noch in
Stade und Buxtehude Iveitere Spieleinheiten für
Jungen und Mädel gebildet,

Hockey: Sonntag SC . Horn — MTV . von
1875. in der Kampfbahn , 10 Ilhr . F r a n e n-:
10,30 Ilhr Bremer HC . — Kombination ABTV,/
MTV . von 1875.

Die Deutsch« Meisterschaft im Paarlauf soll nach
einer Vereinbarnng zwischen der Wiener EG . und
dem ReichSfachnmt Eissport nun doch am Sonn¬
tag in Wien dürchgeftihrt Iverden.

Sendel gegen Jan Roll«. Für den ersten
Kampftag der Boxer am 23. Januar im Berlinex
Theater des Volkes ist die Kart « fertiggestellt.
Den Hanptkamps liefert im Schlvcrgewtcht Heinz
Sendel gegen den Niederländer Jan Nolle . Die
weiterer , Paarungen lauten : Julius Schmidt
lMan -nlietm) — SinienS (Belgien !m Halbschwer¬
gewicht: Joses Nefs (Wien ) — Verdvodt (Belgien)
im Mittelgewicht ; Liziard (Frankreich ) — LoareS
lLpanien ) im Wetter - und Renucci — Edwards
(Frankreich ) im Leichtgewicht.
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Mährens Tabakanbau im Jahre 1848
Seit 1989 wir - in Mähren Tabak angebaut.

Im Jahre 1948 wurde nach einem im „Brünner
Tagbtatt " veröffentlichten Bericht in Siidmäh-
rcn bereits von M > Andauern in 56 Gemeinden
und 12 GerichtSbezirkcn Tabak gebaut . Die Er¬
träge sind zufriedenstellend (10 bis 18 Zentner
getrocknete Blätter je Hektar und mehr ). Die
Qualität ist sehr gut und bessert .sich beständig.

Der Reichswirtschaftsminifter bat zu Vize -'
Präsidenten der GanwirtschaftSkainrner Berlin
folgende Parteigenossen ernannt : Dr . Carl-
Heinz Henser , Dr . Philipp Keßler , Dr . Friedrich
Dörge , Herbert Tenaelmann , Karl Protze , Josef
Stüber und Willy Lobmann.

Eine AO. deS Reichsbauernfiihrers setzt Fest¬
preise für Gemüscsämereicn fest und regelt
gleichzeitig die Füllmengen für Verbranchcr-
packnngen , die sogenannten „bunten Tüten ".

Zum Börsenpriisidenten der Wiener Börse
wurde Dr . Ludwig Fritscher lKreditanstalt -Bank-
vcrein ) ernannt , während Wilhelm Riedl zum
Vorsitzenden der Abteilung Warenbörse bestimmt
wurde.

Die »am Statistische » Nelchsamt errechneten
Aktienkurse stelle» sich in der letzten Woche
<10. 1. bis 15. 1. 441 im Vergleich zur Vor¬
woche auf 158.28 <158,241. Der Monatsdurch¬
schnitt Dezember beträgt 158,11.

Die strafrechtliche Verantwortlichkeit eines Ge¬
sellschafter- für die Buchführung kann , wenn er
auS erheblichen tatsächlichen Gründen nicht in
der Lage ist, den ihm obliegenden Pflichten zu
genügen , in Wegfall kommen.

Beim Oelfruchtanbau in Deutschland ist der
Rap -anban bevorzugt zu behandeln , dessen beson¬
derer- Wert darin begründet ist, daß etwa 80 Pzt,
der Kalnrien beim Raps in Form des heute be¬
sonders hochwichtigen Fettes vorliegen.

Die Schultheiß Brauerei AG . beschloß wie im
Vorsahr 5 Pzt . Dividende auf 87.88 Mttl , NM
AK. Ferner soll der Restbetrag der Genuß-
scheine von 1 Mill . NM getilgt werden.

Nach dem deutsch-schwedische» Abkowme « über
den norwegisch -schwedischen Warenverkehr um-
faßt der Warenaustausch in den sechs Monaten
von Januar bis Juni 1944 insgesamt 30 Mil-
liont » Kronen.

Zum 7«. Geburtstag von Dr . Otto Peterse»
wurde vom Verein deutscher Eisenhüttenleute
im NSBDT . die Stiftung „Otto -Petersen -Na-
dcl" errichtet . Nach der Satzung dient diese Stif¬
tung znr Auszeichnung von Personen , die sich
nm die Gcmcinschaftscttckcit im Rahmen des
VercinS deutscher Eisenhüttenleute besonders
verdient gemacht haben . Bekanntlich wurde Pe-
terscn vom Führer die Goethe -Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen.

>Eit
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kliese „ SekIktllAe " sprikrt ikr )
5veoa inso in ilir äie likie » e triM :, -
äenn äer ist kein 6erü «lit su 6umir >:

sie lliistert , trstsckt unll trsxt es 'rum!
Der l - iese  raubt «iie iüuversiclit:

t - ^
äie « „ 8ei »IaiiAeilKlkt " novll lange tüelit!

s da steht ein ganzes -—
üchsen ! „Konserven , jetzt ixx-tmtllek » > » I«anntm »«kunP » n
!" studiert Chrischan aus , » u, « iir,Ig «> « » »>8r6 » n
akat . „Junge , Jun ^ e, wat dc-> . . ..
Artischocken . Tomatenpun , ^ .

roti - n l _ Karotten pa- L8elcanatm »el»ing ilker bleläepkllelit
.V, nickt gennt -iter « auMokke.- diavbge . Das alles hat Chrischuiosr -ir ^ norOnun » >>«»
en. so was Will er sich htU bovollmiiebtigl «» kür ,11« Rette
:0  ersteht er sich eine Ucag äer Lanvirtsekakt vom 15. September 1911 «ovis äer L,-«ten

da INIlsile inan noch ellUliz, Durebkübrnngsdeatimmnag rn äie-
och dort hängt schon eine 8 »er Hooränung , !nä alle lliebt «e-
d im Fenster stehen die kuch R»u»tnkke mu «okvrtüce,-
len Brötchen , nicht so Lufs« lei," maeke äader kölnenäe v°
Ol N ?genklauk blog alls» s stimmunxou llsr 33.

-i Groschen wendet Chrischz, betont , tü,-
das soll aber ein Ehen »! gokortigen Verkraneh bv-

r mit seiner Brötchentute liit stimmt «inä unä »leb nlobsi.
Konservenbüchse hinunter «, bllgsotum vqn " bo¬
rt puhlt er mit vieler MG , lnä " mlt «° k!»-tl - er >vir-
hilienahme fernes neuen N i-unx
,e Büchse auf , Das , ,2. vor ^ ' ^ kNoM̂ .ntmckoroa
rd dabei ichartrg und bnchtgc in Nvirnl-ut knmme-n
len aus . „Den Düwel ok!" ' 6sn Ssnstnkfs . von sritzm
und würgt weiter . Ich l°« unä

l aufklappen . Gekannt !ch«i n,üb ° l-:. s »»»l«sn . Xiolnol ««,,
)ar siind ja Mörteln !" (M ?,«ur . Lloonvaron lvl « Be >-,i« ,,
lktschan gedehnt Nun wird n o - kon' .
at , lo n Gemenheit ! Karoti« Nor Xrt boselmkkt oäor bestellt
IN Mörteln hebben se michL slnä unä auk äbll Sauotellsn oäe-,-
rkers ! So 'n Spitzbuben !" ^ äoron ^ >-
t tiefer in der Büchse hm Ilödk'oiten xevonnon oäor be,

-lua Fleisch Ware . Leider B tinuton oä«r7noI »nä .»»t7,une,oI -be >-
;, so wat ! Van Laben Ä»- . kon do^ knkkt »i° ä.rlkov ndvr 6sn tatsnoriiil ' N 6-lior '-

Worteln , blot Ä)M krt»i'1ioken unll ilklntixvv
wrteln ! Un Moder koket ul Ve«timmunxon E VorrrvdsiNnix
e Woche Mörteln ! NM MmewooononReänrr b!vnuo-:«beu.
ln nun köp ick sülwesten mi! R^ oblaxnubm » mol-
lee , Karotten heff ick kv ^ «roolt« nuk lirnnä äoo s 15, äoo!" Rolobololotnneoxeoetroo äurebso

kührt n-oräen ist , bl» rnm 11. Os
14 von äen äorreltlsron Re-

betlüaeriscken Karotten ll olvidrn äsr RonoNikk» oäor ibi -k»oeirugerrslyen ovaroricn ^ ,.t,-8torn bo! äem nnterrowbno

5 » nnt,g , 10 .80 — 13 vbr . Varot . k. ä.
6,1 . 2 . Rx .. 3 . Vorst . r „ Iptilgenl»
»uk T - urI, " .

Sonnt,, , 16 — 18 .30 61,r 0 . , t » tt
„dllt metueo ,4uxen " : „ Vor N»ud
ilor S,bln « rlnn » n " .

Mörteln ",

Sülbenrätlel

gewaltigem Schwung wilsil Igll ' vnn äen äerreitlren Re-
betrüaeriscken Karotten II nltrdrn ä'stör

- » , ^ tsn Issn6rat «obrikMeb — -
l Hasper hat das StuM ^
äblt als ^ r Leimkam ' abt! 4. Div .Vol-rillk^rnnr Vsl-.

heut 'L helgl k!. NsiiKtnfss i«s nur mit M6-IN6-I'
Dis Dnt .̂ ollilstirrnn^ l'ioUtot

«toll nnl'h diorfiil ' xoltonUoo
6. Dio Ilntpl 'lkl'rAOsitz' Xkl-

_ r>k» _ — öllli «liinx llncr .̂ onKtieo Vor^töke
.s - ^ ^ ^ nor6nnoe rEiv , <li^

^ bt ^ >era — fr ^ ^ r »nrcrikndi 'nn !5»d^!tzt>mmone
— lft — lE — —̂ E ' TsNf'ri Veroi 'ilnune

a jaar j l pnnix ' vom 11. 1942 (N-
srru — wand oni . 7 5-r.

Menden 29 Silben sind 11V ^ bnrmkeeß . ir . i . 4i. vor v »„ ä
deren erste und letzte Rv7.ug,eb »lne
oben nach unten gelesen, I .< unä R unä vr »6l>e«»^ el,elne
aus Schillers Don iiKsr AuoKv?, üio oin^ ki« 31. 12. <3 traesn.

. mit vorn 1. 2. 4-1
lnen Wörter bedeuten ! 1.A für vsrksNvn «rkiki 't NN<1 liürkbi,
d mit Drahtgeflech -teinl -^

Wrnterjportpla ^ , M. N^ ULfsodeins. «lis- 1>l8 7NM 31. 12.
eisstadt 6 aeoaraohlsche 43 ausxvKtsiit vorUon sinli . naoli
verarg 8. OelbftsuchriA ,̂ , 6rokK ^ u»scitsm« «ineo ' sioiit vo ?-
10. gesetzlich, 11. Lasttier. , ti^n. vprUoren „uou tiik»r,s 6roü-
bef 7»S7.n«f50kein« mit iXdlnnf <16« 317. 44 ilirs OiNtiirlcoit nntl llili'ksn
lna in Nusaaie « iolit modr !>o1isf«rt ^ srllon . Dit"l" 8 rn morgiger rruv » -ius- k̂ tollt ^n 2ue1c»r-1,t.7.u-x8t>1,«iiip

kill' rlis 59. ' bis 62. ^ utstilunx ."
psriolls k«1mn <1>o ^ in7kk1U»nl11pr
»n illr -o I .iok̂ nntsn voitor7 .neo-
dsn unä äsn Timkor bi« .iniits
«Ipnft 5. 3. 44 -in ko/islien . Ostor

.^ .>.7, .̂»-, - Tiol-i-^ ed/rrmd ^ lc, 14. 1. 1944. D^f-
Ular die Aufsübvung Unärnt . T'.nnöi' nnnM'nr' mt . .'Vlrl. n
meinen Augen " von Eurt ^ . .
nieruna Wermrr I -antsch. ,/ vskannlmacdungsn
Hedda .Björnson , Hilde W«! 6 » , » i 1 1» , - 1 v g « n 6
E „ Erich Hasberg , Hä^ Stelle 6 «Ibe»er - leb „ nr . 21. l .„ 16.5b

ükven me16ea

nspielhaus am Ostertor bei!'

Vortriig«
Vlo ru Sf « m « n unä eiud

ru Si ^ men . ümtte . 21 . äsn . : Der
Vortrax von ? rok . Dr . LeeUUn,
Berlin , über . .^ ./rikrr " frillt au « .
— TiejoUskunä k. Deut .«reUe Vnr-
L «8eti !o !its nn <! Deutsetiv OekieN-
«rUsl ' t kür Nn ««enli > 8iene : Dr.
^Verner Diille , Nerlin : „ ksuern-
kulluren unä 8l « pp « nvSIK » i' » m
Onj « pr " . 17 Dkr,
Oefkentlmk . Ivnrton au ä . ^ 1»enä-
kttnris . Dieser Vortra/x virä an
stelle äea am Dienats ^ , 18 . .7an ..
anatzsefallenen Vnrtrktxa üd . . .Nas-
senüvsiene in äer Iieo1it8l >kletxtr"
äureli ^ ekiUirt.

Vsrsininxckrleklsn

Kukkarr » § ekwsn »v,eä «. ^ onn
t » x , 28 . 1 ., 15 Dtir . sleneralver-
«ammlnnx vel H . >lezer . Der
Voratanä.

vnrarrkekr

Loforl ! , « ^ ufnnkm » In äen teeknl
solreu k' ernunterrleUt Lueti sZet7-t
mö ^ Iioli . zsäooti nur kür vtrklic 'U
vrnatkakt Vorivärlsatrelrsnäe , äle
äis ^ nvrsis -besitriell . ea in kur¬
zer 2e !t im Keruk etva » ru
drrnxen . OUriat -ian ! > k'ernielir-
xänxv odns üeruksnnterüreelnru^
Ln Llasolrinenliau , LleirtroteoUnilr
nvä öauteeinrilc . l ' eNvadmerreäiv
Lnnxev ve ! -.4ivsa1 )e äss Nsrnk«
-riele « nnverdtnälivd änreü Dr .-
7as - dadil . kaul Okristiani.
Xoaatau ?- 224.

SsrckLIll . Kslcsmnimsckungsn
dilik - u . 2u »ekn « !äv »eku >e l. !n » Kl«

dvlä . 1 . 2 . 44 . Iiexinnt ein
^denälvnran « v . 17 kis 19 .30 DUr.

i. lck1dNävvrkrt211 « n kä » x SckrLäer,
^jetrit ^ ioTiarlatr . 29 . ^ .uknaiimen
tnonuen vorläukis nioüt ixemaolit
veräen.

klrckverlsllung
Nvdsrt 1. or « nr . iaeUkibiNü ' 7— 50.
^ivksett » L Lo . ^ larinaäen 1501—

2000 : 0501 — 7000.

8l » i >« n » no « bo1»

Ottmay , Hans
Nudols Eugel.

7 ft « » I « e

8p » rt 'vsrtionvN5e1iu !unir » 78 Dlir
8flortvartinnen5i <-kn1uiix 7n » tilut.
Durektnrnsn äer Dvrateüdnn -xsn
23 . 1. . 9.00 . D 'inäenatr . 6. I^ .-Lkrnrl-

.. . Jvarteaeiinlunn .̂ flortrisue unt!
bar das 60. Lebensjahr . M - 8ebr «lk/.e»e mlikriueo ».
r altdeuttäve Ntalerei holMlnrreebnnä II/7 - . fubrsrinuen-
c!entIM^ „ AuiB -odulun » SL. I.. 5I.-« i„ r VI . VIIIeienlliä )en Büchern uns ^ Nolmo-XIninMr., dl .-Rl »» IX19.00 ^Voilmerskaus ^ r ^ traÜo 308.

-kv, n ^ - dl -Rlu » VI . VIII 8.5b U^im-" Dr . h. c. Erwin » U'° Tlnlmo-dlolimie .. 5l R >ne IX 9.M
' ihm anläßlich seines , o-̂- 11' nl»mer,bn »ser 8tr 5b8. vlsnni
lrich-stotthalter Baldur vw ' <,^bi „ S ir .bb

Stadt Wien aewtdincte lR ' N»« eb»nä III,75 . rVoedonsnä-
«daille  der Stadt W «» ', kür olle dl .- ». .151.-iti. 22. 1.. 17.ftb, Turn

Mig zuerkannte Grii >̂ . Noi,krleä -'r »Ile-z,tr 7 25, I..
-otadt Wien für daS ^ aii^ . g.bb, Osmslnoebakiskau « Ostsb»
r Blaschke überreicht woi« > b-niseu.  _
aterkartcn zu den DorstcVJ
RaterS in den NiederlE °>
' Wehrmacht vom Reichs » e- m-
giq«^TbenweÄuüivenp ^ str - « »ul «. ttrolto ^, 15,50- 18.30 6 dr.Skbkkeloue . 5 Voe,t . 6r . n . noek-
tnederlanden weilenden - rknlis Vur«t. v. 20. 12. 43- „ vlo

krnt »drau1 " .
Konnsdenä , 10—18.30 Nkr . Knnn

adenä - ? !strm . Dr . 8 : » von psrqus !»" .
Sonnt », . 16—12.30 vkr . »e,etit

GeM Käl .-Vnr. iellx . k. 4t.-6 . 'iVeoeriLouist SellerZberg . „ c» o Lentobroup -.
lag . Oldenburg i. O -, Sonnt - , , 15—1«.3„ vpi -, - ud . KI»t>i-
ichte von dem Findelki-» -° i- !. - ..c,rm . n"

.r und Schwierigkeiten ^ ,, X, .-ttrei . ->»tt ..5lit meinen Xu
relmeier scheu PuppentVf , p- o - „ Ipblgonl , - u, v,url »" .
h' ldert seine Lieb« f" r 5" S»nn »k,n 6, , 8— 13.3g v »,r
Kasperletbeatcrs PrivZksitt meinen Xuxen " : „ vor IV»,
last und onickautick n»et, S- a-i-I»" knickt ,.6 ec Renk
ik>- ^ reiz»̂ " ' k klek-ner -unen " v !e irrtüwlickier -- -prachc. Ein sehr. - eneeaekeni.
nd. von Albert Schaier -M>
^hrjarbigen Biwkaseln u-
rgen versehen. ... « v, »

den zugedacht.

eee

pr » märpr » ekl « r ( inn « n ) kür
lias -il . l '̂ ilia
lifmiarü . '1' aoii ^ olli ^^ ü . ftni ^ ariarli.
T' niuisk ' ti , Itumüfnßlc ' Ii . !'' iiin i^l ü.
.lapattihiok kür Irt ' 'l<äl8i4,k1ii ' rt in

-x^ ncüt . 7' -̂< v/rräen
^nkurät ' runikk ' u ^ « atrlit ; äaüt -r
.̂ ua !an <I.̂ » n !> tt1üa1t linä - üln -r-
äureiladittiUiil ür !»

— müt?U<iUrtt h-tinixv
i ' ttivL -ralilnt ^atntUintt —
«NvLkunjk . xelnUl ^ t «-
11«»1' n ^ t8s ' 1rt' r ( ittn ^ n ) t7I, -iä ^ N»tkrjk
nvä iHp '/Utl ) devnr ^uxt . Xnakiiür
jicOv mit Hüt-
liiiä . k v̂iurnainnk nnä LenxniLi
ai »«t^ 1rrikt6N nntrr Xuixake ä « r t - r
üaltännxlirüelie nnä ä ^a krülwalen
Lintl iilat ^ rmina nuter Ka . 85 127
nn .̂ la . Hirtin 35.

LroS . Inäusiriowork ^ llloläoulrok
lonär ankiüt kür ^ iie kaukm . ^ 1>-
tüiinns ^ litarlreitkr brv . ölitsr-
dsiterinnen . 72« kommen dnirpt-
«Liot »1io1i aoloirs üeverder in l^ra-
S « . äie auk Drnnli iürer biatiorj-
iken praktiaellen Ketritixunik in
«ier metaliverarkeitenäen Inäu-
strie äie einKelllüttixen ^ rt »e ! ta
rxelriete vier ^ aliknlation . ILosten-
naek v̂eiannki . k̂ oatenseataDnnx,
Düknunx nn «j sonstig « Inioüüalte
ri -reüs ' l' äti ^ lceit naeü Llürrliotlkeit
völlig keüerraeüon . Ls können
»ueli Derren oäer Damen an « » n-
«Ik̂ en In <!uatrie7 .veix « n einige-
«teilt 1>7.>v . kilr beatimlnts 8sie-
rial ^ eüiete einrreariieitet n . aus-
eeüiiäet ver «1en , sofern äieee
Liüer äie nötige kankm . Vorlul-
ännx verfügen unä mit » Nremv -i-
nen klnroarüeitev vertraut « jnä.

^virä ^Vert auk « oieüe ^ litar-
keiter ^ elext . äie an intensive«
Arbeiten eevöünt « inä nnä « ieü
äie ^ lüüe iünen rte-
«teliten î nkoräerun ^ en xereeüt
?iu veräen . Daueratellunx » ovie
Xukatiexsmöxlioü keilen veräen
tkedoten . tte >verüunxen mit De-
üenainuk . Tieuxniaaüak ' ilrikt . . 7äodt-
bilä , Del >» 1t « un .'-ri) rüoi »en . ^et -:i ^ em
Oedalt unä krüüeatem Dieu « t » n-
trittKtermin ainä ru rieüten un¬
ter ^ Xr . k 515 ( unbeäinxt an7 .u-
xt -kenl » n äie Xnnoneen -T̂ xpeäi-
tion Vlä Noelclaiee . Kerlin -Keüö-
neüerir , 6u «tnv - ^l >U1er - ? 1at ?i 5.

ÜrSS,r «r Spoä ^ lvnrunlornekmon « .
einen ftuelikslter Huoüüal-

. terin «um kaläitren Antritt , ^ n-
kxedote unter D 58 081.

8uekk » 1t« r ( 1n ) . Vorruatellen in äer
^eit von 12 — 73 oä . 76 — 17 Dkr.
.sokanne « k' . Kiikrmann . ^ n äer
VVeiäe 34 I.

Srok «» Inäu »1rl « v-« r1c in strömen
xulüt 7.uw Kaiäii5en Antritt !4te-
notxni «tivnea . ^ laaeUinenaedrei-
ksrinnen . 7' ernaellreiüerinnen . Ke-
triebaadreeünerlnnen . Kartei küü-
rerinnea , ^ nkiinrrerlnnen kür alle
^veixe äer küros »raxi « mit xuter
Xnkkaasunkr ^krake : ferner T'Un-
kaiikassriatenten . k̂ ontinxentdnek-
üalter unä männlieüea Lüroper-
«onal kür öetrievediiro ». Kever-
kunireu üklieken Dnter-
l» 1?ev , ^ n ^ aden Oder 7.ulet7 .t de-
roLene « 6ek » !t vnä Dellaltakoräe-
rune >«itte LU riekten unter k . 7? .
56/D 10 « n > n7.ejx « v - Deseii'
»rkakt wd ^7.» 74remev.

Sp>äI1lon »un1«rn «km»n «uvbt Süro-
krokl , erkallrev in allen Kontor-
ardeiten . ^ nselrote u . k* zz 380.

2u rokorl veräen Ltenotvpiatinneu
«v v̂ie mällnlioke u . neiblioke Lü
rokrnktk eingestellt . Rernülunx
navti 1' . O . Üetrielrslcranicen-
1cu«8e äe « Tteieü « . Dreiteuvetr 7 -8.

1̂ öd » 11r » nrp .- vn1 « rn « kmon «ueüt 7.u
«okort oä . 1 . Klär/ , erkaiit . ^ aeü-
mann o . Dame . ^Voün . vvtl . vorü.
^nx . 14188 Oeaekst . Verresaelc.

üävvItckLl per rokorl einige »eüreil»
jxen ' auäte neivlietie oä . männiielke
^röeit ^ cräkte kür leielite ttüro-
unä l ^atrerarlroilen . svti . k. üaide
7' a ^ e . Deiter « L 6c ». , >Ve1 »hv« ren.
lleruf .ftöelrieiännica - nnä VVä ^eiie-
kulirik , UoeüllLU « am Doventor.

Lekrelkklif ». Vor 2u « teIIsv in äer
-reit von 12 — 73 oä . 16 — 17 klirr.
.loiranne « k '. Ttoirrmann . Xo äer

6rokk . ^ p, ' äI1Ion « un1ern » »,m « n «uekt 0 " I- - nä,r « Ir1se1, » tt, - m1 7V, . ,r

Linls « 1.. ,ut « kür unaeren
Dieter » u . Kaaaieräienst . 2iU mvl-
«ien von 8 - 12 oä . 14 -17 Dirr Nein
IraräatraÜe 12 pt .. . Ireim LLeln ' all.

>V e 1 b I ! o ü
^d »olut 1 . vürokrakl (LekretLrln)

rur Dnter « tnt/zUN8i äe « Retried «-
knürer « einer üravedeküürenäen
f ' irma Irei äurelrxeü . ^ .rdeitsrreit
lke ». Antritt sofort oäer «püt . ain
1 . ^ siril . tten ' erdx - a . 2 58 415.

für ä » Lekrelarlal eines Verlaxs
unternetimena >ß' irä « Ine xv » anrlte
nnä nuverliissirx « klrakt sesueüt.
Keivkröunren mit Debenalauk unä
t,e1ialtsauß «s)rll «älen unter 77 1058.

Iküektlg « kueükallerln kür Duroli-
«eirrvLbe - llueükaltunr per « okort.
Xu ^ edote unter 2' 58 080.

für Inäurlrledelrleü vi irä eins per
keict . . "icte ^ teno/XonLoristin . rxesuelrl.

nj5<ä>ote u. it i142.

kür ümfan ^ reic ' ire iiexistrntur u.
L1ateria ! ver >Vü1tunie jLeeiLN . Da¬
me oä . tlerrn . ^ ns . u . I 58 403

2um 1 . >̂ pri > ä . .7. ein nrännUelrer
nnl ! r v̂ej ^ eiüiieke lraukm . I^etrr
lin -c« mit xuter i6etru1i )il <!unx von
1>eä « utenäer We1 » vnre ^ -s1r «»Ükan-
«ielskirnjL im Centrum äer . ^ tnät
^esueüt . I ^urrtixeii . > rdsits7 .eit.
?lntceÜote unter 77 1167.

1»otirHs , mäunl . oä . veröl . , möxl.
o «- r sofort . X'Nireöole u . 77 1183.

Vkir »teilen kür Dairoratoriuw unä
küro 7« einen stredsamen 7 êür
Üujk mit xuter ^ ufkassun ^ sjkaüe
ein , äer naeü ^ .uabiiäunjs no <1
8o >v » !rrunLf ^ ukstiejxsmüLkiic '.ülrei-

' ten trat . Dr . vetrre L 6c >.» T̂ le ^ t-
rsäe 78 . ^ r '/neimiltelkalrriV.

Ver Nelektmrnlster kür NUrtuns u.
Krieysp ^oüuktion , Düek ä . l' runs
portwtzKev «, Tie-rlin 40 . ^ ,1« en-
«tr . 4 . 1' el . 11 65 81 «uekt : T̂ rakt-
kairrer , Xnlerniinxe , Xk7 -^ 7ei « ter
u . - Rnnä ^ ' erlcer . kkin . personal,
^öeüe u . IH' Ieiselrer . Htenotvpistin-
uen , 7̂ ont «»rr' « tinnen , Xüelriunen
u . sonst . Dinsatr vfeittkeüenrlst
navii VVunscäl.

Kelknertich , kiott 'es Oesokakt . n . 1.
2 . oä . krnlter . > nx . u . L7 1112.

brauen , sanker un <1 Zuverlässig , k-
leielite ^ rüeit . xan7 . oä . kalötäxis
tätix . -̂ o ^ ' is einige ^ uverlässi ' rre
77mmar1 »eiter ( innen ) aus Dasteät.
stellt sofort ein oä « r si >ät <hr . Dr.
Üeirre L Öo .. 7' ieetraä « 78 . ^ rri
neimittelkaürilc.

Lnn 1 k<rd ^
ttekenexpeälent kür sok . oä später

Ikernr . Derüä k"i«seiv 8e1rikke-
makier . ihiartinistraüe 34.

Vrottkilisluntvrnokmen « uelrt xe
>vanäte T'linkänkei -. evli . anet , auf
i^rovisionsünsis . kür Ateinjnrt n.
(Nasvaren . .̂ ntcel 'Ole mit I«e1»ens
lauf . ^ enLNlsai ' seirriklen u . lsielrt-
lnlä erdeten unter 4725 an äi «-
^Iljseineirl « IVerö « - <,es « Nscä »aft>
1D, "-äe1uN '«i

Ksukm . t. ekriing -in Osteri ^. Vranät
L Denelcer . I^airrilcation u . (D 'oÜ-
üaurle !. ttornstrn !' « 18 - 22.

pür ül » IVerlckücke eine « xroüen
luäustriennterneümens Kleinen«
verä . meirrere 7̂ «»elre u . 8 e !l 1»ell-
ter rnm üaläijken Antritt xesuollt.
p . rfalrrnux auf äem (leiäete äer
6 emeinse !i » ktsverr >fle 2 uris ^ r-
vünselrt . Deverünnjcen mit allen
erforäerlicäien Daten unä Dnter-
lalfkn erdeten unter 71. 71. 56/ (7 3 (1
an .Xla Hllöeixell -DvsellLoIlal ' t m.
d . 77., Vremen.

5 » 111erle1,rl1ns 7.n Ostern , ^ ost u.
Doxis im Tlsuse T̂ rieäo l ^ riijker.
Kattlermstr . , Dorkmaric ( 7uine1 »ur-
«"er Tkeiäel

Wir »ueiien leukenä : ß46üelp » vk « r,
Liiiüelträxer . Kraktknkrer . >V.
Keukirel , ^ O . Internationale ??pe
äition . paüntinkstr 26 . 7! 2 25 25

'krrnsporlerdeller , Krsktkairrer nnä
öeikaürer xesnebt . Ironie !§ eu-
Icirvü . staünüofstraüe 31.

^ögliekrl per »vkorl einige 7uver1.
paelcer . evtl für liaNre 1' « »ce o <1.
stunäenveise . Deiter « L Oo . .
VVeövaren . TiernfsOekleiiiuN )?- n.
VV̂ iseliefaürilc . I7oe .I,ünns am Do
ventor . ^

peeker . ^ lelännx nsed 10 llür.
X . poülmever L Oo .. I' auierxr <»6
üanälnnx , 77orner 8tr . 113 -115.

Uaserardeiter fiir 71I« ktro tjroIN >ä1.
xesuelit . >' rnn7 . Tieielrel . T̂ lelctro-
Oroükanäinnrc . Kremev . Tiarlters-
«rane 1 ttaumstrattel.

l. ,g » r » rde !l « r , mörcl . mit k' üürer-
«etiein 7̂ 7 717 Vorirusteilen r v̂i-
soiien 12 — 13 klirr u . 76 — 17 llkr
>n äer IVeiäe .34 -1.

Mlkrerdekler kür unsere Druokerei
sofort ee «uvkt ktremsr 7-eitnnr

Wer » u » gesunäüeilllekien Vrünüen
in kriseirer 7-ukt arbeiten muü.
77n«1et an,c «me1tme l ' ätitkkeit in un¬
serem Dieser - unä Kassieräienst.
Xu meisten von 8 -12 oäer 14 -17
Dlir ttervtlaräslr . 12 pt . . 1»eim
^ielvall.

Sartsnsrkslker . stänäi «-. evtl äre,
?4tä . tiix ! . xesuelrt . peelrtsarnvalt
>7a !>1stae,U . l .esum . tt . VVess .-t4t .55

ttelrer kür NenlraNieinix . in Dauer
Stellung ee « . ttaknlivksliotel Xor-
äiselrer Dok . ttuk 2 65 41.

Weekmünner kür äie Oeicenä von
Nremev unä ttamburx xesuedt
Oekoten nkirär l ' sriklnko nnä tret
zertrennter ttar »sk » 1t « küdrunjr
rrennun »r » ee7ä Rädere ^ uslcunft

erteilt : VVaebkükrvr Oasper . ttakn
üoks ttot ^ l Xelrim 7»ei ttremen

2uverl . 1.uk1 «ekutrvf » eke , rranr .vöelr.
oä . 4mal vöekentl . 77erm . Dauels-
ksrx > Dnnxenktr . 98 -99 . 711 . tttoelc.

Luverl . I ' sger - I . ukirekutrvterl kür
Dtark . - Oe «,e1r :ift « rjiume . Weitkell ! .
77sn1ren «trake 21 77.

L. ukkrcku1rwsvke für ttüreerliede
stestattunrrskasse . ^ rirr .« TVallk . 9.

dleekkWLekiler eesuekt . Wildelm
7näu *trie »tr . 12«

Säte kür « okort oä . «päter re .«uekt.
Devtsrke « Xseüriektendürv , Bre¬
men , Xarirt 1L/18.

kmr stellt alr «okort perfekte 8te-
not ^pistinne .n unä Ataseüinen-
«elrreil, «rinnen ein . Vorsteilunx
mit lielrenslauk unä Aeuxnisad
«eürikten Letr^'aclrtrauser Heer-
«trall « 67.

jüngere « eldl . Krekt als 8teno
t>'i>istin unä ttuetrlraltunAstriike
^nrrelrote u. (7 1182.

Vrök . Inäu »tr !euntern »kmen tarn¬
ten « «nelrt kür «okort oäer später
welrrere 81enotxi »i«tinnen . I^onto
risiinnen unä Ü'eleptronislinnen.
Damen , äeren k"reixn1ie rkelclart
ist . nnä äie ülrer jfnte T̂ rkalrrun-
xen u . Lsnlltniass verküxen , vol¬
len auskiilrri . Üe>verbunx «n unter
..IV 940" an .̂ la . XI»r?enkurt
XUernlntr . 1. rieften.

81en»1̂ p1»17n (suek 44nkiinserin ) k.
kleines deüöräl . ttiiro sofort xes.
iXurredote unter IV 597.

knüurlrkeunterneümen «uokt rur
»oforttxen T̂ instellunr mekrere
xnte Stenotypistinnen , Seürsid-
/lcrakte. Kontoristinnen . öe v̂er-
dunxen mit äen iidNedsn ttvter
laxen erdeten unter TOnn/iffer:
,.SS7t " unter 8 . R. 5D66 an ^ 1a
Kremen.

lnüurtrlewerk in äen Donau -^ Ipen
xauen «uolit ruin «ofortixeo oä.
späteren Dienstantritt perfekte
ri «no1/pl »ttnn «n, LÜverlässix , mit
xuter ^ ukkassun ^sxüds . ^ nxedote
mit Deden«lsuk . ^ euxnksadse .krik-
ten . Zetrixem Oekalt , Oekalt «-
koräerunx sowie ^ ns ^üe äe« krü-
kesten Dienstnntrittstermin « «inä

.«u riodtev unter ^ enn -7̂ r 7̂ 7.
111/400 (undeäinx anruxeden ) an
Annoneen T̂xpeäilion Xappauk L
I ânxlrein . tterlln -Sodönedere
Oustav ltsüIler -Dlnt?. 5.

Konlarirlln . Vorzustellen 7n äer
Xeit >on 12—13 oäer 16—17 Ddr.
^Vviäe 34 7

^üngor « Vllrokrakl (aued ^ nkän
xerinl von Speiiitionsunterneüm.
per «okort ice« ^ Njf. u. 6 58 381^ür unssr « T'slvkonrentral « aucden
>vir mö»cl. per sofort eine r.uverl
n . jŝ 'anäte Dame . DnieOrrelul.
^rdeilsneit . Deiter « L Oo., V̂ed-
wareu , üerufsdeklei <!pn >r- unä>Vä'ed4>k.' dvrii. 77oel>d .̂ a . Dov«ni

8ekudverk8uk «rln «uedt per «okort
^U!«edu' D7 L Öo., Tlrill 11.

7.aä «nkttk « Oder 45 .ladre xe«uedt
Lredmer , OerdarästraLe 2.

brausn für uu-siere l̂ .rriceukontroll-
aläeilnn ^ . aned i»ei 77a1l»ta >ksde-
sedäktiiLUNS- ttrenra . Xolonial-
varvnverlcauk O.. Sedilä-
straüe 18—22.

Kaukm . 1.«drm8äeksn oäer Untern
line mit rruter ^ ukksssunxsßfade
sedüner tt ânäsedrikt u . siedereiu
Neednen , aus ixutem 77nuse r.uni
1. ^ pril 1944 rxesuedt . tte v̂erdun-
^ren mit seldstLesedriedene .m 7̂ e-
denslauk erdeten an ttestaurant
Dloel<e. 7nd . 7V. VVslämanv.

^r »u»n unä l̂üäedsn kür leledte
Xüdardeit kfesuedt . evtl . kttr dalde
7'arre'. V̂äsedekadrik Kernät . <ze-
neral -7m<1enäorkk-Str . 22-24.

6 «»uek1 auf «okort eine Xnlcervielc
lerin . !̂ nx . unt . .77 227.

brauen , unä .1̂ . Nääeden k. leiedte
sitTsenäe .̂ rdeiten . 5- ?̂aLe- V̂oede.
aued 77«ldtn ^sde«ed .. stellt laukä.
ein Tireiuer Verluinästoff -l̂ airrik
Kndl L Do.. KD.. Inäustriestr . 32

prau «ä. Î ääedsn kür leiedte I .a-
icerardeiten sofort ixes»sedt . Xu
meläen von 8—12 oä . 14—17 l ' dr
77re» «n. tterndar «lstr . 12 pt . (d.^iel v̂aM.

1.<v»rsrd »7l«rlnn «n. Vorzustellen
r >vk1,eden 12—13 unä 18—17 lldr.
.̂ n äer ^ eiäe 34 7.

Wl ^ »ucd »n per «okort kür unsere
7' lelsläivarenfadrilc einige tüed-
tiire brauen . IL. Llax Xodl , T'au-
lenslratte 35.

2uv «r7, ttttk » k. tteikmansrl ärlnir.
D^.-Dr.ininx -^ tr . 119. ttuk 4 55 13.

WR»ek«rin f. ^lasedinen - V̂äLelierei
in Dauerstellr ». ^esn . ttsdndok»
dotel Xoräi -seder ttok . 77uk 2 65 41

r,7lun,r1r >,,r1nn »n kür äen Serlrk
ttemelinxen veräev »uk sofort
xesuvkt ^ »okrukraxen 7v äer
6esedäkts «teI1e ttrm -ttemellvren
ttadndok »trake 6

2«ituns »tr8g «rinnen k. äie tterirlce
t-ledwaeddausen . ? »8sentorn . Vin-
äorkk. Ntdremen . besten . Ersten-
^rsterkeläe . Veräen «okort ee«.
.. ttremer XeitunL " . ^ dt . Vertrieb
ttremen Deeren 6 - 8.

Vüedt . Wsrkkveksnkttk « kür «okort
sesuodt . .̂ ueust 8edröäer . Appa¬
rate - m >7asedinendau , Vremev-
I.esnm . I'elekon 277.

KlnäsrpNsssrln , anst . pkliedtdev.
)ilnee » l̂ääeden oäer tüi -dtixe
alleinst , k' rau r.ur 71r/.iedune u.
?Üee « von 3 Kinäern in kiTen-
dejm naed VilkelmsdÜde d. 7Vs«
sei ? es. ^ ne an Dr . Villce 1. 7' a.
Dr . ttedre L (1o.. stremen T' leet
rsäe 78 Tknf 4 24 93.

ttauryskttkln , möel . älter «, k. Nsus-
dalt in Ttsssum . X.nLedote unter
D S36 erdeten.

. . .lu ^xenä dat Xutritt.
n T' rsu . tterta Alül - Vks

Luek » k. meinen kleinen krauenlossn
- Asusd . ruverl . Dnusdäiterin im

^lter von 30—40 .7. ^ .nxed . u.
V7t 1417 Oesokst . ttr .-Verfesnelc.

^ «Ilsr . Lkspssr »uodt ^^uverläasixe
ttaus ^ dilkin , aued üb . 45 »D oä.
Xrieffer >vvi'e., evtl . oä . V» Dax.
Xöster , TkartviLfstraü « 31.

krkadrsn » ttausansssislll « r . 1. 3.
xes . v̂eif. Heirat meiner Isns ^ üdr.
^et/ixen . T' rsu v. 8exälitr , Veräen
(Xller ), Tlur^ders 3», lel . 718. 2u
meläen 7)et 7>' rl . ^ edeltdau , Lre-
men , Lürjrermeist .-Lmiät -Ltr . 55,7?el . 4 67 79.

^ÜNA. ttlaurgskttkin k. V« oä. sau ^.
ü'ax in 4-1'6r«.-Dau «k. (2 I^ä .. 7 u.
2 .7.) xes . r . 1. 4. oä . später . I ' rnu
72. llaäen , Drem .-8 t.-NaLxüus, De-
sumer Ileerstrnlle W.

kksursedllkln naed Raä Lsssn . ^ .v-
xedote unter 7̂ 1111.

Soliäs ttausgsdttkin , nlvdt unt . 18
«7adr.. n . ' 7'dale ». Ilarr . 2 u«edr
m. ttilä bitt
1er. 2'dale a . Nnr ^, ? os1str . 3 a.

2uv «rl . ttsusgsdUkin kür VVodnunx
a. ä. Dsnäs 8s6«uedt . I 'rau Denu
Xnust , vorsust , bei 6 edr . 7<nust,
^i ^ -̂ adr .. IZremen. T̂ odldöder-
stra ke 5. I 'el. 2 92 85.

ttsurgsdttkin oä . ? kttebt 7adrmääcnd.kür sofort rxesuedt . T' rsu D. Tkorn,
^ensndireden (Dnterveser ) 76 71.

äg . kkaurmääcd . a. xan ^. L . Dreier,
Drollanä . ttaräenkletder 8tr . 2 a,
Telefon 5 20 56.

Ssknd . 7-sng ^ sräen Oder ktoräen-
kam . 8uode «. 1. 2. k. un «. klein,
lanäiv . Oesedäftsdausd . r̂uverl.

Llääeden . tterm . Dartels , ^ el.
vurdave 196.

^rau oäer ä̂ääeken k. sinie « >lc»r-
^enstunäen . Düder . 7̂ rieäried-
^Vildelm -^irake 21 I.

pkttcdIjslirmLäel /.um 1 4. 44 ees..̂ äre .̂ se Desedst . ttr .-ttlumentnal.
8uvde ^ rsu «um ^ trümpkestopfen

unä V̂äsedekliedei ) »utter äem
Aauss . ^ .nxed . u. I 1109.

pulrkrsu für tüixlied 9—12 Ddr xes.
Vorzustellen 16—18 Ddr Kedau-
durx . Vor äem Kteintor 118/20.

tteünmsekekrau »uk Ktunäen xe«.
Dotel Xoräiseker Dok.

tteinmaedekrau kür Desekäktsdaus-
dalt . .̂ .n^edote unter 7t 917.

ttelnmsedekrauen xesuedt . l̂oläun-
xen : Odemisode Dntersuedunr ?«-
anstnlt . ^.m sek >vnrnen ^leer . /

tt«7nmsedvkrsuen ^esuedt . öleläun-
rren: ? kört-u . ttaudok , Derrlioddeit

k̂ rsu »um Nölnmacdvn von Tvontor
räumen im 72urop:,daken xesuekt.
.̂ npsedote unter 7 234.

tt »»nm»vk«krsuen xesuedt . dleläun-
xen : tteßsierun 8ssl<an 7lel , Danjfev-
stra 6e 76. ttinterdaus.

tteinmaedekrauen xesuedt . Zfkeläun-
»en : Venator kür äie innere Ver¬
sal iuvx — ? rel 8üder >vnvduntrs-
stelle — 6 ontre «esrpe 79.

?uver 1. ttsinmsedskrsu für ^ dntor
reinif -run ^. Klnodv L Öo.. ttor
IcninsiraUe 1—9.

^rsu 7.um Deinigen äer Desedäkts-
ränme ^esuedt . IUedäi 'Ojxerie
Seemann , Dremen -VeseSeaed.

^rnu rum Wssvden nnä Dlieken so-
N' lv XU Ileinirrunxsnrdeiten für
äie V̂äsederei unserer ttiiekerei.
„ttrema " 7̂ olonial >varevV6rlcauk

ffedilästr . 18-22. .

Uk»-^ «kropol . 9?äxl . 2.00 u. 4.45.
(8onntax aued 11.00  Ddr vorm .)
(2. Woods !) Der Debenswex einer
xroken Lvdauspielsrin l Lin lerra-
l îlin ^on nsodkaltigfer Wirkung,
ä. ersedüttert u . desluolLtrusleiod:
,,6 akri «l« vsmdron »" mit Dusti
Luder , SLeskriecl öreuer ^ Dd.
Llaräavn . L . valser , 72uxsn Llöp-
ker . Lpielleituntk Laus StsLndokk.
äu ^euäliode viodt riuxelassen.

Uka-V>voli . 'lkäslied 2.00 unä 4.45.
(Sonntag aued 11.00  Ddr vorm .)
(3. Woodsl ) ^7ane «en7.sud 6r ä . Ro¬
mantik äer 2 irku «velt u . ein ^lev-
sedensodieksal bederrsed . ä .l 'erra-
DNw: ,,2irku » ttsnr " mit Renö
Dsltxen , Raul RlinLer , ^ .nxelika
Laufs , ^ .lioe l 'rekk, r' ritr Oäemar.
5>pltzll6ituner Ü7- Radenalt . Die

577L7 Skxoruc « 771 VLki

rrvvk«
n « »« i Loks
« » »toukont

7 »xlicd ->K I8,Z0.
ronillxz . vblöllkr

vn »« ,ko >-
«ui»S «mu »iIe

.o °»- . vM !ELkDß

eops . Migi . 11 .0V. L.W , 4,45

8 < oII « ng « » uck»
äs . kdepssr s . Lausmeisterporten,

>vo ä . ^ laun «ein . 7?äti « lc. nuedix.
dann . ^ nxed . u . X 476.

tä ä n n I ! 0 k
Üsukaukmsnn , 40 ,7 . alt , v . W « brä.

Rüroardeiten vertf . , « uedt Lu sok.
ktellun « . aued auüerknld . Xn « « l».
m . Veräienslmöxliedlceit u . O 932.

Krsklksdrer s . ĵtell ^ . . aued T' adrten
naed auUsrdald , T̂ üdrersed . 2 . Ll.
Xn «fsl »ote unter V 1121.

2w » 7 54snn sueden k^uktsellut ^ v̂aede
^äi »e Lastsät . ^ nx . u . O 1114.

We 1 dliod
rlgsrrsnsrdvilsrin s . Leimsrdeit.

^n « sdote unter () 3691.
junger öäsäeksn , 27 .7., aus äem

^ltsnlanä , im Lausdalt sedr « e-
vissend .. « uedt . Ltellun ^ in kr « u-
enlos . Lausdalt , vo sie idr 41.
I ' üedtereden mitn . dann . Xn « . u.
VT ' 1419 Dssedst . Rr .-Vexesaed.

8uek « x. 1 . 4 . 44 8teilun « » 1« Lau «-
«ellllkin k,. ä . « an/ .en l ' a « d . ält.
71l>epaar . am liebsten Ve ^ esaek
oäer 81 .^ 7axnu «. .̂ n « . u . Vk ' 1431
an äie Desodst . Rr .- Vsjresaek.

Witvi « , 48 .7 ., odns .̂ nd ., sedr däus-
li ^ d . suedt passenäen 7Virkun « s-
lcrei «. .̂ n « edote unter >V 922.

§u . pkliekljsdrrk . a . ' s l ' sx in 77Iu-
mentlial k. m . 141 . Loedt , äie Dst.
äie 8ednle verläüt . .̂ Nts . VV 4199
an äie Desedst . Rr .-Rlumentdal.

k' klledljadrmää » ! nns ^ utem Lause
snelrt ^ teiluntr . am liebsten bei
Liniiern . ^ n « vbote an 6 . Leusei,
7ir .- 7' ar « e . 7' elästraÜe.

IULk!

(3 . Woede !) Des sroüen Drkolxes
>v6Aen verlängert ! Der keltere Ü' o-
bis b ilm : „ Lottsga kommt glaled"
mit Albert klstterstoek . Oarola
Lödn , k' rit « Lampers . Spielleitg . :
LarD ^ nton . äugenäliedv ab 14
,7akren Zugelassen.

Kslser -Vkssl « »' . I 'ägl . 2 .00 u . 4 .45.
Des « rotten Lrkolges vexen noed-
mals verlängert ! Der reiek aus¬
gestattete Revue - k' ilm : „ V « r « « 7-
8 « Vraum " mit Oliv Lolrmann.
W . ^ Ibaek - Rett ^ . äugeuäUede ab
14 .labren daben Zutritt.

ävktung ! Dienstag . dlLttwood
unä Donnerstag . 2 .30 Ddr . grotts
^Lredenvorsteliungan im LaLser-
1' deater init äem bekannten dlar-
eden von 6ebr . Orimm : „ Rum-
pslstttrcden " . Der Vorverkauf be¬
ginnt ab deute.

Svksudurg . ^ ngliek 2 .30 unä 5 .30.
Sonntag « aued 11 71dr vormitt.
Der beiters 8danäal um eine
Raäe ^ ' nnne in äem lustigen
Darbkilm : , ,Ds » 8sä suk äer
Venns " mit Will Dobm , Leli k' in
ken ?:eller » Raul Lenekels , Oisela
von Oollanäe . äugeväl . niedt ru - ,
gelassen . Vorverkauf I^ reitagM
8onnabenä 3— 5 . Konntag 11 — 1 . j

^oäernsr Vbest - r , r . 8ekule an
äer Delmestratte . Wegen bau-
lieder Veranäerungev kür ku -rre.

' 2eit gesedlossen . !
Vscl2 - I. iedtsp7 « le . 2 .00 u . 4 .45 Ldr:

„vs , 8sä » uk äer Venne " . äu
genäverkot . !

^ämirsl - pslsst » Lemmstr . 9?ägiied
5 Ldr . kZonabenäs unä sonntags
2 unä 5 Dlb : , , ^ 7n ^/isnn mit
Qrunäsätren ? " Lin deiterer k' ilm
Im Radmen einer praebtvoNen
Ausstattung . Lsns Ködnker , 721- ^
sie ^ laverboker , Drsula Lerking,
Lrnst Wsläon ' u . a . äugeväliede
ab 14 .Ittdren Zugelassen . !

^lksmdrg - 7>led1sp7el « , Dröpelinger
Leerstr . 195/97 . Xnkang 5 Ddr.
sonntags 2 .30 u . 5 Ddr : „ vr . Orip-
pen an Sorä " . .7ugenäverbot . >

Varkerlns - VonLektsplel « , Högestr
10 .00 , 11 .30 . 2 .00 unä 4 .30 " Ddr/
Das ent ?. üedenäe Dt 'a -Imstspiel:
,,v >« 6 « 1tin " mit : ,7ennv 7̂ugo,
Wiliv 7' rilsed . Viktor 8taal , Lil-
äe v . 8to1 » . Laus Lrausensetter
u . a . Kulturfilm unä äie ^ neueste
Woedensekau . ^ ugenäliode niokt
angelassen

Vuntentor - Uiektsplel « . Anfang 5
Ddr . Sonnabenä u . Sonntag 2 .30
u . 5 .00 Ddr : „ ver äunklv Vag " .

Vspitvi . 5 .15 Vdr : , ,Qrv8stsätm «7o-
äiv " . .lugenäverbot.

Lsnlrsl -Vbeater Vslsdsdausvn . „ V !s
Wirtin rum weikon RSss ' l" . ,7u-
genäl . ab 14 ä . Zugelassen . 8onn-
abenä 3 .00 . Konnt . I .W . Näreden-
vorst . : . .Sekneewvikvdvn unä Ro¬
senrot " nnä ein Lasperstüod.

Kammer - t- iektsplele . Dstertorstein-
neg 105 . Lis klontag ! 7' ägl . 12 .45,
3 .00 . 5 15 7' dr . Lmil ^ avnings
in äem «ekönen . deiteren T' Nm:
„ -^ lte » ttsrr wirä î iväer jung"m . Viktor äe Lov « . ^ laria Dsnä-
roek . Laralä Raulsen . Dur 7̂u-
gonäl . über 14 .7adre erlaubt.

Oäeon ttsrteät . 17 .45 Ddr , Sonntag
15 .00 unä 17 .45 Ddr : „ Komsnre
in käoll " .

TVlüdlendack - T- icktspielv , 8r .- I,erum.
Dreitag bis >Iont « g . tägl . 18 .15.
Sonntag 15 .30 u . 18 .15 Ddr : „ ver
unenälkcdo Weg " . In äen Laupt-
rollen : Dugen Klöpker , Lva
Immermann u Daru äie neue
Woobensebau.

l»icktrpie >e Ritterkuäe . ??onnabenä
bis Montag . 18 . 15 . Sonntag 17 .3<l:
„Sei smi " mi ^ Willv Dorst . ,7u-

M
g « re«

as/u ^ of? sc ^ m e ^ r
/rMMKsllLÄ

7We Müvr /Mius/Hs/r
ÄiLrL/r g«/öLÄ .SLMr
«KLE ^ SÜsgLMQLLM
KgMLl . ILÜllKMr Lö
lüöLL / rosis ^ os von

-Labsal

tSLSa Ls aaak Le Au/ea

Verpsckung

nlckk E
«vgvxssssn,

auch gsbi -oucki Ist rls
nock veseivoll unck ISllt rieb

malst vesltv ^ vse^ snklsn .IVselese « foi -momlnt - florcksn
mit Lckeoudckvcßsl  an
^potksßsn unck Veogsi -Ien
rusllcßgib », btltt tttotaelol
unö llnetgisn spoesn unci
untseLtlltrt unsers Arbeit Im
vienst ösr Voltisgesunöbslt.

MlMLM

Wer eine stapfte 1.ompa
ckunck rvvsl scb ^ stcbeee
evsetrt , spavt vielletckt
Ltvom , boauctit jedoch Zap¬
pelt soviel 05KAttI- l.ampen.
^uck ru ftieei - I-Ieiitsllung
obsi ' gsliöl 'sn kneogle , ß-so-
tevlol unkl ^ nbeitrfti 'össs.
OerlialbiLtnom unck

l. ampen rpacen!

genäverkot . 14.30 7-br . grotto .In - O f ^ S O 8 L Sgenävorstell : „ Ver DrosedkLnig " . .

8r7 « im » rk « n
^ v KL f

Sriekmarken - Sammlungen
bessero Dinneiir
danken gesuebt . Angebote öbne
äuüerste l ^reisnngabe r v̂eedlos
Leorg l ângner . ttriekinarken
Versanä , ^ brensburg.

leicläer lrrüclug!

Vrokner I>!edt » piele „ vapitol " .
„Va , Ssä » uk äer Venne " . Din
neuer Darkkilm äer l ' obis . ^ ben-
teuerliek nnä von krakligem Lu>
mor gevürrt . ist äieser Kampf
um eine ttaäevnnne , äer ein klsn-
ärisedes Dorf in komiseke Auf¬
regung versetzt . Darsteller : Will
Dodm , tteli t inkenreller , Rieksrä
Läuttlsr . Disela v . LoNanäe u . a.
Reginn 5 .4.5. 8onntag 3 .00 u . 5 .45.
lugenäl . baden keinen Lutritt.

Ulektspieie Darge . „ ttomonre ln^oll " .

>S
vsutrcde l,lcdtrpiele » Vegessed . ^ d i

Dreitag , 21. 1. 44 unä kolgenäe
7'age ! .̂ nkang tägl . 18.15 Lbr.
^onnadenä u. Sonntag 15.30 unä
18.15 Vdr : ,,Ver rweite LeduK" *
Din Dr'ag -Dilm mit i4usl Xieo-
lett ! ttvnnn ZVitt. Kieknell Rönll bllcftt nue 5ckmutr - vnck IVosch.Ier . 72. v. Rlipstein . Dustav Wal - j .
äau . Dva T' insebmann . D. Kam - Mlltelrssts , oucK ^ INSro !5o!rs
pers . Dür .lugen, !l . verboten . Da - . . . . . . .. . ./u äie neue Woebensebau . ^ 08 elSM ^ ,65565 vlsivSN vs!

^aon, »». 2.1, .Innnvr , 11 1 ke'! ^ ' cblscktom Lpülsn in ckse v/ö-
,7.,aen .i^ eiip^ ^ „ s . i^ ike ^ i- 2ueücft . machen sie ftaet vnck
sei ,an.

Veqerseder Ulvdtrpiele , Lreitestr.
7'ägl . 18.15. Konnabenä u. Sonn¬
tag . nueb 15.30: ,.6ro8stsätmelo-
äle " . Din Rerlin -Dilm mit Lil ^ e
Krabl u. ». .lugenäverbot.

2entral -Vkeater , Kr.-Slumentbsl.
7' reitag bis >7ontag . 5.30 Dbr.
^onnabenä nnä Sonntag . 3 unä
nnä .5.30 Dkr : „ Vl, Vattkn " mit'
.lennv .7ngo , Wiliv Dritsed . Vik- I
tor Ktabl u. a.. Line «ebarmante
Komöäie um Diebs unä Dde. .7ii-
genäliebe nledt rugelassev . Sonn¬
tag . 12.30 Dkr . >Diredsnvor «1el1.
mit ,,Vr»-tra -1r»lals " .

beüchig . 6, -vncIIichsr Lpülsn mit
Ob^Ib! bannt ck!« Qssoßr . Ob Îbl
?um Lpülsn unc! KIsichsn macht
cki» Würchs vvs !6 vncl v̂sich.

von 5Uttl . ic « 7



kam lNsnanrsIgGn

6 edllr 1 e .n
Loks . V 1S . 1. 1944 . Die zlückllcke

Qedurt einer xesunsen Ivckter ze
»Lrn bekannt : klorvne « » eumann.
gvd . Wieder , r . 2 . - Lütterkeim 6ut
Ks .nze , krereo -Kr . Ilnzen ; Oder-
kunkm . Wttlv » eumann . ?ur reit im
kelse . Lremen . -LommsenstraÜe 32-

klanr -oleter . V 11 - 1. 1944 . Unser
Ltsmmdslter ist anzekommen . Inge
«üttvr , ged . knirketdein . rur reit
Rönlzzrätr , Kalioszasse 856 ; Vackt-
meister Vsltsf kdUIlve, r . 2 . im
kelse.

Keinr -Kerberl . ^ 15. 1. 1944 . In
. sankbarer kreuse reißen vir sie

6edurt eines zesunsea Ltammbslterr
an . Lopbiv » ullmvver . ved . lekn-
ksrüt . r . r . -Lütterkeim krerev/kr.
I. iazen ; « elnr » ullinsver , Lremen,
lupinenstr . 57.

tn sankbarer kreusL zeden vir sie
Oedurt unserer lockter klke be¬
kannt . Uesölatte Lrkslenr , ged.
vartb ; « slnrieb krkslsnr , Lmms-
straüe 295-

Usrtmut . V 18 . 1. 1944 . vns ^ vurse
ein kräktizer Sonntazsiunzs dssckert.
In zroüer kreuse uns vankdarkeit:
Nvüi vörse , gev . « srtöst . rur reit
Keuklrck -Vest tlsusitrl . klissbetk-
Ltiktunz ; rollinsp . VUntbsr vörse,2. 2 . im Osten.

Vlaus . V 19 . 1- 1944 . Vie Oedurt
ikrss Ltsmmkalters reizen in sank¬
barer kreuse sn . Vr . mes . Ursula
vrunslsr , geb . » vü ; vr . mes . krwln
Vrunslsr , r . 2 . Wekrmackt . lübiv-
gen . Vnlvr -Mnserkliüik.

Die Oedurt unseres Horst Lernksrs
reizen vir kockerkreut sn . Anne
Alliier , r . 2 . Kartmsnns -Ltikt ; ksusrs
ksüttsr , ktensdurz.

Walter krvln , V 4 . 1. 1944 . Vie 6e-
durt unseres ersten Kinses reizen
vir an . krik » ksrlsnslek . gvd . von
7dlsl , kkorrksim . Kokenstsukken-
straüe 27 : Walter ksstenslek , N-
Kauptsturmkükrer u . Ksuptmsnn 6er
Oensarmerle . r . 2 . Kauptmann 6er
kelszens . bei einem kanrsrkorps im
Osten.

Rartmut . Voll kreuse zeden vir 6ie
Oedurt eines zesunsen Ltammkalters
bekannt , -Lartba gust . geb . ksl-
necke . r . 2 . Vrake i . 0 - : 8tu6ien-
sssessor I. tn . vr . Karl Kurt , rur
reit wekrmackt.

Verlodunzem
Idre sm 17 . Januar stattzekunsene

Vsriodunz zeden bekannt : » snnl
ksvlowski , vlrlck klibntopp -vuckkolr.
öremen -lesum , kosen.

VermLkluazen
Ikre Vermäklunz zeden bekannt : » anr

vekrens , Leutnant V. 6 . kes . ; ttse
Vekrens , geb . itiönsr . Irauunz sm
22 . Januar , 17 Wir . Vsnkeskircde.
Rein Lmplanz . Oröpeiivzer Neer-slraüs 297.

Idre vermädiunz zeden bekannt : Oder-
msscdinist Viltt VuntenbrueN u. krau,
IngriN , gev . Ledräter . Irauunz 22 . 1.
1944 , 13 .3V Udr , Noksntorskircke.
Lremen , Vriktsetderstr . 2, rur 2eit
lieckarstr . 103.

vanksszunzen
6ie LuUnerksamkeiten aniÄLUcd

unserer Veriobuuz 6svken vir reckt
derriicd . Ursula voüensckstr , Mkr.
VlM ttiossnsr.

kür 6!e vielen Oiückvünscds un6 Luk-
merksamkeiten ru unserer Verlodunz
äanken vir 'derriicdsi . Vrsts imdotf,
Artdur vöretisr , Veicdsdausen.

kür 6ie uns ru unserer Verlodunz er-
viesenen Lulmsrksamkeiten 6anken
vir derriicd . Margret 8üimi6t , I-tn.

^ ttsrdsrt übler ». Lremen , üUerstr . 31,
Inzbikeimer 8tr . 4.

kür 6ie rsdlreicden Aufmerksamkeiten
un6 Olückvünscds aniaülick unserer
Vermakiunz sszen vir allen unseren
derrliedsten Vank . krltr Mttbubn.
Utn . i . e . kalisekirmi ^ksr -Lindeit , unü
krau , Ursel , oed . ltövlng.

In treuer kklickterkiUlunz knn6
im Alter von 24 Mdren 6en
kiiezertoö mein über aiies ze-

Uedter dlann . unser Ueber 5okn un6
8cdvlezersodn , unser zuter Lruäsr,
Ueöe , Lekvazer un6 Onkel

klardert petarsan
Oberleutnant u . 8ts8s !kspitän in

einem ^ LcLtiaz68S5cdva6er
Im kramen aller Anzedörizen : kva

kstersen , geb . Xsülng
Lremen . » orartstr . S . r . 2 . Atrmsvs-
6ork , kost Vüdeiv . Rr . Oulm/VeirLsel

Vir erkieltea 6ie sckmsrrUcks
MM tiacvricdt , 6aü unser lebens-

kroder , dokknunzsvoller 8odn»
mein lieber Lruäer uaä mein innizst-
zeltsdter Verlobter , äer leutn . (lnz .)

V/M > Vvpksn
vom Kampf auf 8ee nickt ru uns rn-
rückkekrt . Oarl Vepken unü krau,

geb . Vollere : Vünter Vspksn , 1-tn.
r . 8ee 6 . Les . : Vsltrsuü Vsssnsr
un6 üngekörige

vraks i . 0 .," Mtteläsicdstraüe 19;
Insterdurz/Ostpr.

Am 1« . 12 . 4943 ist im Osten
8 » unser lieber 8ru6er . 8cdvazer,

^elke un6 Onkel . 6er vkr.
Nur « Kklls » '

i« Alter von 30 ) skren zelsttrv . In
tieter Irsuer : Valtor »trllver u . krau.

ttarienveröer : kort KrUper uns
krau . Lremen ; ttslnr Krüger uns
krau , klszsedurz ; Sruno Lcbmlst
uns krau . geb . Krüger , Llsnken-
durz Narr ; ültres Sckultr , als On-
kel uns kNezevater . uns all «, sl«
ikn kannten

Lremen , 20 . ) anusr 1944 . VezsssLer
8trsLe 92 s

klein innizstzeliedter ttann,
»M Kleia -Ute ikr treusorzeaäer

Vater , unser Ueber 8oka . Lru-
6er 8ckvazer . Onkel uns Vetter , 6er
Klecd .-Oderzelreite

V/IIII Nvlnsek
ist von einem krmpk auf 8ee nickt
rurückzekekrt . in tiefem Lcdmerr:

krlka Kvinseb , geb . Srünr . uns
Kleln -Uto ; kam !« « Ködert ksinrck

Lremen 1. LalzedriickstraSe 10 -11;
8treklen/8cklesien _ _ _

.Unser Ueber , zuter imizster
MM 8vkn . Vruser . Lckvszer . Onkeluns Kekke. 6er Orenasier

ttsn » LekoliltSsK
bat bei 6en srÄveren Kämpfen im
Osten sm 12 . ver . 1943 im Aller
von Iv ' /r Zakren sein junzes Ueben
lassen müssen . In tieker Irsuer im
kamen aller Anzekörizen:

kamlll » Iskod SebaUkaaS
Lremen . Oneisensustr . 28 ; Veilburz/
I-akn ; HLNLu; Versen.

SckmerrUcd Inktt mied sie
^8 « ksckrickt , ssk am 7 . 1. 1944

mein inaizstzeUedter . kerrens-
zuter ttann , mein lieber 8cdv !ezer-
sokn . unser lieber / zuter Lruser,
8ckvszer » Vetter u. Onkel , 6er Oekr.

Mio
!m 41 . Itzdensjakre im Verteil sls
Iselser zekallen Ist . In tieker Irsuer
im Namen aller Anzekörizen : Sssin,

kritrrebo . gsd . Korlng
Vr . -Aumuns . im Januar 1944 . Lskn-
kokslrsüe 7 Â _ _

«sia lieber Nana . 6er liebe-
NZ « volle Vater unserer srei km-

6er » unser lieber 8okn » Lru¬
ser , Lckvazer u . Onkel . 6er kionier

V/M » ^ oatta,'
fsns sm 16 . 11 . 1943 im 36 . I.e-
densjakrs im Osten sen Uclsentos.
In tiefem 8ckmerr : tsaria ttoeller,

geb . Kammelsr, ' ksmuns , Klcbars
uns Ki.-Uslga ; klebars ^ oslior u.
krau . Uns , gab . ^ önkvdvrg ; kranr
^osllsr uns krau , Lsrln », geb.
votjon : cbrlsta uns ünnemaris;
Valtsr IsosUer uns krau , vora,
gsd . l. ogsmann , uns KI.-Irans

I L̂Nsesderzen 258 : Lremen , Lüser-
strage 26 . -_

dlein Ueber Uann , unser zuter
WKW Vati . Ueber 8odn , zuterE Lckviezersodn , Vruser . 8cärva-
zer uns Onkel . 6er 8tadskel6vede1

KIsus von Sorgen «
25 . 8. 1912 ^ 16 . 12 . 1943

Ink . üss kk . 2 . KI. , üsr Ink.-8turm-
adrsilMsns uns sss Verv .-üdrslekSns

> kans am 16 . 12 . 1943 sen Uelsen-
W6 im Osten . In tieker Irauer:

kssris von Sargen , geb . Krebs;
ssins lUsbUnge ZUrgen uns Voll-
kjang ; ünton von vsrgsn u . krau;
krltr Krebs uns krau , krna , geb.
Kocb ; ttlnrieb von Sargen , rur 2elt
im Osten , uns krau ; Dirk von Var-
gen ; Vsektm . kritr Usppel , r . 2.
im Osten , unü krau , l.otts , gsd.
krebs ; üldsrt Singer , V8A.. uns
krau , ttens 'v, geb . krebs ; kieck .-
lLast vtlo -ksri Virkenksuvr , r . 2.
vermiüt . unü krau , Ursula , geb.
krebs ; lrmgsrs Krebs nebst Ver¬
lobten Kurt ksver ; Vüntsr Krebs
uns üngekörige

Lolko bei Oppeln . Vilkelmstr . 92;
L Uammsk d . Uimmelspkortea ; Lremen,

^yrtbenstr . 4.

Väbrens 6er 2eit seiner krönt - ^
beväkrunz starb in einem . 1.L- ^
rarett im Osten unser lieber ^
Dnzster 8okn uns Lruser

Nelnksrs prvvlsg
Oekreiter u. L .O.ö . in einem Ink.-Lezt.
^ 13. 9 . 1924 ^ 7 . 1. 1944

8tu6ienr3t Sruno krevtsg , rur 2eit
Uauptmsnn im Osten . u . krau , cie-
menline , gvd . VSrtnsr ; l-tn . Vvrksrs
krevtag , r . 2 . im Osten

Lremen -LuMuas . tlorsstr . 27 . Sittekeine Lesucks.

r^sek läazerer , mit xroSer Oeäuls
ertrszener krsnkkeit entsekliek zs-
stern mein Ueber ttann . unser ker-
renszuter Vater , 8ckviezervster,
Oroüvster . Lruser , Lcdvszer uns
Onkel

ttelnrleli 1VI11«
im 69 . Ledensiskre . In stiller Irauer:

üuyusts VMe . geb . vrotjakn ; Srnst
Vitt « u. krau , geb . kskr »; kieksrs
Vitto u . krau , gev . vurisck ; ciomenr
Vittv unü krau kopra ; Nsrm.
Merks uns krau , geb . Vltt », uns
knkelklnüsr

Lremen . VeirenksmpstraLe 83 . vie
Autbakrunz erlolzte im Oe-Ls -ln .,

OermanisstrsSe . Kranrspensen sort-
kin erdeten , vie Irauerkeier klnset
sm » ontaz . 6 . 24 . Isn . 1944 um
II Ubr in ssr Kapelle ses Ostsrkol-rer krisskokes statt

kack kurrer , kektizer krankkeit ent-
seklief sankt mein Ueber , zuter
Usnn , unser zuter Vater , 8cdviezer-
vstsr , >Orokvster uns Onkel

l-Ielnr 'Iel , Vlenneking
im 76 . I-edensjakre . liekdetrauert
vyn . viessrlke ktenneking , geborene

vönska, ; krltr »senneking u . krau.
I-Issebsn , g«d. kreubq ; lobann
Issnneking uns krau . kuis ». geb.
btöller ; «. usvig ttlllsr uns krau,
kls », geb . ^ enneklng ; » elnrlek
blennsklng uns krau . ünnv , geb.
Vagnsr ; Karl Ubcbsn uns krau,
l. isa . geb . ttenneklng , uns sieben
knkslklnser

Vremen -Aumuns . Asolk -MIer -Str . 115
vie Irauerkeier klnset sm 8onnsdenü.
22 . Isnuar . lS ' vbr . in ser Kapelle
ses keuen Aumunser krisskokes statt.
Ltvslzs krsnrspensen sortkin erd.

wscd lanzer . scdverer krsnkkeit ent-
sckUsk zestern mittsz sankt uns rukiz
meine liebe krau . meine lierrenseute
Cutter , unsere zute lockrer , 8ckve-
ster . 8ckvszerir uns lante

k. ukse oirk », »eed lilökl
in ibrem 40 ledensiakre . in tiefer
irsuer : lonn / vlrkr ; käitb virkr uns

üngekörige >
Lremen . sen 20 . .fsnusr 1944 . 7o-
kannisksmp 12 . Vie Autbakrunz er-
kolzt im V.-I. . .ttiesersscksen " , Or.
^obsnnisstrsks 170 . 2uzssaebte Klu-
menspensen sortkin erdetek . Vie Ls-
erslzunz kinset am kkontsz . s . 24.
Isnuar 1944 um 9 Mir von ser
Kapelle ses Ostsrkolrer krisskokes
aus statt

Heute - entsckiiek sn Alterssckväcds
unsere liebe , zute Cutter . 8cbviezer-
mutter . Orovmutter . VrzroSmutter.
8cdvester . 8cdväzerin u . Isnte . krau

Set « Vosvken , zph . I ' nUs
im 8l . ledensiskre In tiefem 5ckmerr
im -Ismen aller Anzekörizen:

Vssekvkster Soreben
Lremen . 17 Januar 1944 . Vie Lei-
setrunz erkolzt am Lonnabens . 22.
Januar , vormrttazs 9 vkr . von ser
Kapelle ses  ttastester krisskokes

Uein lieber . derrenszuter
-kZT Aiann . ser treusorzense Vater

" meines löckteickens , mein
lieber Lckviezersokn , unser treuer
Lauser . Lekvazer uns Onkel , 8olsat

^rllr Lekrväer
^ kst sm 20 . -lov . 1943 lm Osten
i nack kurrem Musst ? im Alter von

36 Mren sen Nelsentos zetuasen.Vie seinem Lruser Alkres ist auüi
ikm sie Veite ses Ostens rur leis¬
ten Kudsstätte zevorsen . In tieker L
Irauer : lrmgsrs 8ek?össr . geb . verg - j

msnn ; klss 5ckrössr ; Viik . verg - r
mann ; ülex vörel uns krau , Visa,
gob . Sckröser ; krns Vilkslm , geb.
Lckröüsr ; Vilk . Sürröüsr u. krau;
iricbors Lckröüer u . krau ; Orale
Sckröüor . geb . Ollovs ; Ilse Kubi.
gev . kergmsnn ; Vslter Orunsvols
uns krau . ttsrts , geb . vsrymann

Lremen . Lssener 5tr . 11.

-lack länzerer krankkeit . uns soüi
unervartet . - versckies am 18 . ver.
in Odravslse meine liebe , unverzek-Ncke krau uns treue lekensksmera-
sin .^ meine liebe 8ckviezertoekter,
unsere liebe , zute -lütter . 8<Lvie-
zermutter . Orokmutter , Lckvester.
Ledväzerln uns Isnte

pors kkarmsnn
zeb . kirscknevskl

im 67 . ledensiskre . In tieker Irauer
i-usvig » ermann ; Vilkalm » er¬
mann u . krau . » snnl , gvd . Senne;

- krlsrlek » ermann uns krau , » erts
geb . ösrgmann ; Karl » ermann u.
krau . ünnv . ged . l. üek ». unü seebs
knkslklnser

Lremen . 18 . Zsnuar 1944 , Vster-
keuerderzstr . 72 ; Ltralsuns , ANen-stein . Von vesucken bitte abruseken.
vie Leisetrunz kst sort ln aller

! 8tiNe stattzekunsen.

i - lack kurrem Linsatr kiel nn!
Osten mein innizstzeliedter
Uann , unser lieber 8okn.

Lckviezersokn , Lruser , 8ckvazer , -
Onkel , -lekle uns Vetter . Orenasier

Wttkvlm Lrlvluc»
In tieker Irauer : ünne -Oret erleluüi,

geb . klsck ; Ksol Lrisluck u. krau.
»srls , gev . -Iskids ; krisürlcb
klsck uns krau , ttsrq . . ged . Ka-
dlnl . nebst allen üngebörlyen

Lremen -Orokn . » ermann - Vezener-
StraLe 23 . vie Irauerkeier klnset sm
8onntaz . 23 . Januar , in ser ev .-lutd.
kircke statt.

klötrlick uns unerwartet entsckilek
sn ^ 18 . Isnuar mein lieber , zuter
-kann . unser trsusorzenser Vater,meiner Lnkel unersetrllcksr Vrok-
vater

^o » snn vruunr
im 75 . lebensjskre . In tieker Irsuer:

krau lobanne vruuns . ged . vrlnk-
mann ; Vllbslm btsvar uns krau,
krna , ged . vruunr ; Vvrbars ksnn-
bvtl uns krau , MN . ged . Vruunr;
lobsnn vruunr uns krau , ^ arle,
osd . Sebultre ; krlesrl ^ » kobss uns
krau . » anneksn , ged . vruunr . uns
7 knkelkinser ^

Lremen . Lssener 8tr . 3 . r . 2 ^ » uck-
Nmr. kozxenkamp 47 . Aukbskrunz im
Ve-Le -In . . Oermaniastr . 56 . Leers !-
eunz Konnabens . 22 lanuar . auf
sem -leuen krieskok in M ' cktinL.
omnibusverbittsunz 13 . 15 Vkr ab
pannelst ''3Le.

Am 16 . Januar 1944 verrtarv in kop-
venkausen bei kulsa unrere Hebe,
kerreaszuts » utter . ScLviezermutter
uns Oroömutter . weine liebe Silve¬
ster » unsere zute laute

vlns Soekmonn IVwe.
zeb . Oärser

im 82 . I.eden »jsdre . In stiller Irauer:
Oral , Kutrner Vve .. ged . » acb-

^ mann ; » anr Vekle u. krau , t. lna,
ged . vaebmsnn ; üug . Ikieivörger
uns krau , btarivüien . ged . vacb-
mann ; , VMv lorrek uns krau,
ünnv , ged . Sacbmann ; krna Kutr-
ner ; » srtba vskls ; Veorg -Vilbelm
lorrek

Lremen . 19 . 5snusr 1944 , Leekakrts-
kok 2 . vesucde sankens sdxelednt.
Ltvaize Kranrspensen erdeten nack
8 .-A. . .» orslickt " , tt . Lckomsker.
SteSensvez 118 . Irauerkeier 8onn-
abens . 12 .45 vkr .- lm kkesizea Kre¬
matorium.

Am 18 Januar - entscdllek nack kur¬
rem . scdverem krankenlazer an sen
kolzen eines vnkalles nack einem sr-
deltsreicken 1-eden mein lieber , treu-
sorzsnser - iann , unser lieber , der-
renszuter Vater , ScLviezervster,
Oroüvster , Lruäer , Kedvazer uns
Onkel

ttelnrlek Vrülrmsek « »'
im 73 . l êdensjakre . Lr kolzte unse¬
rem lieben zeksllenen Lmil nack 16
ttonsteu . ln stiller Irsuer : btarga-

reibe Vrlltrmacker , ged . » unsi;
ünnelier « Vrütrmscber ; ksul ciaus
u . krau , ügnes . gev . tzrütrmaebsr;
Karl LrÜirmseker u . krau . tsartka,
gpv . Sebudert ; » slnrlcb Prütr-mseker uns krau . Kiesel , geboren»
Vettert ; » ermann Vrlltrmscbvr uns
krau , üss , geb . » inrlebr ; knkel¬
kinser unü alle üngekörige»

Lremen , 18 . Januar 1944 , kückert-
strsüe 32 . vie Autbakrunz erkolzte
im V.-I . . .» iesersacksen " , Or . Joksn-
nisstr . 170 . 2uzsssckte vlumenspea-
sen sortkin erbeten , veersizunz sm
Lonnabens , um 11 vdr von ser Ka¬
pelle ses Osterkolrer ' krisskokes aus.

Heute adens entsekliek sankt rum
evizen l .evea mein lieber Uann , un¬
ser treuer , uoverxeülicker Vater,
ScLviezervater , Oroüvster ^ . Lruäer
uns Onkel

^o » snn Klstte
ln seinem 74 . vsbensjakre . In stiller
Irsuer : -sarl » Klane , geb . vätjer,

nebst Klnsorn uns üngsborigsn
Arstea , 18 . Januar 1944 , Hinter sem
Vorverk 26/28 . vie veersizunz lin¬
set Sonnabens , 22 . Januar . 15 vkr,
vom Irsuerkause aus statt . Omnidur-
verbinsunz um 14 .30 vkr ab yuckel-
riese.

Oestern sbens entsekliek sankt uns
rukiz nack kurrem krankenlazsr un¬
ser lieber Vater , Scdviexervater.
Scdvazer u . Onkel , ser bekrer i . k.

ktlnelek klsae
im 87 . ledenszskre . in stiller Irsuer:

»sinr . ^ sar uns krau , btarls , ged.
Vsumgart , nebst üngvkörigvn

Lremen , 18 . Januar 1944 , Oröpelin-
zer tteerstr . 171 . Litte keine ve-
sucke . Vie Aukbskrunz erkoizte - im
L .-l . von » e'mriüi Lock . Aldreckt-
strsüe 34 . vokin etva ruzessckte
krsnrspensen erdeten versen . vie
Veersizunz knset Lonnadens , 8 vkr.
suk sem Vslier krieskok statt.

Hack kurrer krankkeit ist deute
mein lieber -lann . mein kerrenszüter
Vater uns Lckviezervster , unser lie¬
ber Oroüvster

August Lekllst
im 80 >. ledensIakre sankt entscklsken.
In stiller Irauer : ttvnny Scbilst , geb.

kromm ; kranr » elnr . l. ampe uns
krau . klly , ged . kekllst , nebst
Kinsern

Lremen , 18 . Januar 1944 , - forsrt-
straüe 8. Aukbskrunz im V. -I. » ein-
rick Lock , Aibrecktstr . 34 . Kränr-
spensen sortkin erbeten . Irauerkeier
am 8onnabens , 9 .45 vkr . lm Kremstorium . «>

Heute mittaz entsekliek nack laazem
I-eläeo , kür uns jssocd unervartet,
mein Ueber ttann . mein treusorzen-
ser Vater , unser Ueber Lruäer,
Lckvszer uns Onkel

August Kueksrrvk
lm 54 . kebensjskrs . ln tieker Irauer:

ünns kuebarryk . gvd . lorks uns
8okn ViM , r 2 . Vekrmsckt ; kranr
lorks unü krau , Verta geb . krsl-
tag ; lakod lorka uns krau , kaullne
geb . venseb ; lorok katermsnn uns
krau , blari », ged . lorks ; Karl lorka
uns krau ; ksul Lekilling uns krau,
kaullne , geb . lorks ; » slnrlek » smpe
uns krau , lulle geb . lorka ; ksui
lorka unü krau , ünna , geb . Vtien;
»sinrieb ttoebbäuser uns krau,
geb . kuekarrvll

Sremen -Llumentksl . sen 17 . Januar
1944 Lesrsixunz sm kreitaz . 21.
Januar 1944 , nackmittazs 15 .30 Ukr
von ser kalk . krieskokskapeils

Hack einem ardeltsreicken keden de-
ensete deute ein sanfter los sss
l-eden unseres zuten Vaters , Sckvis-
zervaters , Oroüvaters , Vrzrogvaters
u. Vrurzroüvaters . ses Allveteranen

Qoltlries kloNrtaln
im 96 . lebensjakre . lm Kamen aller
Anzekörizen : Zobsnne Vkun , geborene

»ollrtein
köknkorst , 18 . Januar 1944 . Vie ve¬
ersizunz kinset statt sm Zonnsvenä.
22 . Januar , 14 Vkr . von ser Kapelleses kesumer krieskokss aus.

Kack sck verein , mit zröütsk Oesuls
ertrsxenem leisen uns sock unervar-tet verstarb deute meine liebe krau
uns ledenskame - as , unsere treusor-
zense uns zeliebte -tutter . Oroümut-
tsr , liebe Lckvester uns Lckvaxerin,krau

LIsps ^ akl , xeb . I3rnss
In tieker Irsuer : Otto kakl ; » anr
kski ; Vret » llUimsnn , ged . kakl'
»ermann lilllmsnn ; Isa vruss ; krioss
Vrusr Vve . ; 2 knksiklnüer
Lremen . sen 19 . Januar 1944 . Oster-
lorsteinvez I . Aukbskrunz im S .-l.
von » einrick Sock . Aldrecktstrsüe 34.
Vie Irauerkeier kinset sm - lontsz um
11 . 15 Vkr im Krematorium statt

Kack tanzen , sckveren , mit . zroüer
Oesuls ertrazenen leisen entsekliek
sankt uns rukiz mein lieber Lokn,
unser zuter Lruser , Lckvazer , Onkel,
Kette uns Vetter , mein lieber Verlob¬
ter , unser lieber Lckviezersokn

ttelnrlek « ein»
in seinem 36 . lebensjskre . In tiekem
Lckmsrr : >Vve . vertbs » eine . geb.

Vsdkarst ; Karls Vkm , als Vraut,
nebst allen üngsbörlgen ^

Lremen , 18 . Januar 1944 , Aselen-
strsüe 25 . Aukbskrunz V. -I. . .Palme " ,
Ksstninzstrsüe 23 2̂4 . Leersizunz sm
Lonnsdens . 22 . Januar , 9 .45 Okr . ab
Pförtner - ses Valler krisskokes.

Am lS . Januar verstarb nack ard ^its-reickem leben !m krsnkenkaus
Lassum mein lieber -kann , unser lie-
der Vater . Lckviexervater . Oroüvster
uns Lckvazer . ser kentaer

VIepdsur . er.
im 86 . ledensjakre . In stiller Irsuer:

krtzu f^lnns vlepbaus , geb . Varse.
nedst Kinsern uns üngekvrigen

Lremen . sen 20 . «Januar 1944 . Kack
srkoiztsr vederkükrunz kinset sie Sei-
setrunz in aller 5«iNe statt.

Kack kurrer . sekverer krankkeit ent-
sckliek deute sankt uns rukiz unsere
liebe Lckvester . Lckväzerin u. Is n̂te

^nns » srtIvn
im 54 . lebensjakre . in stiller Irsuer:

Vsrl VviSler uns krau . louire , geb.
»srtjen , nebst üngsbörlgen

Lremen , 17 . Januar 1944 , Lraun-
sckveizer Ltr . 126 . Ltvaize krsnr¬
spensen versen rum V.-I. „ Pietät " ,
Oebr . Ltudbe , » umdvlststr . 190 1̂92,
erbeten , vie Irauerkeier kinset sm
Lonnadens , L2 . Januar , 10 Vkr . in
ser Kapelle ses » sstester kriesdokesstatt.

Kack kurrer sckverer krsnkkeit
entsckiiek plötrlick uns unervartet
meine liebe krau . - iutter , Lckvester,
Lckväzerin uns lante

üsels Sokmsnn , k?ek . 6orsk »s
lm 51 . ledensIakre . Lie kolzte jkrem
Sokn Jokann nack eineinkald Iskreo
ln tieker Irsuer : Jarepb Lokmsnn:

kranr Lobmsnn ; Klar , Ibalmsnn
sls pklezetocktsr . nedst üngsbörlgen

Lremen . sen 19 . Januar 1944 , yuint-
scklsz 10 . Vie Aukbskrunz j,st im
pstdl . Institut erkolzt , vokin etvsize
Kranrspensen erdeten versen . Vie
Irauerkeier kinset am -kontsz . s 24
Januar 1944 um 10 vkr in ser Ka¬
pelle ses Härtester kriesdokes statt

Kack einem srdsjtrretcken loben ent-
sckllek rankt uns rukiz unser lieber,
derrenrzuter Vater , sckviezervatvr.
Oroövater , Lckvazer uns Onkel , ser
Kolpnialvarenvänsler

ttelnrlvk AsOler
in reinem 85 . ledenrjakre . I« stiller
Irauer : »seta ketvrren , geb . -4ei »r;

»elnr vieler uns krau , blarlb »,
ged . kroore ; knkelklnser uns ün-
gekörlg«

Lr -Osterkolr . Keerslr . 162 ; Veser-
münäe . Klorsrtrtr . 14 . veersizunz
Lonnsdens , 22 . Januar . 14 Vkr , vom
Irauerkaure aus.

Heute entsckliek nack lanxem , sckve-
rem veisen mein lieber Uavtt » mein
zuter Lokn . Lruser . Lckvazer uns
Onkel

ttelnrlek IVegvlerNi
im 42 . IsdeasIakre . In stiller Irauer
iw Kamen aller Anzekörizen:

bkarle IVegvertb , ged . orterboir
Lremen , 18 . Januar 1944 , laosvez 4.
Aukbskrunz im K.-I. v. » einrlck Lock,
Aibrecktstr . 34 . Krsnrspensen sort-
dia erdeten , vie Irauerkeier ünset
suk Vunsck ses Verstorbenen in aller
Stille statt.

ver unerdittlicke uns sock znäsize
los üat deute meine liebe krau , pu¬
rere kerrenszute - iutter uns Lckvie-
zermutter , unsere allreit zätize Oroü-
mutter , Lckvester . Lckväzerin uns
Isnte

Â els kUIskuren , zeb . Vittsr
im 63 . vedensiskre von ikrem sckve¬
ren leisen sankt erlöst . Venn sie
auck kortzinz . versen vir sie sock
nie verzessen . ln tieker Iraker:

üugurt kelsburen ; krltr Wetter¬
mann uns krau , » erms , ged . kols-
bursn ; will / vörck u. krau , Wilma,
ged . kelsburen , nedrt Vnlcvlklnsern
uns allen üngsbörlgen

Lremen , 19 . Januar 1944 , Mdremer
Ltraüs 103 . Von Vesucken bitten vir
sdruseken . Aukbskrunz V.-I . koiertsz.
Osterkeuerderzstraüe 104/105 . Irauer¬
keier Lonnsdens , 12 Vkr . Krematorium.

Kack lanzem , mit zroüer Oesuls er-
trazenem sckverem leisen entsckliek
sm 18 . 1. 1944 unsers liebe , unver-
zeülicke ttutter , Lckviezermutter,
Oroümutter , Lckvester , Lckväzerinuns lante
KnnoNnv Stümper » zeb . Kle ^ sr

im 75 . lebensIskre . ln stiller Irauer:
lobanne Iscod , ged . Stümper;
ülvin laeob . r . 2 . Vekrm . ; .ünna
kambols , ged . Stümper ; keinbols
»osam uns Sökne , r . ? . im keläe;
»elnrick Stümper uns kamilie ; 1e-
kann Stümper unü ksmllie : kranr
Stümper , r . 2 . im kelse . uns krau

Lremen . r . 2 . vuntrestr . 4 ; ttelzo-
lans , Vetmois . vie Aukdakrunz er¬
kolzte im 8 .-I . . .Kiesersacksen " , Or.
Joksnnisstr . 176 . Vie Irauerkeier kin¬
set Lonnadens , 22 . Januar , 10 vkr,
in . 6er ksblinzkauser Kircke statt.

Kack kurrer kektizer krsnkkeit ver¬
sckies deute im 69 . lebenslakre un-
sere liebe , zute - tutter , Lckviexer-
mutter ^ OroSmutti u . Lckväzerin , krau
üssgsslenv Lpmsnn , xsb . vruLs
Kack einem kröklick sckakkensen le¬
ben rudt ikr tspkeres » err . ln tiekem
Lckmerr kür alle weiteren Vervansten
uns kreunse : Seorg üpmann u . krau,

»snna . ged . Kolk, uns ibr » vier
knkelkknüer

Lremen . 19 . Januar 1944 . r . 2 . Lks-
zerrakstrake 32 . vie ^. Aulbskrunz er¬
kolzte im ö .-l . „ Pietät " , » umdolst-
straüe 190 . Irauerkeier Lonnadens.
22 . Jan ., 14 15 vkr im Krematorium

Am 10 . Januar entsckliek inkolze
tterrscklazer nack länzerem leisen
mein lieber - kann , lieber Vater,
Lckviezervster , vroövater , Lckvazer
uns Onkel

esmuns Koldlg
im 73 . lebensjakre . In stiller Irauer:

ünns Koldig , ged . vderläuier ; Wal-
ier koidlg uns krau , ged . esrievn.
uns alle üngekörige»

Lr .-Aumuns . Osrtenstr . 5 . Vie Lin-
asckerunz kans auk wunsck ses Ver¬
storbenen ln aller Stille statt . Oleick-
rsitiz sanken vir kerrlick allen kür
erwiesene Hebe Anteilnskms.

Kack kurrer . sckverer krankkeit ent-
sckliek plötrlick uns unervartet nack
kurrem Lkezlück meine innizstze-
liebte krau . unsere liebe lockter,
unsere , liebe Lckvester -«uns liebe
Lckviezertockter uns Isnte

Lllrs VINmvi ' , xsb - Oelriob
im 32 . lebensjakre . In tieker Irauer
lm Kamen aller Anzekörizen : v . Vitt-

mer jun . ; lob . Oelrlck uns kr «u<
ged . Vrllnkayen : vlesrick vlttmer
sen . uns krau , ged . -^sver

Vesermünse . Lremen . 19 . Januar
1944 . Körner Ltr . 86 . Von vesucken
bitten vir sbruseden . vie Aukdskrua:
erkolzte im L.-I. . . Pietät " . KumdolÜt-
straüe 190/192 . Vie Irauerkeier kin¬
set Lonnadens . 22 . Januar , 10 vkr,
in ser Kapelle ses Osterkolrer krieä-
kokes statt.

Kack ' einem srdeitsreicken leben snt-
sckliek deute unser Ueber , zuter Va¬
ter . Oroüvster , Lruser . Lckvazer uns
Onkel

kkelnrivk Slelnfsrtb
nack lanzem . sckveren leiäen im 76.
lebensjakre . ln tieker Irsuer : wilb.

kullkuson uns krau . üseline . geb.
Stsinkortb ; » anr -» einrick Kulibusen
uns üngekörige

Lremen , sen 20 . Januar 1944 . r . 2.
Lismarckstraüe I5l . Ltvaize Kranr
spenssn erdeten nack L.-A. „ Kors-
lickt " . K. Lckomsker . Ltekkensvez.
Kr . 118 . Irauerkeier - kontaz , 9 Vkr.suk sem Waller krieskok.

vnsere liebe , kerrenszute - lütter,
Oroümutter , vrzroVmuUsr , Lckvester.
Lckväzerin uns lante . -

Qerin « Mekn , xeb . ^ ellborz
ist sm 18 . s . - its . nack kurrem Kran-

uns krau , kränrcken , ged . pivbn;
kmN kiekn u . krau , kl >v, ged . Pier-
mllller ; Walter kiebn unü krau,
Anneliese , gvd . l. lerke . uns knkeluns Urenkel

vie Aukdabrunz erkq !zte/1m Oe-Se -In . ,
OermanisstrsSe . Kranrspensen sort-
kin erbeten vie Irauerkeier kinset
sm Lonnsdens . 22 . Januar um 15 vkr.im Krematorium statt.

vsnkesyuns » »

kür sie vielen öeveise kerrl.
DEM leilnskme beim » insckeisen

^ ser surcd kiiezersnzritt zekal-
lenen kamilie Walter lotk sszen vir
unseren kerrlicksten vank . ttiiftlick
Wickel uns krau ; »4lnna ttrobme.
ged . luckt . Lommerstr . 35.

Allen , sie uns in so reickem
DEN - lsüe anläülicb ses tte !sen>

toses unseres xeiiedten . un-
verzeülicken Loknes , ses Oderzekr.krieso Wissmanr ikre kerrlicke An-
teilnakme dekunseten , sszen vir auk
siesem Veze unseren kerrlicksten

Dank . » sinr . Wlrsmsnn unü krau.
Sremen -Osterkolr . Ksstsnienvex 11.16 . Isnuar 1944

kür sie vielen Leveise kerrl.
»WH leiinakme svISülick ses » ei-

äentvües unseres lieben älte¬
sten Loknes Viikelm Sträube , vttr.
in einem Oren .-Kext ., sszen vir Par¬
tei , Ltsst . Vervsnsten uns Lekann-
ten unseren tiekinnizsten vank . kus-
vig Ltrsude uns krau , ged . » avekost.
nebst üngsbörlgen . Lremen , im Ja¬nuar 1944

Kerrl . vank kür ekrenses ve>
WWW senken bei sem sckveren Ver-

tust meiner innizstzeliedten
krau uns - lütter meines einrizen
Kinses krisa Lckumscker . » elnr . 5cku-
mscksr , r . 2 . Vekrm .. giebst Ivckter
_ kur sie vokltüense Anteil-D« DU nskme sn unserem Lckmerr

^ rum Kelsentose meines so
innizstzeliedten -lannes , unseres lie¬
ben Junzen . ser kelsv . krnst kiese-
msnn . sanken vir innizst . krau
kmmi Kieüemann ; kamilie c . klesv-
mann uns ünyebör 'ige . Lremen . sen
15 . Januar 1944.

xiir Sie » eskl . lÄIöiltm « «eim
-W » ÜiosiLeitiell meine , liebenM - „ ,nne , «nie » -« >r »>>e» « »>» '
ren ti - lemprumien «» vnnt . kr »» er »>«
« «nNo» , ««b. ttullm - r . r . Srewen,
cnlriortn »2.

kür sie kerrl . leilnakme deio
>ME Kelsentose unserer ld . jkvz-sten Loknes . unseres uaver-
zeülickea Lruserr sszen vir im Ka¬
men aller Anzekörizen unseren tiek-
empkunseaea vank . ^ inrick » erst-wenn uns krau nedrt » tten ünge-
bvri, «n . » eilskorn . 19 . Januar 1044.
kür sie vielen Severse derrUckrier
lelinakme beim Kiosckeiseo meiner
stets um wick derorzten . lieben krau . «
saxe ick kiermit meinen innizsteaosnt . Im « smen - il - r ^ nzedi >six - n.

Otto Sornbött
kür sie vielen Leveise derrlicker
leilnskme beiw Rinsckeisen unseres
lieben Lntscklsienen sszen vir silen'
suk siesem weze unseren aukricktix-
rten vank . üertks ttever wve . , nedst
ttinüern uns knkelkinü . Attenesck.
Allen Vervaasten . Selcannlen uns
Kackdarn kür sie vokttuensen Le-
weise derrbcker leilnskme bei sem
sckmerrlickeo Verlust unserer innizst-
zeliedten , zuten - tutter uns nack ve-
nixen lazen auck unseres lieben Va-
tsrr . sszen vir allen sie uns ikre
AnteUnsbme dekunseteo , unseren in-
nizsten Vank . In» Kamen aller Anze-
körixen : 6 »» rg ttetckmsnn Lremen.
im Januar 1944 . LttezlitrstrnLe 10
lieldeMext Äsn1>bn Mir » Iea > öie
unserem lieben unü unvereeSIiclie»
8r » 5t -0iinter 3 », > I- Irte cdrenlle
Oeleit »exeden linden und uns idre
eulricdtixe leilnskme über unsere»so scdmerriicdea Verlust dedunlieten.
krn . I XIsHmsnn und I-rsu nedst
locdler . 3remen -3l Usenur , St . » sx-
nuser -StruLe IK
Allen , sie uns in unserem tieken leis
ikre liebevolle uns innige Anteiinskme
snlsöUck ses loses unserer lieben,
kerrenszute » - lütter uns Oroümutter.
krau - isrzaretke Kettviz wve . . ent-
zexendrackte », sszen v ;r unseren
innigsten vank . vie kinser uns kn-
.ketkinser . Lremen -Aumuvs . im Ja¬
nuar 1944
Wir sanken allen kerrlickst kür sie
liebevolle leilnskme bei sem Ver-
luste unserer lieben kntscklskenen.
kstbarina korenbaum uns Kinder.
Lremen , jm Isnuar , klisadetkstr . 139
Ksrrlicken Vsnk kür erviesene IeU-
nakme beim Kinsckeisen unserer lie¬
ben kvtscklskenen Vorette krimmert,
zeb . Lckrvser . !m Kamen stier Anxe-
körizen : Uns kinke . Lremen , vüstern-
straüe 43 .a l.
kür sie uns erwiesene kerrlicke leil-
nskme beim Kinsckeisen meiner lie¬
ben krsu , unserer zuten -tutter sszen
wir allen unseren kerrlicksten Vank.
kritr LLlnte unü Kinder.
kür sie Leveise derrlicker leilnskme
beim Kinsckeisen .unseres lieben Rat-
sckislenen sszen vir auk siesem Weze
allen unseren kerriicken Vank . krsu
kssrle btsser uns üngekörige , Ans-
bscker LtrsSe 55.
Kerriicken Vank kür erviesene Anteii-
nakme beim Kinsckeisen unserer Ne¬
ben -Lütter . kamilie » Slensermann
uns Kicbter.
kür sie uns erviesene kerrlicke
leilnskme beim Keimzanze meines
lieben - Lsnves . unseres treusorxen-
sen Vaters Kermsnn Külsederz sa-
zeo vir allen auk siesem weze un¬
seren tiekempkunsenea vsnk . krau

dt . » lllrederg uns üngekörige.
kür sie vielen Leveise kerrl . lell-
nakme !deim Kinsckeisen unseres lie-
den Loknes . Lruäers uns Lckwsxers
sszen vir allen Verwansten uns Le-
kannten unseren kerriicken Vsnk.
kamilie kärler . Lremen , 21 . Januar-
1944 , 6r . LortMieastr . 12.
Kerriicken vsnk kür erwiesene leil¬
nakme beim Kinsckeisen unserer lie¬
ben kntscklskenen . » elnr . Lornemann
uns alle üngsbörlgen.
Kerrlicke » vsnk kür sie Anteiinskme
beim Kinsckeisen unseres lieben Va¬
ters , ses üderrollsekretärs !. R. Karl
Anton Rsukkols . Im Kamen aller An-
zekörizeo : . Karl Ksutbols jun . Lre-
men . im Isyusr 1944 . Lpickernstr . 5.
kür erwiesene leilnskme beim Keim-
ganze unserer Reden - Lütter , krau
-Laria vrl 'ovskl , sanken wir auks
kerrlickrte . Im Kamen aller Anze-
körizen : ünns vrlowski . Lremen.
18 . Januar 1944 , Keimatstr . 42 . .
Kerriicken Vanlc kür erwiesene An-
teilnskme beim Keimzanze unseres
lieben Vaters uns Oroüvaters 6srl
loeve . Im Kamen aller Anzekörizen:
Vesckwlster loewe . Lremen -Kemelia-
zen . !m! Januar 1944 . Karlstr . 11.
Kerrl . Vank k. erviesene Anteiinskme
beim Kinsckeisen unserer lieben
-Lütter , lm Kamen aller Anzekörizen:
klire Stegmann wwe ., ged . Krätrsck-
mar . Lremen . im Januar 1944.
Kerriicken vsnk kür erwiesene leil¬
nskme beim Kinsckeisen meines lie¬
ben - Lärme » uns zuten Vater -?, üsotf
knock Wwe ., ged . Lecker . LreMen.
im Januar 1944 . bütrvver Ltr . 166.
Kerriicken Vank kür sie Anteiinskme
bei sem sckveren Verlust meiner lie¬
ben krau uns - Lütter Ckarlotte l.saz.
zeb . Lämmer . » . lasy u . ünnebörjye
kür sie vielen - Leveise derrlicker
leilnskme uns Krsnrspensen bei sem
so plötrlicken uns sckmerrlick "» Ver¬
lust unserer lieben kliern , Oderzekr.
lok . Kessler uns krau Aselzunss
Kessler . zeb . letrlatt . saeen vir
kiermit unseren innigsten vank . Im
Kamen aller Anzekörizen : » le kinser
Kerriicken vank kür erwiesene An-
teilnakme bei . sem av7u trüben lose
unserer lieben lockter Waltraud.

> lobann Sans uns krau , Verlne . oed.
»aacks . nebst a » en üngsbörlgen.
Lrem ^n -Vesum . Keisestr . 6 . >
kür sie vielen Leve -ce kerrl . leil¬
nskme anlaül ' ck ses Kinsckeissns un-
serer Neben Lckvester uns Lckväze-
rln sszen vir allen unseren kerr-
liebsten vsnk . KmN kranr ; Veorg»nrstels.
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^orm snr U >ei «l>I,,üie „ >
«>il . LN leiben . A » z . u v

Lu V0t >c » uk « n

>r» n «,tlsur 300 .- . eiii8 « I . -rieed.
100 .- , rusb . Linserlieen 1v .- . ^
-Vs -,ebti »ebe 8 . - u . «tlv . r>t .ck
1e . 5— 20 .-. Leuxrolie
presse 40 .- , KI . V- äsebesebisnk
20 .- , Lr . Keltki ^ ie 40 . -, von 10 — 12
1' bv . Oste .rUeiirb 14.

. rebUif »-. SeNrlel «, 30 . - . ^ srese«
in 6er 6e «ebat . Vr .- VeireaLtok.

(Inserdvtt 80 .- . Ansreealr . 62 pt.
Zroüer eiserner OL» n 50 8 - 1. Itorn

straöe 137 ^ . . .(unrlverisg anokt Verbilläunx rart
Xünatiero rveoka « tänsiser ^ b
vakuie von kslliornnze .n.
rellen . Holrsobnitten.
enlyrnrkea . ^ ve « b. 0 0;̂an XI » Avr .- Os « .. Merlin 35.

Leruebte » gegen Kedolene«

xnt erkalt , sjeernen 8iubeuoten
^n ^ ebot « nnter 23 600.

'eppieb xez :eu z;nte XäbmakeniNe.An «r«' bot <» n . kl 1155 . -
»taudrauger 220 Volt gvsev «

seici . - lantel 6r . 42 -44 . A.llLeb . u..
V - V 4197 Keaebst . Kluvrentbal.

«ssdseicofen xez :. k - - lssebsn
ra <l . A.n ^ - u . 7' 916 . '

-skrrailseeken . V .- ori . U . rabrrai!
z-ex . s . K .- 7ieiÜ7 .enL . Keebeu ^elns
der u . - leüverkrx . A.nx . V 1 ^ 1

(Inservrsgvn ? rä7 .!sivns -k,nit
^evebr . H-nx , n . ? 615.

(inserwegen ( Lorb -) . kt . erb . » xek
«. xut erbait . 8p <rrtkin <lerva ^ vn.
iVertuusxleieb . Xak - n . 1186.

»okreidmsreklne , srinzens . zeeen
Herren - ori . D .- irall . 158 411

Nvlrerckrvldmaee » . xss . Kedaftatref.
40 . -V ' ansp :! . Krericbs . k ' eselbör . 8

IZbmarekIne xe § . xut erb . Sport
va ^ en . Wertsusxl . Krernen - HIn-
msntbnl , öoekborner - Vez : 153.

»rebdsnk , Isrüsibank . Lobiruaeeb .:
Kanlisaxe n . - Verk7 .z . xerc . Unns-
kunk . ^' abrrscl . Xsb - ??ebreib-

eblatroelc gex . äkl . Lerbstnber
/ .ieber , «ebl . 1' lx . ^ -N^ . (1 115 7̂.iul erb . klorreftsnrug L. er . sebl
^jz :ur . Ober - , Lportbemsen oäer
l -snxstiefel 43 xez ;. sebr xut erb.
rnvs . ^ inservsz . in . n . Veräsek
n . xut erb . xr . SeblieÜkorb.
VK 1427 Oesebst . Vexesaek - oser
Huk Ve ^ ekLelc 1062.

6ut erb . kl .- Lnrug , skl .» xr . sebl
k' irl ., ze «:. n . Sinter
rnantel nebst 2 1̂ . z:nt . Kebuben.
An »r . VO 1428 Oeseb 'rt . Vexesnelc.

0 - UebergsNgemLnler Or . 42 44 xee
xut erb . » .- KeiKetoUe -ttsnetni in.
ReiüversbbtnL . ^ nx . n . V4 . 4201
an sie tlesobst . Llnrnentbal.

kl .- UnterwSrcbe xe ^ en ueiiv . Da
Delr .mantel . A.ns . n . V8 1929 an
Lesebst . Veirevaek.

0 .- 8omm « rmsn1sl 6r . 42 x . -Vrinx
rnasebine . A.nk7. n . K 1158.

pelrmanlel Dr . 42 oc! r Dmbsnz eex.
^ebr kein . sklkt . a «I. Mleiil ( alt.
Danie ) ni . 1?aktunt6rkl . ^ nkr.
VX 4198 Desodst . Klumevtbsl.

pelrmanlel xez . Öberbett . D .-^ .-
-lant . . blau , n . Dnministiek . 87 -38.

VI 4194 6vt,eb . Bluinentbal
pucbr xez -en Müeervies 1- 12 1' er « .

A n̂ ^ eb . u . 2 1175.
pumpe 35 -36 , bob . ^ bs . . zex.

36V -. bob . H >«., N . kump « 35 -86.
Kloekrrbs . n . Kl 913.

1, eser - SLk » 1ts11e1 « l 41 42 z Iran
rillt ? 585 . - V . .Adam . Dalls :ve <1el 174

6t . rt .- 8prungüeclc « lukr Lex . veo.
xebranebt . 8N , Dasbaebokvn . I âne,
D1ov6 «1:r . 38.

ktaslo xexen msssivo « Lükeit.
xebote zexen 0 928.

6Ivieketrom - 4kppsrot 110 — 220 Volt
sex . Veebselstr . bvsiebt . ab
17 Dbr bei Oarl V êire . Kreinsll,
Xeustssts -Dontreeearpe 96 II.

ktsslo » 220 V . VoDtttempkanxer . xek-
Lkl. DaKkoober . Raebttikeblarape.
7' i «eblampe . ^ .ns :. V 1140.

klssko Dleiebstr . r?ex :. Radio - kende
Wpobstzlstr . Ane . u . D 1129.

Nssio xez . U .-I ' kbrrLs . Anxeb ^ A.
V11 ^4195 Desekst . Llurnevtbab

klssioröbre R D 2 sex . Radioröbre
X O 1 . Anrreb . n . VV 1421 sn die

3 Rökren Ren 1104 . 1104 . 1004 « ee-
Xon7 >. Dank Spreeb er . - lasedotta,
Dranibke . Deest 170.

Kvtkvrgrsmvi » in . Riatten xex . xnt
erb . inod . Ruppensportvsxen mit
l ' o -on " . Adr . Voxesal -K.

kUNKalter nnd lintevknli xexen
skascben - oder Ârmbsndudr . L.
I^berbLrdt . k' anztnrm 2.

f. vs . Ikktvntarek « rrex . led . Llcbnl
tornister . Kreoi .-A.umuod , A.6o1k-
Ditler -^ tr . 93.

Kotksr Derrenwavtel . dl . Lil-
-ueiner -Ve ^ 3.

vser

Vadllbofstraüe ' 15 .̂ ^

»ttu » sr u . Sr»  n ^ ,
cin kl, »nk . lm7 Vj,

f -or <i « rv 8 >«
Drueksobrikt Kr . 23 »n
Kiixvnbeirn - Runs Kies ^ - ^
KorddeuteLblullds. erUllr «.
Sparkasse , Rsrinover 0 ^.-«
Anakunst : Cbervstraöe

Raedtzsrue^
10 - 18

land . im jkanrso oder - iv
^Nicken, , 1 ' böle.

meutltraü « 7. '

Ankauf
X » uk » n 1» 6,n

jeUv « Unt « rr » 8 un,!
xedote . L

l>t . mdl . r >. , O . terlnr . u,77- - SOI . rimm - r m.
,0 beruf » , - 1>x . verru ^
Sobvsubbuucuu . Xux . 1, V

I- . rnumrO, . . IVNd.
krp >t <- u >r ? x 28 . ku , 2 22 5-. - ^

^ « rnumrll, ». bnul«  b ' euti ^ d
8 « kukof « tr » 3e 31 . k » f 2

Voknuiig , I , u, , ^

5ucb , g . rLumIg « 3-rin >m », .^ 77
mit Xubrbür in 8r .-8, .>, <m«-" '
biete xleiebe . A.!tt ?eb . u . V6
an die Oesebst . Rr . -Veze, »,-̂ '

ö4r » 1SO,uek,

k- ! rma « uebt eebneNet . belrk
torrauin u . Dazerraum vng
etwa SO um . möxlieb -tt Vatrr^
Angebote unter I ' 1194 ^

6u1 mLdl . Zimmer in zut Urm,
sn 8vk . von ledis - Vetrie ^ M . ,xesul ' kt . 2nsekr . u . 2 1is >0

/kkesem .- ekepasr . beide kerM
s . 2 xnt möbl . Lim . 2trkrz
n . L .- Remrt ^ x . f^Vüseke vni-t/i
-liele bi « 120 R - l . Anx . p ft zv

»Ig . k^rsu m . RIeinkinll x. 2 zl»
n . Xuebe . Aaseb . u . X 1150

l >sg « rr » um anüerbalb . preirsi,^
Rlit/eilboten . Relrerstraöe.

L. aere » LIm . w . Loekzel . k. Ix 7^
m . Xind . oder mükl . jv
Rremen od . l ' mx . k' rsu - s-jist:
Iblpobl 102 . Rost ^

1 vs . 2 m « di . Lkmmer in . ko ^ xel-Vä >i<-be kann zoliek . vers.
8 » 1ubU , Derrurn . Inusbrul -Kertt , U

VOrI « r « n

l- Ic. ttensre ,̂ . . rot xrau sedv . « ;v . Dtbrsmer Rost b . Deida
Rierwann . Ksebtiz :sI «trL6e N.

2rLii/r . gesdsert . tt,nsv »ag,n
Lekomrneu . A . - kijller , Xemeil-
«teinkabrik , Retereverssr 11.

Ikm 18 . 1 . D .-A,rwbansubr i.
b . Rrem .- - Vslie . dann in . s . 8liz-
üenbabn Ransa -Xordstr . Kk-z . x,.
Relobnunz :, da Ansenk ., akruM
Lr . - Drobn . , Urm .- Vezener -^ r. r?

Vermiüt seit Lade Xovemb . zr.
klink .-lasebe . Inb . Rapiere . LueL,
Andenken . R . -Ziemseu . krük . -'ol¬
lend . Ktr . 72 . Jetr . t Rranriussl . H,

klegeneeklrm verlor . !v Reuwlioxki
Dienstaxabend es «:. 18 Vkr ». 4
-Vexe Annenatr . , a . d . Ralui . dj!

ler » Annenrttr . 48 . NeineHitx ^ .
SrVn . «ciisi . kianüeekuk am 18 !.

im 2uL6 5 .48 V. Rremen b.
«aok . ösx . Del . ab ?.. Aekprvim,
Rr .-Kebälledei ' K. Llrebvpz Lk

-Üell . Rr » u verlor v . Rrsril -Mk-
Ktr . b . Rsbnb . I ôeum avdR . M.
börse m .. Inb . 6 . gt . Rel . »dm.
Deseb . Dsenrn . Rnr « s . Xirdrv , b

Kois . Kette m . Medaillon
v . Rromer 8tr . b . Rabvkok
«sek od . im Aare 5 .53 sk Vee?-.
Da nvertv . And . z:ek . kok » k !.
abr .. Rr .-Vezeaa .Lk . Rremer

6elsi »8r »e m . Inb . v , Rrewer . M-
len - b . Doetbsst -r . Adr . zez >w!.
In der Desebst . Rr .-RlumfiMst

Vrauring am 18 . 1 . s . s . VyLi-
Ve ^ esaek n . Rönnsbeek . LKM>
Rinder erbält Velobvnnz.
iv der Dosebst . Rr .-Rlnmentd »!

Ikm 18.. 1 . von Rarze bis
Deldbörse m . 7nk . Abr . bei
Rynsel . vremen -Rarz :e.

0 s ^

Sr

lltk̂ :

^ . - - :

^

.r

7-

ZSdnöl

>t » ukgG,vek«

Kriegerleamerssrebstt Ikumuns uns
Umgegend . Nur Reiketrunx de«
Veteranen Kam . Holstein .Antre¬
ten Sonnabend , 22 . 1 ?. 13 .45 Dbr.
vor dem Desumer Rriedbok.

Xleckliek « ^ » ckrrekrsn

Sonntag , 23 . dsnuar . IknsgsrN : 10
Fpselcmonn ( Tiuipbellknp .) . Vom:
8vnntax 1V Rsbm ( Ostkrvpla ) .

-^bd . 16 .30 - laüritr ( Ostkr > pt « >.
U . 1. . Rrauen : 10 Rriek . Rrke-
senrklrvke : 10 - lieüner . Dröpe-
iingen , alte .Rirebe : 10 .30 DevnL.
Dankeskirebv : 10 Doorssen . Na-
»tvst : 10 deep . kiorn : 10 Rrae-
driek . UseodI : 10 Krawei ' . l- utber-
gemelnsle : i^ommerstr . 10 Rur-
§er : Dand « bnter . 8tr . : 10 VoAt.
Martini : 10 Reher . ÜVIvbselir : 10
v . 8ebvanentliisel . Veivksksuren:
10 .15 Sobmidt . 81 . Raull : I^ renL-
kirobe : s . dakobi : llobvntor : 10
Oerner - Renerle . Nsdlingbsusen:
siebe Rvbsntor . 81 «pbanl : Alt-
^tepbsvi : 10 korelr lNemeindeb.
^teplianikirt -bbok 19 ) : vVilbadi:
.10 Reorel (Diakonisssnbaus ) : Im
Manuel : 10 Orkan . Vlails : 10 .00
Klein ( Dsbrsaal - Valler Kserstr.
Xr . 107 ) . Woltmerekauren : siebe
Dokentor . viakonissenbaur : 10
Renrel . Arkergen : 1« Riesekel.
Ikumuns : 10 Otten . vlumentbs »,
lutb . : 10 v . Aneben . vorgtels:
10 - kobrmann . Vrokn : 10 - köiler.
ttvmellngen : 10 Rruse . Kirek-
kuebling : 10 - Vessels . L- erum:
10 Abert . Vderneulsns : 10 .15
Re .usebe ( Rirebenffemeindskaus ) .
Vrterbolr : s . Obsrenlancl . Vege-
ssek : 10 Geller V/as,erkvrst ; 10
Rirebendienst kv . 8sorln «gemein-
se vremen : Alte Xirebs Dröpe
linzso : 10 .30 Xirebendienst.

Usnseskirobl . Lemeineobstt Kant
sti -güe 34 ( l .sbrsasN .. 16 Ivskrk

i. emvversek ' . 10 Ddr Xiredendievst.
Rastor v . Dobbeler.

t- anseskirebl . Vemeinsebatt vre
men - SIum - ntbal iRund kür RO)
Sonntss : 8 .45 Rrübandsebt . Rrsi-
tajr 19 .00 . Rund kür RO . (Rnnke)

Net . KIrette Vlumentbai . kronntan
9 .30 Dbr : Raster Dutt ; 1115 L

Original - Antlksseben . Orlentlep
plebe u . Rrüeken . ^ ute Oswside.
mittslalterliebe Rlastik , Rnpksr
stiebe , »rnte RorTiellane . Raveo
oen . avtike 8ilbersavben , ^ inv
«aeben . dapan ^ Kina . Rlkenbein-
saebeo . Delkt . alte Lltojfe . Anti¬quitäten , zute alte antike - lübel
U8V , snekt TU kaufen DeorK Ode
mer . Runstk .ändier . vereidigter
Versteigerer , vereidigt . Lobatrer,
Raebverständiger . 8ebi !!er « tr . 16.
Ruf 2 30 85

5ueke KI. Timmerelnrlebtung ^ Angeböte unter 1' 4744.
Vr 'lngens l ^ i ;<»̂ tzniiebrsnk od . Rin-

rielitung . sneb altmodisek . Ang.
V8 1418 Oesebst . Rr .- Vege .saek.

Zcblsfrlmmer » us gutem Dause
Anr ?. n . 0 914.

vellstells und Oberbett . Angeb . n
VV 1424 Dssebst . Rr .-Vsgeaaek.

Welke Vettstelle m . Aükieger u . vü.
Kleid «iseb1 >snk . Angeb . V2 4200
an die Oesebst . Rr . -Rlumentbal.

Watksleiren mit 5 LerLev dringd
Ang . R 35 Oesebst . I êsum , Vurg
dainmer Xircbveg I.

Wer vertraust einer Kranken ei âe
klobensonnel Aug . u . V 58 413.

Spsewsnns . RmakN ^ od . Link . An
gebotn ünter 8 1193.

Wringmareblne , » neb dvkekt . V v̂s
«,els . l l̂o ^ dstr . 146.

Kanadier mit Lnbebnr gesuedt
A . AusebvitL , Am Rrill 11.

Rarroklvnwagen 7m kaufen gesuebt
Dinriob Rruns . O ^ teo 120.

Lut erk . Kindertagen ru kank . gen
Angeb . an Rr . A . Deissenbüttel
Rrm .- Riumentbal . AIImers -8tr . 4.

Vut « rk . Zportwagvn 7.11 kauf . od
ru tauseb . ges . geg . 1Va8vberolIe>
Anzeb . u . ,R 33 Ossebst . Desum
Rursdammer Rirek >veg 1.

üvscbHsigte ktäbmarekins dringend
gesuebt . Angeb . n . D 58 412.

Out erb . » errvn - 1. edermant « I f 6r.
1 .85 m ges . Ang . u . D 1136.

8uoke gut erk . Konsirmansenmant
u . - Xieill . aueii ksrbig . Ang . n.
R 1192 Dssebst . RT-.- Nemelingen.

Konfirmanden - od . tterr .- Iknrug m
DuL Dr . 57 . ges . Adrqsse in der
Desobst . Rr .- Riumentbal.

Knadendekteldung kür 5 n . 3 .Jabre
Dünnvnid . - sl .bneveg 26.

umrtandrmantet v . werdender - lüt¬
ter dringend sss . Ang . VL 1425
an die Oesebst . Rr .- Vegesnek.

Relrmsntet 6r . 42 ?.u kaukev gss
Angebote unter 1 1184.

tt ^- Reitrtiekel . Or . 43 0 . 8truve:
llolli -up 5,. Xrs . Orsf ^ebaft Dova

nerr .-Vaeeken - oder - Ikrmdandukr.
Aug . Sebrasler , Orokn . Reldstr . 58

Instrument « aller Art . anek Ren
lareo u . Dandskneebtstr -, v . - ku-
^keiubeit der klitler - .Ingend LUKaufen gee . Ang . u . R 58 409.

oder Luekerrüben , einige
Lentner . Ang . u . 8 SIS.

— Verkauf
Verkauf « a . Rreltag . 21 . 1. 1

4 - lt . - alt « Rresen -Xsriiru 'Keii.
8cbreiber . Dnebtinger 8tr - 45- -

RattenfAnger , 1 .labr alt . rn r,d
Reaiebtig . ab 16 Dbr . -k.
Delmenkorst , 8tra8bvrzcr5tt . N.

Ankauf
2 grTK . perkei od.

Angebote Osrl Neusei , VreMv-
Rarg ^ , 1' el . 227.

N . n .t l a u k e v
>i° v - 0d

bi ' suii , rec -IUe Kr » st5 »ite kkdrm
entl . 8 : K, -I . vr . I.»

8okrvA <-tik » u « yi ' Vesrstr . lül.

s « tu n ^ s n

ki .- Ikrmkandubr in 8tast L
am 19 . 1. 44 . Xaebimkrazso ^
8 29 36 App . 45.

V « k » ckl » kto >i » i

^inoI >uM2rd . il . n « ?I, !<>N
Ninolenm susgefübrt . A . 1^ '
bsrg , NulfitterstrsÜe 6 '8.

^arkott »ekieitt masekineil l-
Rapenbausen . 6r . .lobannM »"
Xr . 169 . Ruf 5 30 85

Wer repariert Ikliesdrsnner/
böte unter X 1113 . .. .

t . uftsekutrnaektnsebe in
gesuebt von unverlikdr ^ eiev
-lann . Angeb . u . ? 1iR > »0 s:
Dssokst . Rr .- Nemelinzen . -

Zebneiderin gss . kür 4 brs /
auUer Nsun . Aug.
an die Dssebat . Rr .-Vezess ^ -

SsrckLttlicka kmplskiuE

AHiiekgedoren - was
darnnlerl - lilei >V uns
stammen aus dem ^ «ŝ v ^ .
quelj - lilod . Rür ikre ..6e ^ rist also frisobe . vntrsbmte
srfordvrUeb . !) iess
saubere Nerkunkt ^
«ebmaLkkakte Verbessernne .
Oeriebt 'en . Oebscken,,uns ^ .
speisev dureb das
-Mei . (leben 8ie ^
dann reiobt - kiiei M.8ie können noeb msn ^k^
nerei mebr anstnusLbeai

vor gekoelrle u . geriekrne
wrreso . 1 12i, vu:

2 'I' ekw ^s- I v'
Raekpulver . .Raokkoin . b -
2u <-I« -r »i' kMwuL riibr ?» ^» » <1 nanii 6 !e » nrl ^rs"
>I» r „ nI ? rme » L?n . 7n einer,
f „ r,n 3S — 45 Clienten

dem lürknven
6011. w !t Dnliler X ? ? '
oder - larmdade fuiien.
Döbler -^ parrsrepie foiLsa.
sekneidvu — aufbeben!

KI . üsöd - itran - port«
1r . n . p . r,i . r « 3 ?Rei der 8eekakrlLeduie ,

. und wie Irt e , m»
Viele wissen deo

,i ? ksd ^ n »let « be »>« 3! -
mit « rrii -It Oi . -
8?lsln » n - «ie « v d»d«̂0 » » wu3 »siiwi » Vruoo

r » -s sacr ki»

U- r ^

rr < -r x - »» i i,
^ '

r j ir - 7.^ 7.
- kr ' 7 !

-
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